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Die Sozialdemokratie und die
Landtagswahlen.

Wenn man unter Beſeitigung alles phraſenhaften Beiwerks
das Ergebniß aus den Verhandlungen des ſozialdemokratiſchen
Parteitages zieht, gelangt man, ſchreibt die e zu
n Schluſſe: Unverrückt wird an dem Ziele feſtgehalten,
aß die geſammte oduktion unter Enteignüng ſämmtlicher

Prodnktionsmittel durch ſtaatlichen oder geſellſchaftlichen
Zwang zu organiſiren iſt. Das Mittel zur Erreichung
dieſes Zieles iſt die politiſche Herrſchaft des Proletariats.
Je deutlicher die Erfahrung lehrt, daß die ſozial
demokratiſchen Hoffnungen auf Zerſtörung des Mittel
ſtandes ſich nicht erfüllen, ſondern daß mit der Erhaltung eines
J und ſtarken Mittelſtandes gerechnet werden muß, um
o klarer iſt es, daß die Vergeſellſchaftung der Produktions

mittel ſich nur unter Anwendung der äußerſten Gewalt voll
ziehen könnte. Denn es liegt auf der Hand, daß ein ſo
erheblicher Theil der Bevölkerung, wie er im Beſitz von zu
enteignenden Produktionsmitteln iſt, ſich ſeines Eigenthums
nicht gutwillig entäußern, ſondern nur der Gewalt
weichen wird.

Um die Vergewaltigung der Beſitzenden durch das zur
politiſchen Herrſchaft gelangte Proletariat möglichſt gefahrlos
zu machen, gilt es zunächſt, die Schutzwehren zu brechen,
welche unſere Staatsordnung gegen Vergewaltigung des Rechts
und gewaltſame Entziehung des Eigenthums aufgerichtet hat.
Nach der Fiſcherſchen Brandrede unterliegt es keinem Zweifel,
daß die Sozialdemokratie in der Monarchie, und namentlich in
der Mon eder olern vie Schutzwehr des
Staates und der Geſe ſchaſt gegen ihre Beſtrebungen erkennt
und deshalb die Parole des Kampfes gegen den Monar-
chismus auf der en Linie ausgegeben hat. Weiter aber
laſſen die Verhandlungen keinen Zweifel darüber daß
die Sozialdemokratie das ſtehende Heer nicht deshalb bekämpft,
weil ſie in der von ihr erſtrebten Volkswehr eine gleichwerthige
Sicherheit gegen äußere Gefahren erkennt, ſondern weil ſie in
einem ſtehenden, gut disziplinirten Heere ein ſchweres, ja un
überwindliches e für ihre auf Vergewaltigung eines
S Theiles des Volkes gerichteten Beſtrebungen und eine
ichere Schutzwehr für Recht und Eigenthum erblickt. Monarchie

und Heer ſollen daher nach den Abſichten der Sozialdemokraten
t beſeitigt werden, um den nicht proletariſchen Theil des

olkes wehr und ſchutzlos und ſeine Vergewaltigung durch das
herrſchende Proletariat gefahrlos zu machen.

Halle a. S., Sonnabend 15. Oktober 1898.

Sind dieſes die Ziele der Sozialdemokratie, ſo ergiebt
ſich der weitere Schluß, daß ihr taktiſches Verhalten in der
Gegenwart darauf abzielt, die Wege zur Erreichung jener
Sie zu ebnen, d. h. die Beſeitigung der Monarchie, die

ſeitigung unſerer kriegeriſchen Macht zu Waſſer und zu
Lande und die Alleinherrſchaft des Proletariats anzubahnen.
Unter dieſem Geſichtspunkte wird man daher auch die Frage
der Betheiligung der Sozialdemokraten an den Landtags-
wahlen zu beurtheilen haben. Wenn weitſichtigere Führer, wie
Bebel und Auer, unter Zurückſetzung des grundſätzlichen
Standpunktes der Partei mit voller Entſchiedenheit für die
Unterſtützung der bürgerlichen Oppoſitionsparteien bei den Land
tagswahlen eintreten, und wenn ſie auf dem Stuttgarter
Parteitage einen ihrer Auffaſſung entſprechenden Beſchluß erzielt
haben, ſo thun ſie das doch offenbar nicht um der ſchönen
Augen derer um Richter oder um NRickert willen, ſondern
lediglich, weil ſie in einer Stärkung der linksliberalen Oppoſition
im Abgeordnetenhauſe und in einer Schwächung der konſervativen
Parteien eine wirkſame Förderung ihrer Beſtrebungen erkennen. Die
Sozialdemokratie erblickt hFfenbar in den Linksliberalen ſehr
brauchbare Werkzeuge zur Durchführung ihrer auf die Be
ſeitigung der Monarchie, des Heeres und auf die Alleinherrſchaft
des Proletariats gerichteten Beſtrebungen und umgekehrt in
den konſervativen Parteien die kräftigen Stützen der Monarchie,
die energiſchſten Vertheidiger der nationalen Wehrmacht und
die gefährlichſten Gegner der Alleinherrſchaft des Proletariats.

Der Blick der Sozialdemokratie iſt durch ihr eigenſtes
Lebensintereſſe offenbar geſchärft, und man wird auch in
bürgerlichen Kreiſen ihrer Beurtheilung der links-liberalen
Oppoſition und der konſervativen Parteien die gebührende Be

nung nicht verſagen dürfen. Alsdann aber gelangt
man zu dem weiteren Schluſſe, daß, wer bei den
bevorſtehenden Landtagswahlen die links- liberale
Oppoſition unterſtützt, ja, wer auch nurdie konſer-
vativen Parteien zu ſchwächen verſucht, die Be-
ſtrebungen der Sozialdemokratie auf Be-
ſeitigung der Monarchie, des Heeres und auf
Alleinherrſchaft des Proletariats fördert.

Dentſches Reich.
Aus der „Neuen Badiſchen Landeszeitung“ giebt das

„Berl. Tagebl.“ allerdings unter Vorbehalt Mittheilungen
wieder, wonach der Entſchluß des Kaiſers, die Reiſe nach
Egypten aufzugeben, hauptſächlich auf den Rath des
Großherzogs von Baden zurückzuführen ſei. Dieſe

Redaktien u. Exyedilan: Hale g. s., ſeipfigerkr. 87.

Ferliner Hurean: Ferlin SW., Feruburgerfr. 3.

Nachricht iſt, wie alles das, was das Mannheimer Blatt ſonſt
über die letzte Kronrathsſitzung erzählt, vollſtändig aus der
Luft gegriffen. Wie die „Poſt“ auf Erkundigung an
maßgebender Stelle erfährt, hatte ſich Se. Majeſtät ſchon
längſt, bevor der Großherzog nach Potsdam kam, aus eigenen
Erwägungen zu einer Abkürzung der Reiſe entſchloſſen.

Der Regierungspräſident von Trier v. Heppe iſt nach einer
Meldung des „B. T.“ um ſeinen Abſchied eingekommen.

Die letzte Diskontoerhöhung iſt merkwürdigerweiſe
den übertriebenen Lobpreiſungen über die geniale Leitung der
Reichsbank, die bis vor Kurzem die Spalten der Freihandels-
preſſe füllten, auf dem Fuße gefolgt. Nun ſind natürlich dieſe
Lobeshymnen verſtummt und verlegenes Schweigen begrüßt die
beklagenswerthe Maßnahme. Am meiſten leiden darunter wieder
die kleineren Gewerbetreibenden ſowie diejenigen kleinen
Kapitaliſten, welche genöthigt ſind, zeitweiſe Staatspapiere
deren Zinſen bekanntlich noch dazu zum Theil herabgeſetzt ſind

zu lombardiren, um ſich Geld zu verſchaffen. Mit der
„Stabilität“ der Goldwährung iſt es alſo doch wohl nicht ſo
herrlich beſtellt, wie die Freihandelspreſſe mit verdächtigem Eifer
nachzuweiſen ſich bemüht.

Freiſinnige Lehrerfreundlichkeit. Zu den vielen
Beiſpielen, wie die freiſinnigen „Stadtväter“ in der Praxis mit
den Lehrern umſpringen, denen ſie in der Theorie Honig um
den Mund ſchmieren, das Folgende: Jn Elberfeld richtete der
dortige Rektorenverein eine Eingabe, betreffend die Be-
nutzung der W zu Spielplätzen, an die ſtädtiſche Schul
deputation und ſpäterhin auch in Abſchrift an die Stadt-
verordneten. Ueber dieſen Vorgang hat ſich am 27. Sep-
tember d. J. der bisherige Vizepräſident des Reichstages, Herr
Reinhard Schmidt, als Mitglied des Stadtverordnetenkollegiums
in deſſen öffentlicher ein folgendermaßen geäußert:

„Mir iſt auch eine ſolche Zuſchrift zugegangen, und ich habe
mich nicht wenig darüber gewundert, daß, wenn hier in der Stadt
verordnetenzVerſammung über etwas verhandelt worden iſt, dann
gleich ein Verein von Perſonen, welche von der
Stadt angeſtellt und beſoldetſind, ſich für berufen
erachtet, uns gute Rathſchläge zu geben. Jch bin der Meinung,
daß wir eine ſolche Zuſchrift nicht im „Täglichen Anzeiger“ ver
öffentlichen, ſondern die Herren auf den Jnſtanzenweg verweiſen.
Die Sache wird von der Verwaltung unterſucht werden und dann
hier zur Sprache kommen. Wir h
laſſung, jetzt in Betracht zu ziehen, was die
Herren ſchreiben.“

Wegwerfender und höhniſcher kann nicht gut
über einen Rektorenverein geſprochen werden. Zugleich wirft
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Der Experimentirkaſten.
Humoriſtiſche Skizze von Wilhelm Frerking (Hannover).

Strebſame Knaben muß man aufmuntern und in ihren
nützlichen Neigungen unterſtützen, meinte meine Frau, und ob-
leich mir anfänglich der Preis von 18 Mk. 50 Pfg. reichlichhoch auch die hervorragende Nützlichkeit nicht ganz unanfechtbar

ſchien, ſo fügte ich mich doch als verſtändiger Menſch und
Gatte ſchließlich gern beſſerer Einſicht und am nächſten Ge
burtstage meines Aelteſten prangte auf dem Tiſche neben dem
Topfkuchen ein hübſcher runder Experimenti rkaſten mit einer
Menge allerliebſter phyſikaliſcher Jnſtrumente.

Mein Junge baſtelte nämlich ungeheuer gern mit
allerlei zuſammengeſuchtem Handwerkzeuge im e
herum, und ſeitdem er einmal vor Augen ſeiner
Mutter aus einer Medizinflaſche und dem abgebrochenen
Stiele einer Thonpfeife einen etwas kurzathmigen Herons
ball hergeſtellt hatte, ſah meine ihren
ſchon in dem Glorienſchein eines weltumgeſtaltenden ders
à la Ediſon. Als nun gar noch ſein Zeugniß zu Johannis
in Phyſik eine einwandfreie „3“ aufwies, die unſerem be
ſcheidenen und beſonders während des Sommerſemeſters an
weniger hohe Cenſuren gewöhnten Sinne gewaltig imponirte,
da war es bei meiner lieben Frau beſchloſſene Sache, daß ich
den ſehnſüchtigen Wunſch Ludwigs erfüllen ſollte, und das
Reſultat war die erwünſchte Geburtstagsüberraſchung.

Der Junge war rein närriſch vor Glück und machte in
ſeiner unbegrenzten Dankbarkeit abwechſelnd Zärtlichkeits
Attentate auf die Mutter und mich. Dem kleinen Friedrich
dem Quintaner, der mit liebenswürdiger Dreiſtigkeit a
Mitbetheiligten an den Geburtstagsgaben des Bruders betrachtete,
imponirte vorläufig unter allen Apparaten nur die Spritze
aus Glas, von der er ſich in dunkler Vorahnung eine
amüſante Verwendung verſprach. Er probirte ſie gleich in
ſeiner Kaffeetaſſe, was natürlich der verſtändigere Bruder aus
mehreren Gründen rügte und unterſagte. Da aber Friedrich
a vermeintliches Anrecht an den Inſtrumenten mit Nach

ruck vertheidigie und die Spritze nicht gutwillig herausgeben

ar ſo W ſ e eine Balgerei, g de e
ing um eine Haar rümmer gegangen wäre.die Etreitenden trennen diesmal mit Rückſicht auf den

sGeburtstag ſehr ſanft und ohne Handgreiſtichteiten vor ſich ging.

Unter erſchwerenden Umſtänden wurde endlich der Kaffee
genoſſen, denn während die eine Hand den Topfkuchen zum
Munde führte, machte ſich die andere mit irgend einem der

Apparate zu ſchaffen, wobei wegen der robuſten Behandlung,
die Fritzchen den meiſt aus Glas gefertigten Sachen angedeihen
ließ, immer aufs neue der eben geſtillte Bruderzwiſt aus
zubrechen drohte.

Endlich waren ſie fort, zur Schule, und während meine
S den Kaffeetiſch abräumte, packte ich die umherliegenden

achen fein ſäuberlich wieder in ihr Behältniß.
Meine eigene Schulzeit tauchte wieder auf, als ich die

phyſikaliſchen Gegenſtände ſo durch meine Finger gehen ließ.
Jch kannte ſie Frkt alle wieder, die krausgeſtalteten Jnſtrumente,
und wußte auch noch ganz gut mit ihnen umzugehen. Da wardie Leydener Flaſche, dieſer Glasſtab diente dazu, ſie mit
Elektrizität zu laden, der Saugheber ſollte den Luftdruck auf

lüſſigkeiten erläutern, und das Zink-KohleElement nun,
ähnliche galvaniſche Elemente kennt heutzutage, wenigſtens der
äußeren Erſcheinung nach, jedes Kind von der elektriſchen
Klingelleitung her. Und dann die Magnete, der kleine Hohl
ſpiegel, die zierliche Dampfmaſchine, die Spirituslampe zu Ver
ſuchen aus der Wärmelehre wie nett und ſauber alles ge
arbeitet war! Es fehlte nicht viel, ſo hätte ich mich dazu
geſetzt, um ſelbſt auf meine alten Tage wieder ein wenig zu

imentiren.
Als ich Mittags aus dem Bureau nach Hauſe kam,

waren meine Herren Söhne natürlich ſchon mit Feuereifer am
Werke. Die Dampfmaſchine puſtete und raſſelte unter den
Händen Ludwigs, während Friedrich es mit dem Magnetis
mus hatte und alle Näh und Stopfnadeln vom Nähtiſche
durch eifriges Streichen am Magneten mit dieſer nützlichen
Kraft ausrüſtete. Die Mutter ſtand dabei und freute ſich des
wiſſenſchaftlichen Treibens. Erſt als ſie merkte, daß ihre
Nadeln nach Fritzchens Behandlung nicht mehr recht ſtechen
wollten, verwies ſie den geſchäftigen Experimentator mit unge-
d nlicher Milde auf Stricknadeln, an denen nichts zu ver

war.
Aehnlich ging es auch die folgenden Tage. Jeder freie

Augenblick wurde mit Experimenten re und ſchonwarfen eine beſonders ſchlechle Nummer unter dem Exerzitium

des Aelteſten und eine Stunde e wegen einer von
Fritz unterlaſſenen Rechenarbeit bedenkliche Streiflichter auf
die ausſchließliche Beſchäftigung mit der Phyſik.

Aber es ſollte noch beſſer kommen.
Zwar den großen ſchwarzen Fleck auf der Decke unſeres

Sophatiſchs im Wohnzimmer verheimlichte mir meine liebe
Frau durch klügliche Verwendung eines geſtickten Tiſchläufers,
den ſie früher als gräulich verurtheilt und obgleich er ein
Geſchenk meiner Nichte war ganz aus unſerm Geſichtskreis
verbannt hatte. Jch ſollte nicht erfahren, daß Ludwig den
garſtigen Fleck erzeugt hatte beim Füllen ſeines Tintenglaſes,
wozu er ſich in wiſſenſchaftlicher Weiſe des im Experimentir
kaſten vorhandenen Saughebers bediente, anſtatt einfach aus
der Flaſche einzugießen. Dahingegen konnte man mir einen
Strafzettel meines jüngſten Sprößlings doch nicht vorenthalten,
in dem ſtand, der Knabe habe durch „Blenden“ mit einem
Hohlſpiegel groben Unfug betrieben.“

Natürlich war es der nette Hohlſpiegel aus unſerem
Experimentirkaſten, der in Fritzchens Hoſentaſche übergeſiedelt
und in der Schule dazu benutzt worden war, verſchönerndeh auf dem Geſchte des Ordinarius der Quinta hervor-

zurufen.
Der Lichtſpielerei folgte meinerſeits ſelbſtverſtändlich ein

r worauf Fritz heulend gelobte, es ganz
gewiß nicht wieder zu thun. Diesmal konnte ich mich auf ſein
Verſprechen verlaſſen, da das eorpus delicti vom Lehrer kon
fiszirt worden war.

Aber noch an demſelben Tage folgte eine zweite
Auflage für Fritzchen, weil gegen Abend Mutter Müller,
die wackere Hökerfrau, die ihren Obſt und Gemüſekram
unſerer Wohnung ſchräg gegenüber aufgeſchlagen hatte, mit
der ihrem Stande eigenen Energie bei uns eintrat und ſich
über meinen Jungen beklagte, weil er ſie aus dem ſicheren
Verſtecke eines Kellerfenſters wiederholt mit Waſſer beſpritzt
habe. Zum Beweiſe deſſen zog ſie mit der einen Hand den
ſanft widerſtrebenden Miſſethäter am Kragen hinter ſich her,
während ſie mit der andern die noch auf Stirn, Wange und
Kopftuch perlenden Tropfen abtrocknete.

Die Frau wurde um ſo leichter zufriedengeſtellt, als meine
Familie zu ihrer Kundſchaft zählte. Außerdem hatte ſie es ja
auch nur ſagen wollen, „weil man ſich doch von ſolchen Bengeln
nicht Alles kann gefallen laſſen.“

Mit gemiſchten Gefühlen betrachtete ich ſeitdem den Er
perimentirkaſten, und die Beobachtung, daß auf den Fenſter
bänken des Kinderzimmers die zu voll gegoſſene Spirituslampe
unterſchiedliche bleiche Ringe in die glänzende braune Lackfarbe

aben keine Veran-
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die Aeußerung des Herrn Reinhard Schmidt ein eigen
thümliches Licht auf die Stellung des Freiſinns zum Petitions
recht und zur freien Meinungsäußerung in der Praxis.

err Schmidt will offenbar den Lehrern, weil ſie von der
tadt angeſtellt und beſoldet ſind, den Mund verbieten.

Das iſt zwar echt freiſinnig und ganz im Sinne der
in freiſinnigen Kommunalverwaltungen geübten Praxis; allein
es widerſpricht den programmatiſchen Forderungen und den
Vorſpiegelungen, die der Freiſinn den Wählern und insbeſondere
den Lehrern vorzuführen liebt. Der Elberfelder Rektoren
verein hat gegen die takt- und haltloſe Auslaſſung des frei
ſinnigen Füh ers eine öffentliche Ertlärung zur Abwehr erlaſſen.
Die beſte Abwehr aber iſt unbedingte Front gegen den Frei-
ſinn bei allen Wahlen.

Wie der „D. VerkehrsZtg.“ mitgetheilt wird, iſt für das
Jahr 1899 beſtimmt worden, daß Poſteleven unter den jetzt giltigen
Bedingungen nicht mehr aufzunehmen ſind.

Die letzte Tagung der Berliner Stadtverordneten hatte
ſich mit dem abgelehnten Singer zu befaſſen. Bekanntlich
hat man den „Genoſſen“ Paul Singer in die ſtädtiſche
Schuldeputation gewählt; der Magiſtrat hat die Wahl
nicht anerkennen können, da das Miniſterium die Wahl von Sozial
demokraten in die Schuldeputation für unzuläſſig erklärt hatte. Jn
der StadtverordnetenVerſammlung erhob ſich nun gewaltiges
Wehegeſchrei über den Magiſtrat, weil er der boſen Regierung nicht die
Zähne gezeigt hatte. An dem Wehegeſchrei betheiligte ſich vor Allem,
was auf ſeinen Takt ein bezeichnendes Licht wirft, Herr
Singer ſelbſt. Es half ihm aber nichts. Der Bürger
meiſter Kirſchner, deſſen Beſtätigung als des
Oberbürgermeiſters von Berlin jezzt eingetroffen
ſein ſoll, erwiderte, unſeres Erachtens durchaus zu
treffend, daß das Beſtätigungsrecht des Magiſtrats als
Ausfluß nicht der Selbſtverwaltung ſondern einer beſondern
ſtaatlichen Hoheit zu betrachten ſei, und daß daher der
Magiſtrat den Weiſungen der vorgeſetzten Behörde zu ent
ſprechen habe. Auch darin hatte der Herr Bürgermeiſter ge
wiß recht, daß er jeden verſuchten Widerſtand gegen die miniſte-
rielle Anordnung als einen Schlag ins Waſſer bezeichnete. Die
Magiſtratsvorlage über die Wahl eines andern Schuldepu
tationsmitgliedes wurde einer Kommiſſion überwieſen.

Eine Abnahme der Streiks in Deutſchland wird für
den verfloſſenen September im „Arbeitsmarkt“ feſtgeſtellt. Jm
ganzen ſind in dieſem Monat 26 Streiks begonnen worden,
während im Auguſt 56 im Gange waren. Auf die einzelnen
Gewerbe vertheilten ſich die Ausſtände in den erwähnten
Monaten folgendermaßen:

Auguſt Sept.

2

Bergbau, Hütten- und Salinenweſen
Induſtrie der Steine und Erden
Metallverarbeitung, Induſtrie der Maſchinen,

Werkzeuge und Jnſtrumente.
DTextil- Induſtrie
Induſtrie der Holz und Schnitzſtoffe
Induſtrie der Nahrungs- und Genußmittel
Induſtrie der Bekleidung
Baugewerbe
Uebrige Jnduſtriezweige

à
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S o

Summa
Auch gegenüber den anderen Monaten dieſes Jahres weiſt

der September die niedrigſte Ausſtandsziffer auf und zudem
ſind die im Gange befindlichen Streiks noch ziemlich un-
bedeutenden Umfangs. Da jedoch um dieſe Zeit ſtets die Aus
ſtandsbewegungen abnehmen und beſonders in den letzten
Monaten von allen Seiten gewarnt worden iſt, ſich in leicht-
ſinnige Streiks einzulaſſen, können aus obigen Zahlen Schlüſſe
auf Abnahme der Kampfſtellung gegen die Arbeitgeber nicht
gezogen werden. Die Sozialdemokratie wird ſchon zu gelegener
Zeit dafür ſorgen, daß wieder „friſches Leben“ in die Arbeiter
bewegung gebracht wird. Anzeichen dafür ſind ſchon in den
Kohlengebieten zu ſpüren.

Parlamentariſches.
Jnbetreff des Eröffnungstermins des Reichstags wird

der „Poſt“ auf neuerdings eingezogene Crkundigung beſtätigt,
daß eine definitive Beſtimmung über den Tag der Eröffnung
noch nicht getroffen iſt, daß letztere aber wahrſcheinlich An
fang Dezember ſtattfinden wird.

Wahlnachrichten. Die polniſchen Delegirten ſämmtlicher
Kreiſe der Provinz Poſen haben ſich jetzt über ihre Kandidaten

Aufgeſtellt wurden: 1. Für den Wahlkreis Schroda-
reſchen Schrimm H. Szuman, J. von Glebocki und Probſt

Stychel. 2. KoſtenGrätzSchmiegelNeutomiſchel: Fabrikbeſ. Eegielski
und W. v. Brodnicki. 3. PletſchenJarotſchinKoſchminKrotoſchin
Amtsgerichtsrath Motty und Dr. v. Jazdzewski. 4. AdelnauSchild-
berg Kempen: Dr. L. Mizerski und W. Jerzykiewicz. 5. Gneſen
Witkowo: Direktor L. v. Grabski. 6. ZninMogilno Wongrowitz:
K. v. Sczaniecki und v. JantaPolczynski. 7. RawitſchLiſſaFrau
ſtadt- Goſtyn v. Pokrzywnicki, Dr. Putnvatycki und J. v. Myxielski.
8. PoſenOſt, PoſenWeſt und Obornik Rechtsanwalt v. Chrzanowski,
Rechtsanwalt v. Plucinski. 9. BomſtMeſeritz Geiſtliche Mojzykiewicz,
M. v. Swinarski. 10. Jm Wahlkreiſe BirnbaumSchwerinSamter
wurden keine Kandidaten aufgeſtellt das Provinzial-Wahlkomitee
wird dort die Angelegenheit dem Wahlreglement entſorechend regeln.
11. JnowrazlawStrelno-Schubin J. von Grabski-Slotnik und
Dr. Krzyminski.

Der Präſident des Abgeordnetenhauſes von Kroecher iſt von
den Konſervativen wieder in ſeinem alten Wahlkreiſe Oſt und
Weſtprignitz als Kandidat definitiv aufgeſtellt worden.

Jm Wuahlkreiſe Hirſchberg-Schönau hält die nationalliberale
Partei bei den bevorſtehenden Landtagswahlen an dem Kartell feſt,
daß zwiſchen ihr und der konſervativen Partei gelegentlich der Reichs
tagswahl geſchloſſen wurde. Demzufolge iſt von der Leitung beider
Parteien beſchloſſen worden, die bisherigen Abgeordneten erneut als
Kandidaetn aufzuſtellen. Es ſind dies Landgerichtsrath Seydel (natl.)
und Amtsvorſtehr Bänſch-Schmidtlein (freik.).

Zu der Situation in Paris
wird dem „Kl. J.“ gemeldet: Die Bevölkerung ſteht unter dem
Eindruck der alarmirenden Meldungen vom Militärkomplot;
die Aufregung iſt umſo größer, als die Regierung durch Ver-
meidung aller Dementis anerkennt, daß die Angelegenheit einen
reellen Hintergrund beſitzt. Zurlinden gilt als der Mann des
geplanten Staatsſtreiches, weshalb man Maßregeln gegen ihn er
wartet, die aber bisher ausblieben. Der Miniſterrath bleibt in
Permanenz. Allerlei unkontrolirbare Gerüchte über
bevorſtehende Generalsverhaftungen laufen um und ſteigern die
Erregung. Die Generalſtabspreſſe macht übrigens aus den
Staatsſtreichgelüſten der Heeresleitung kein Hehl und begrüßt
dieſelben mit offener Sympathie. Die bisherige Unterſuchung
in der Dreyfusreviſion belaſte, ſo ſagt man, die Generäle
Mercier, Boisdeffre, Gonſe, Pellieux und Billot, welche geradezu
als Mitſchuldige Eſterhazys, Paty de Clams und Henrys
erſcheinen, weshalb ihr Plan, die Unterſuchung durch einen
Gewaltakt niederzuſchlagen, allgemein Glauben findet.

Jn Wiener unterrichteten Kreiſen wird den Pariſer Staats-
ſtreich-Gerüchten jede Glaubwürdigkeit abgeſprochen; es ſcheine
ſich bei der ganzen Angelegenheit lediglich um eine höchſt un
geſchickt inſcenirte Stimmungsmache für die Reviſion des
DreyfusProzeſſes zu handeln.

Das vollſtändige Scheitern des Eiſen bahnarbeiter-
Ausſtandes wird darauf zurückgeführt, daß das Syndikat
der Maſchiniſten und Heizers Frankreichs und Algiers, welches
300 000 Mitglieder zählt, im Gegenſatz zu dem Syndikat der
Eiſenbahnarbeiter, welches 80 000 Mitglieder hat, den allge
meinen Ausſtand als augenblicklich ſtaatsgefährlich bezeichnet
und ſich gegen denſelben ausgeſprochen hat.

„Daily Chronicle“ commentirt die politiſche Lage in
Frankreich bei den jetzigen Unruhen und ſagt, Eines ſei ſicher:
Frankreich werde nichts thun, was nicht den
Wünſchen des Zaren entſpräche, oder was die Freund-
ſchaft mit dem Zaren untergraben könne.

Afrika.
Noch immer keine Ruhe im Sudan,.

Jn Pariſer Kolonialkreiſen befürchtet man, daß trotz der Ge
fangennahme des berüchtigten Rebellenkönigs Samory die Ruhe im
Sudan nicht vollſtändig hergeſtellt iſt. König Samory iſt zwar für
immer unſchädlich gemacht worden, aber er hat mehrere Söhne und
zahlreiche Anhänger die jedenfalls verſuchen werden, ihn zu rächen
und ſich an die Spitze der zerſtreuten Truppen ſtellen werden.

Furchtbare Schiffskataſtrophe.
„Daily Mail“ meldet, daß eine furchtbare Kataſtrophe an der

Küſte von Cornwall während eines Orkans ſtatgefunden hat. Der
transatlantiſche Dampfer „Mohikan“, welcher von London nach
NewYork unterwegs war und 200 Paſſagiere und Beſatzung an
Bord hatte, wurde, wie wir ſchon heute früh kurz berichtet, während
eines Sturmes auf die Küſte in der Nähe von Falmouth

n ah e T
gezeichnet hatte, konnte mich nicht freundlicher ſtimmen. Aber
ich hielt noch an mich; Geduld iſt eine Tugend, durch die der
Gatte und Vater ſein Glück am häuslichen Herde zu ungeahnter
Höhe ſteigern kann.

Da geſchah es an einem heiteren Auguſtnachmittage, daß
ein fürchterlicher Schrei und ein wüſtes Gepolter mich auf
ſchreckte. Jch eilte in die gute Stube, von wo der Lärm aus
ging, und kam dort gleichzeitig mit meiner Frau an, die eben-
falls im höchſten Schrecken herbeigelaufen war.

Was wir vorfanden, ſpottete jeder Beſchreibung. Auf
dem Fußboden lag in Scherben das elektriſche Element und
hatte ſeinen Säure-Jnhalt über den ſchönen SmyrnaTeppich
ergoſſen; nahe dem Sopha aber ſtand Frieda, unſer
mädchen, und beſah heulend und ſcheltend ihre innere Hand
fläche. Sie bekannte ſich auch als Urheberin des alarmirenden
Schreies, und zwar war dieſer die Folge eines ſehr heftigen
elektriſchen Schlages, den ihr Ludwig mittels der ſtark
geladenen Verſtärkungsflaſche beigebracht hatte. Auf ſeine
freundliche Aufforderung hatte ſie ihre arbeitsfrohe Rechte
arglos an den äußeren VBelag des Glaſes gelegt und dann mit
der Linken den Knopf berührt Ludwig hatte argliſtigerweiſe
haben daß ſie dann die Engel im Himmel würde ſingen

ören.
Hätte der Böſewicht die Wirkung ſeiner That vorausſehen

können, ſo wäre die Sache doch wohl anders ausgefallen, denn
mit einem furchtbaren Aufſchrei fuhr das erſchreckte Mädchen
nach der Einladung mit der Hand herum und ſtieß dabei das
Zink-Kohle-Element vom Tiſche.

Das war eine ſchöne Beſcheerung!
Das Mädchen heulte, die Jungen heulten, meine Frau

heulte, und ich war der einzige, der dem eigentlichen Urſprunge
des Unglücks nachforſchen konnte, denn ich wollte doch wiſſen,
wie die Jungen mit ihrer Spielerei in den geheiligten Raum
der Staatsſtube gekommen waren.

Stoßweiſe nur kam es heraus, daß ſie mit dem phyſika-
liſchen Krimskrams Lewer überſiedelten, weil ſie urſprünglich
mit dem Brennglaſe Verſuche anſtellen wollten, und das Kinder
zimmer hatte nur Morgenſonne. Die Reſultate dieſer Verſuche
fand meine Frau denn auch ſofort in Geſtalt mehrerer kreis-
runder Löcher mit braunen, verſchwelten Rändern, die von den
wißbegierigen Knaben mit Hülfe der lieben Sonne in die
Uebergardinen von Leinenplüſch gebrannt worden waren. Dann

war man des Treibens müde geworden, auch hatte der brenz-
liche Geruch Bedenken erregt, und einmüthig begannen die
Brüder das Laden der Verſtärkungsflaſche.

Den Glasſtab reibt man zur Erregung von Elektrizität
bekanntlich am Erfolgreichſten mit einem ſeidenen Tuche, und
die klugen Knaben hatten denn auch mein einziges weißſeidenes
Taſchentuch, das ich nur bei ganz beſonderen Anläſſen im Fracke
zu tragen pflege, als dazu ſehr geeignet gefunden und einem
augenſcheinlich ſehr energiſchen Gebrauche unterzogen.

Nun ſchob jeder der beiden Sünder in edlem Wettſtreite
alle Schuld auf den andern, was indeſſen der wohlgemeſſenen
Tracht Schläge, die jeder von ihnen bekam, keinerlei Ab-
bruch that.

Inzwiſchen waren die Scherben aufgeleſen, und die Säure
wurde, ſo gut es eben gehen wollte, vom Teppich aufgetrocknet.
Er war aber doch gerade in ſeinem ſtahlgrauen Miettelfelde,
wohin ſich der Hauptſtrom ergoſſen hatte, ſtellenweiſe vollſtändig
durchnäßt, und als wir ihn am anderen Morgen beſahen, zeigte
er dort eine freilich nicht regelmäßige und ſchöne, dafür aber um
ſo augenfälligere Marmorirung mit einem roſtigen Roth. Die
Säure hatte die Farbe zerſtört und auch den Stoff ſehr mürbe
gemacht. Das ehemalige Prachtſtück liegt ſeitdem in meinem
Arbeitszimmer. An die Tiſchdecke waren nur einige Spritzer
gekommen, die man wenig bemerkt, wenn die betroffene Seite
dem Sopha zugekehrt wird.

Meine Frau iſt im Allgemeinen ſehr ſanftmüthig; aber
die Verunglimpfung ihrer beſten Stube verträgt wohl keine
Frau. Glücklicher Weiſe waren die Jungen bereits zur Schule,
als ſie am anderen Morgen die Entdeckung des Unheils an
Teppich und Decke machte; ſie kamen ſpäter, nachdem der erſte
Zorn verraucht war, bedeutend milder weg und brauchten es
ja nicht mit anzuhören, wie meine liebe Frau in ihrer nicht
unberechtigten Erregung im letzten Grunde mich verantwortlich
machte für alles Unheil, das der leidige Experimentir-
kaſten über unſer friedliches Haus gebracht hatte. Ein ver-
ſtändiger Mann ſollte doch ſeinen Kindern nicht ſo gefährliche
Sachen als Spielzeug in die Hände geben, ganz abgeſehen von
dem Sündengelde, das der Kaſten koſtete.

a, ja, ſie hatte Recht wie immer!
er Experimentirkaſten aber friſtet ſeitdem auf der Boden

kammer neben dem Tannenbaumſtänder ein ruhm und thaten-
loſes Daſein.

geworfen. Ein Privattelegramm meldet über dieſe Kataſtrophe
noch, daß mehrere Leichen an die Küſte geſchwemmt wurden. Eine
Dame, welche an ein Brett gebunden war, iſt aufgefunden worden
ſie hatte beide Handgelenke durchſchnitten. Es bleibt nicht die ge
ringſte Hoffnung übrig, das Schiff zu retten. Das Schiff iſt auf
einen Felſen aufgelaufen, auf welchem ſchon mehrere derartige Fälle
vorgekommen ſind. „Daily Mail“ ſagt, daß das Rettungsboot
„Howſtock“ 30 Paſſagiere retten konnte. Im Ganzen ſind
gegen 170 Perſonen ertrunken.

Zur Paläſtinafahrt.
Die Vorbereitungen zum feſtlichen Empfang des Wutſchen

Kaiſerpaares vor und in Konſtantinopel geſtalten ſich immer
großartiger. Wie aus der türkiſchen Hauptſtadt telegraphirt wird,
haben das Kaſemattſchiff „Aſſaritewfik“, die Korvette „Jdſchlalije“,
die Yacht „Sultanie“, der Torpedojäger „Pelenkiderja“ und der
Kreuzer „Jzmir“, ferner vier Torpedoboote, darunter ein nach Kaiſer
Wilhelm I. benanntes, geſtern Befehl erhalten, zur Begrüßung des
Kaiſerpaares nach den Dardanellen abzugehen. Die Arbeiten an
dem für das Herrſcherpaar neu erbauten Kiosl ſind beendet der
Kiosk machte einen prachtvollen Eindruck. Die von einer Berliner
Firma eingerichtete elektriſche Beleuchtung funktionirte bei einer
Generalprobe vorzüglich. Die Arbeiten bei den Erweiterungen und
Pflaſterungen der ſtädtiſchen Straßen werden auch Nachis fortgeſetzt.
Außer den von der deutſchen Kolonie gecharterten Schiſſen fährt
auch ein türkiſches Schiff dem Kaiſerpaar entgegen. Das
deutſche Stationsſchiff „Loreley“ Kommandant Korv.Kapitän
v. Witzleben iſt bereits in Konſtantinopel eingetroffen. Jn
Konſtantinopel ſind bereits über 200 deutſche Touriſten angekommen
in Jeruſalem nimmt die Zahl der eingetroffenen Touriſten täglich
zu, es herrſcht dort bereits Mangel an Wohnungen. Die Ueberfahrt
des Kaiſerpaares von Venedig nach Konſtantinopel wird nahezu
vier Tage in Anſpruch nehmen. Die Abreiſe von der Lagunenſladt
iſt faſt genau zu der programmmäßig feſtgeſetzten Stunde er
folgt; danach darf auch die Ankunft in Konſtantinopel, wie
wir ſ. Z. mittheilten, ſchon am Montag, den 17. in
der Mittagsſtunde erwartet werden. Für den Aufenthalt
am Bosporus iſt dann die nächſte Woche beſtimmt die
Abreiſe von dort nach Paläſtina iſt für den Nachmittag des Sonn
abend (22. d. Mts.) in Ausſicht genommen. Auf dieſen Tag fällt
gerade der 40. Geburtstag der Kaiſerin Die Direktion
der Anatoliſchen Eiſenbahn hat ein reich ausgeſtattetes Album an-
fertigen laſſen, welches dem Kaiſer bei ſeinem Beſuch der Bahn über-
geben werden ſoll. Es enthält die P äne der vprojektirten Ver-
längerungen und des Ausbaues des Bahnnetzes, ſowie eine Anſicht
des geplanten Hafenbaues von Haidar-Paſcha.

Beim Einzuge des deutſchen Kaiſerpaares in
Venedig ereignete ſich übrigens ein Zwiſchenfall, der erſt
heute bekannt wird. Als der Zug in der Nähe der Ponte Rialto
vor dem Fiſcherplatz anlangte, warf ſich plötzlich ein Mann ins
Waſſer und begann gegen die Kaiſergondel zu ſchwimmen. Der
Mann wurde berausgezogen, geberdete ſich wie wahnſinnig und
ſchrie: „Jch will den Monarchen ſehen Es ſcheint, daß es ſich
um einen Verrückten handelt.

Ueber die Einweihung des vom Feruſalems-Verein erbauten
Waiſenhauſes auf dem Weinberge, der 20 Minuten von
Bethlehem entfernt liegt, und über den Beſuch des Kaiſers
und der Kaiſerin in Bethlehem erfährt die „Krz. Ztg.“ das
Folgende

Das Waiſenhaus iſt im Sommer d. J. nach Plänen des Dom-
Baumeiſters Schwartzkopff in Berlin gebaut, und wird in den nächſten
Tagen von den 20 armeniſchen Waiſenknaben unter dem
Hausvater Hülfsprediger Müller bezogen. Bis jetzt waren die
Waiſenknaben in dem Miſſionshauſe in Bethlehem ſelbſt ſehr
beſchränkt untergebracht. Das neue Waiſenhaus bietet ſofort Platz
für 50 Knaben, und der Bau iſt ſo vorgeſehen, daß durch
Ausbau der Flügel des Hauptgebändes 70 bis 80
Knaben Raum finden. Die Einweihungs-Feier findet am Sonntag,
den 30. d. Mis., Morgens 7 Uhr, ſtatt, die Weihe vollzieht der
Schriftführer des Vorſtandes des Jeruſalems-Vereins, Paſtor Lie.
Weſer aus Berlin. Die Feier findet auf der Terraſſe vor dem
Waiſenhauſe ſtatt, vor der nicht allein die 200 Feſtgäſte der offiziellen
Fahrt, ſondern alle evangeliſchen Pilger, die zur Weihe der Erlöſer-
kirche nach Jeruſalem kommen, Platz finden. Anßerdem werden dort
aufgeſtellt ſein: die Mitglieder der kleinen arabiſch- evangeliſchen
Gemeinden und die etwa 300 Kinder der Tagesſchulen des Jeruſalems-
Vereins aus Bethlehem und Betdjala, die deutſchen evangeliſchen Ge-
meindeglieder aus Jeruſalem, die Anſtalten aus Jeruſalem, das
Syriſche Waiſenhaus, das Kaiſerswerther Mädchenwaiſenhaus Talita
kumi u. ſ. w. Um 9 Uhr tiommen der Kaiſer und die
Kaiſerin nach Bethlehem, um dem Sonntagsgottesdienſte in dem
lieblichen Kirchlein des Jeruſalems-Vereins beizuwohnen. Den
Predigttext hat der Kaiſer gegeben: Ev. Johannis 1, 14: „Und
das Wort ward Fleiſch und wohnte unter uns u. ſ. w.“ Die
Predigt hält der erſte Miſſionsgeiſtliche des Jeruſalems-Vereins
Paſtor Boettcher in Bethlehem. Vor der Kirche empfangen die
anweſenden Mitglieder des Vorſtandes des Jeruſalems-Vereins Jhre
Majeſtäten und geleiten ſie zu ihren Plätzen. Von den Vorſtands-
mitgliedern werden zugegen ſein der Vorſitzende Graf v. Zieten
Schwerin und die Schriftführer Paſtor Lic. Weſer aus Berlin und
Geheimer Reg.- und Schul-Rath Trinius aus Potsdam; ferner Geheimer
Oberbaurath Profeſſor Adler ausBerlin, Ober-KonſiſtorialrathStadtdekan
Dr. v. Braun aus Stuttgart, Rechtsanwalt und Notar Heimbach aus
Berlin, Geheimer Kirchenrath D. Pank aus Leipziz, Paſtor Schlicht
aus Rudow bei Berlin. Da die Kirche nur 150 Sitzplätze und wenig
Stehplätze hat, für die evangeliſch arabiſchen Gemeinden aus
Bethlehem und Betdjala aber eine größere Anzahl Plätze reſervirt bleiben
mü en, ſo können nur verhältnißmäßig wenig Gäſte vom Weinberge
her Zutritt finden. Es wird daher für die große Menge der beim
Waiſenhauſe verbleibenden Perſonen ein beſonderer Gottesdienſt im
Freien eingerichtet werden. Nach Beendigung des Gottesdienſtes in
Bethlehem begeben ſich die Kaiſerlichen Herrſchaften in die Stadt,
um ſich dort die Sehenswürdigkeit, beſonders die Geburtsgrotte
(Stall zu Bethlehem) und die Kathedrale über derſelben zu be-
ſehen. Um 11 Uhr kommen die Majeſtäten nach dem Weinberge in
das Waiſen haus, um ſich in dem Saale daſelbſt den Vorſtand
des JeruſalemsVereins, ſeine Beamten auf dem Miſſion? gebiete und
einige Gemeindemitglieder vorſtellen zu laſſen.

Gerüchtweiſe verlautet, daß die Kaiſerin an einem ſpäteren
Tage auch die Miſſionsſtation des Jeruſalems-Vereins in Betdjala
mit ihrem Beſuche veehren würde.

Schiffsbewegungen.
Marine. S. M. S. „Trithiof“ iſt am 12. Oktober

Abends in Kiel eingetroffen. S. M. S. „Beowulf“ iſt am
13. Oktober in Flensburg eingetroffen. Die III. Torpedoboots-
diviſion iſt am 13. Oktober von Sonderburg nach Flensburg
gegangen und daſelbſt eingetroffen. S. M. Tpdbt. „S 43“ iſt nach
erfolgter Probef?hrt von der Kaiſerlichen Werſt Wilhelmshaven
abgenommen und in die IV. Torpedobootsdiv. (Reſerve) eingeſtellt
worden. S. M. Tpdbte „S 38“ und „S 39“ ſind nach erfolgter
Probefahrt von der Kaiſerl. Werft Kiel abgenommen und in die
V. Torpedobootsdiv. (Reſerve) eingeſtellt worden. Die II. Torpedo-
bootsdiv. iſt am 13. Okt. in Kiel eingetroffen. S. M. Tpdipvbt.
„D 10“ iſt am 13. Okt. auf der Kaiſerl. Werft Kiel zwecks Vornahme
von Abnahmeprobefahrten in Dienſt geſtellt worden. Kommandant:
Kapt.-Lieutn. Miſchke.

Norddentſcher Lloyd. „Preußen“, 13. Okt. 7 Mrges. in
Genua angek. „Ems“, 13. Okt. 10 Vm. von Genug über Neapel
und Gibraltar n. NewYork abgeg. „Kaiſer Friedrich“, nach
New-ork beſtimmt, 13 Okt. 72/, Mrgs. Lizard paſſirt. „Kaiſer
Wilhelm II.“ 13. Okt. 7 Nchm. v. New York in Neagpel angek.
„Barbaroſſa“ 13. Oktbr. v. New York n. Bremen abgegangen,
„Vrave“ 13. Okt. 7 Mrgs. v. Bremen in NewYork angek.
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Wegweriſer durch Halle a. S.
Agrikulturchemiſche Verſuchsſtation. Karlſtraße 10 (Direktor:

Geh.Rath Prof. Dr. Maercker.) Sprechſt. 8-—-12, 3-6.
Amtsgericht, kl. Steinſtr. 7 und Rathhausſtr. 4.
Archäoloiſches Muſeum der Univerſität. (An der Uriverſität

Nr. 12), geöffnet: Mittw., Sonnbd. u. Sonntag 11--1.
Bergmannstroſt. (Merſeburger Chauſſee 8). Das medicomechan.

Inſtitut iſt geöffnet für Herren 9--10, 5--6, für Damen und
Kinder 3-4.

Bezirkskommando Paradeplatz 3, in der Moritzburg). Haupt
meldeamt geöffnet 8--2.

Botaniſcher Garten. Am Kirchthor 1. Geöffnet: Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag von 6—12, 16; Mittwoch und

Sonnabend 6--12 Vorm.
Diakoniſſenhaus, Mühlweg 7.
Frauckeſche Stiftungen. Franckeplatz 1.
Garniſonlazareth. Schloßberg 2.
Gymnaſien. 1) Kgl. in den Franckeſchen Stiftungen, Franckevlatz 1

(Direltor Dr. Rauſch), 2) Städtiſches, Sophienſtr. 37 Direktor
Dr. Friedersdorf), Sprechſt. 121.

Haendel-Denkmal. Markt.
Hauptſteneramt. Aneerſtr. 2.
Höhere Mädchenſchulen. 1) Jn den Franck. Stiftungen,

Franckeplatz 1 Direktor Dr. Gaudig, Sprechſtunden 12--1), 2)
Städtiſche, Alte Promenade 21 und Gartenſtr. 1 (Direktor
Dr. Biedermann, Sprechſt. 12-1).

Vaſen e. ſ. 128, Kaſerne II Deſſauerſtr. 70 (hinter dem
oßplatz).

Kataſteramt für den Stadtkreis Halle: Robert- Franzſtr. 14,
für den Saalkreis: Moritzzwinger 17.

Katholiſches Kraukenhaus. Neue Promenade.
KinderAſyl. Beeſenerſtr. 10.
Kirchen: St. Marien, am Markt, St. Georgen, an der Glauchaiſchen

Straße, St. Johannes, Canſteinſtr., St. Laurentii (Neu-
markt), am Kirchthor, St. Stephani, am Wettinerplatz,
St. Moritz, am Alten Markt, St. Ulrich, an der Leipzigerſtr.,

Dom, am Domplatz, Katholiſche Kirche, Neue Promenade,
Hoſpitalkirche, an der Glauchaer Straße. Die Gottes-

dienſtanzeigen befinden ſich in jeder Freitagnachmittagsnummer
der „Hall. Ztg.“

Kliniken der Univerſität: Augenklinik, Magdeburgerſtr. 22
Direktor Geh.-Rath Prof. Dr. v. Hippel), Sprechſt. 8-——9, 12-1
Wochentags, Chirurgiſche Klinik, Magdeburgerſtr. 18
(Direktor Prof. Dr. v. Bramann), Sprechſt. von 102 Uhr ab den
ganzen Tag, Frauenklinik, Magdeburgerſtr. 16 Direktor
Geh.-Rath Prof. Dr. Fehling), Sprechſt. 10--12, 2-3; Sonn-
tags 10--11, Mediziniſche Klinik, Hagenſtr. 7
(Direktor Geh.-Rath Prof. Dr. Weber), Sprechſtunden 8—9,
12--1; Halskranke beſonders 11--12, Nervenklinik,
Mühlrain 7 Direktor Geh.-Rath Prof. Dr. Hitzig), Ohren-
klinik, Magdeburgerſtr. 22 Direktor Geh.-Rath Prof. Dr.
Schwartze), Sprechſt. 8--10 Wochentags, Zahnärztliche
Klinik, Domplatz 1, (Direktor Privatdoz. Dr. Körner, täglich
8--9 Uhr, Kurſus für Plombirungen Montag bis Freitag täglich
224 Uhr Nachm. Veterinärklinik, Wilhelmſtr. 26,
(Direktor Prof. Dr. med. et phil. Diſſelhorſt), Ver
waltungsgebäude, Magdeburgerſtr. 17.

Landgericht, Poſtſtr. 20.
Landrathsamt des Saalkreiſes. Luiſenſtr. 6, geöffnet Sonnabends

8--3; an den übrigen Wochentagen 8—-1 und 3-6.
Landſchaft der Provinz Sachſen, Martinsberg 10, Geſchäftsſt.

8—3, Kaſſenſt. 94--2.
Landwirthſchaftliches Jnſtitut. Wuchererſtr. 2 u. Wilhelmſir. 25.
Landwirthſchaftl. Genoſſenſchaftsverband, Sophienſtr. 11, ge-

öffnet 84--1, 4--7.
Landwerthſchaftskammer der Provinz Sachfen. Centralbureau

Karlſtr. 16, geöffnet 84--1, 4-7; Bureau Sophienſtr. 11,
geöffnet 8--1, 4--7.

MoritzburgRnine, Paradeplatz 3.
Oberbergamt, Friedrichſtr. 13.
Oberrealſchule, Sophienſtr. 37, Eingang Luiſenſtr.; (Dir. Dr.

Schotten, Sprechſt. 11--12 Wochentags.)
Permauente Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe, Gr. Stein

ſtraße 12, I, geöffnet 10--1 und 3--5, Sonntags 11-1.
Phyſikaliſches Jnſtitut, Paradeplatz 7.
Polizeireviere (Bureauſtunden 8--1, 3--6). Nr. 1 im Rathhaus,

Nr. 2 Blücherſtr. 7, Nr. 3 Glauchaerſtr. 24, Nr. 4 Kloſterſtr. 9,
Nr. 5 Margarethenſtr. 4.

Poſt. Schalterſt. Wochentags 7--8, Sonntags 8--9 u. 5--6. Haupt-
poſt und Poſtamt 1: Gr. Steinſtr. 72, Poſtamt 2: am
Bahnhof 2, Poſtamt 3: Moritz;winger 17, Poſtamt 4: Geiſt-
ſtraße 22, Bahn- P ſt am t: Königſtr. 88.

Provinzial-Muſenm, Domſtr. 5, geöffnet unentgeltl.: Sonntag,
Dienstag, Donnerstag 11--1, gegen 0,50 A. Eintrittsgeld
Montag, Freitag 11--1.

Realgymnaſium. Franckeplatz 1 (Direktor Prof. Dr. Strien), Sprech-
ſtunden 11--12.

Reichsbankſtelle; Königſtr. 89, geöffnet 82--1, 38--5.
Reunbahn der Halleſchen Radfahrervereine. Merſeb.-Chauſſee 4.
Reſidenz, Domſtr. 5.
Riebeckſtift, Lutherſtr. 1.
Rother Thurm, auf dem Markt.
Schlacht und Viehhof, Freiimfelderſtr. 42, Bureauſt. 7--61.
Siechen-Auſtalt, Beeſenerſtr. 10.
Siegesdenkmal für 1870/71, auf dem Markt.
Siegesſäule zur Erinnerung an 1866, auf der Alten Promenade.
StadtbahuDepot am Roßplatz.
StraßenbahnDepot, Kloſterſtraße 4/5, geöffnet von Vorm. 5 Uhr

bis Nachm. 5 Ubr.
Städtiſches Muſeum. Jm Aichamt, Großer Berlin 11. Freier

Eintritt an Sonn und Feſttagen 11--4 Uhr, Mittwochs und
Sonnabends im Sommer 3--5, Winter 2—-4. Sonſt gegen
50 Pfg. Eintrittsgeld.

Stadttheater, Alte Promenade 25, Kaſſenſt. 10--1, 67
n 1 der Prov. Sachſen, Jägerplatz 25 (Sprechſt.

und 3Telegraphenamt, in der Hauptpoſt, Gr. Steinſtr. 72.
Thalia-Theater, Geiſtſtr. 43, Anfang Abends 8 Uhr.
Univerfſität, an der Univerſität 11. Verwaltungsgebäude: An der

Univerſität 10.
Univerſitätsbibliothek, Friedrichſtraße 50.
Verſuchsſtation für Pflanzenſchutz, Sophienſtr. 10, pt.
Volkmanndenkmal vor der chirurg. Klinik. Magdeburgerſtr. 18.
Walhallatheater, Gr. Steinſtr. 45, Anfang Abends 8 Uhr.

heute 32 Mrgs. in Cherbourg angek.
HamburgAmerikaLinie, 14. Okt. Auguſte Viktoria“

„Askania“, von Hamburg
kommend, geſtern in St. Thomas angek. „Pretoria“, v. New-
York kommend, heute 11 Mrgs. in Cuxhaven angekommen.

Caſtle-Linie, 14. Oktober. „Avondale Caſtle“ auf Aus
reiſe geſtern die Canariſchen Inſeln paſſirt. „Carisbrook
Caſtle“ auf Heimreiſe geſtern in Southampton angek.

Vermiſchtes.
Ein frecher Betrüger. Jn London hat ſeit etwa zwei

Monaten eine ungeheure Relklame die „Abenteuer“ eines
„neuen Robinſon“ zum Gegenſtande der öffentlichen Unter
haltung ganz Englands gemacht. Die von den unwahrſcheinlichſten
Erlebniſſen handelnden Berichte eines Herrn Louis de Rougemont,
der 30 Jahre lang auf einer unbekannten Jnſel das Leben eines
Robinſon geführt haben will, erſchienen in dem „WorldWide Magazine“, und es gelang der ſchreienden Reklame
des Verlegers, den Helden ſogar vor die in Briſtol tagende
„Britiſh Aſſociation“ zu bringen, eine hochangeſehene
wiſſenſchaftliche Körperſchaft, wo er einen Vortrag balten
durfte und von Geographen, Anthropologen und Naturforſchern ganz
ernſthaft genommen wurde. Ja, es hat ſich ſogar eine Geſellſchaft
gebildet, um die vorgeblich von dem Abenteurer aufgedeckten Schätze
an Gold, Diamanten und. Perlen auszubeuten. Die Zweifel, die
freilich die mehr als romanhafte Erzählung weckte, wurden lauter und
beſtimmter, und das „Daily Chronicle“ hat ſich der nicht geringen
Mühe unrerzogen, den Helden bis in ſeine Wiege zurück zu ver
folgen. Nunmehr iſt der Beweis gelungen, daß Mr. de Rougemont
nichts als ein ungewöhnlich frecher Betrüger, der von dem, was er habe
als Erlebniß ſchildert, weitaus den beträchilichſten Theil der Phan-
taſie oder wilden Mären verdankt. Er iſt Schweizer von Geburt,
heißt nicht de Rougemont, ſondern Grin und hat ſeit 17 Jahren in
Sydney ſehr fragwürdige Geſchäfte gemacht. Von der Angabe, er
30 Jahre unter Kannibalen zugebracht, iſt erwieſenermaßen nur ſo
viel richtig, daß er drei Jahte unbekannt blieb und, als er wieder
auftauchte, kein Wort von vorgeblichen Abenteuern zu ſagen wußte.
Der Verleger hat inzwiſchen eine halbe Million der Nummern, in
denen der neue Robinſon fabelte, verkauft.

Kirchliche Anzeige.
Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Sonntag, Vorm. 10 Uhr:

Predigt vom Pred. J. Fr. Wieſenauer. Abends 8 Uhr Erntedank-
feſt. Vortrag über „Die Freude der Ernte“. Von 11—-12 Uhr
Sonntagſchule. Dienstag Abend 84 Uhr: Bibelſtunde. Zutritt frei.

Standesamts- Nachrichten von valle.
Meldungen vom 14. Oktober 1898.

Aufgeboten: Der Gärtner Friedr. Sonnabend, Brandenburger-
ſtraße 3 und Wilhelmine Hecker, gr. Wallſtr. 28. Der Holzbildhauer
Adolf Mühlich und Emma Erbſe, V. Vereinsſtr. 5. Der Bildhauer
Herm. Ermiſch, Moritzkirchhof 11 und Klara Haferung, Jecha. Der
Lehrer Edmund Wahren, Weißenfels und Hulda Schoebe, Ritter-

12. Der Jngenieur Richard Fehre, Halle und Helene Becker,
erlin.

Eheſchließungen Der Maurer Alb. Freund, Brunnenplatz 5
und Marie Claußtz, Charlottenſtr. 2. Der Schmied Heinrich Stamm-
berger und Anna Fröhlich, Bruckdorferſtr. 9. Der Barbier Paul
Richter und Eliſe Richter, Schulſtr. I. Der Bildhauer Willy Schaaf,
Kurzegaſſe 1 und Margarethe Schlegel, Rathswerder 4. Der Former
Adolf Sanke, Dryanderſtr. 22 und Bertha Mänicke, Zwingerſtr. 21.
Der Bildhauer Emil Lutze, Ludwigſtr. 24 und Martha Landmann,
neue Promenade 10. Der Schuhmacher Franz Krabel und Wil-
heimine Ebert, Fleiſcherſtr. 39. Der Schneidermſtr. Guſtav Peters,
Moritzkirchhof 4 und Martha Marx, Steinweg 18. Der Modell-
tiſchler Paul Deege, Pfännerhöhe 44 und Eliſe Hunger, Schmied
ſtraße 26. Der Gutsbeſitzer Heinr. Andreage, Maiſenhauſen und
Selma Niedel, Yorkſtr. 79.

Geboren Dem Bahnarb. Guſt. Lehmann, Langeſtr. 13, S
Karl Guſtav. Dem Schloſſer Franz Bernhardt, Albert-Schmidtſtr. 4
T. Charlotte Lina Gertrude. Tem Bahnwärter Guſt. Göpel
Thomaſiusſtr. 34, T. Marie Ottilie Annag. Dem Arbeiter Joſef
Gatzemeyer, Entb.-Inſt., T. Marie Erneſtine. Dem Schloſſer Karl
Kittel, Beeſenerſtr. 29, S. Erich Kurt. Dem Handarv. Heinr. Lotze,
Rathswerder 15, T. Marie Eliſabeth. Dem Tiſchlermſtr. Karl
Tyielicke, gr. Steinſtr. 69, S. Karl Walther. Dem Maler Herm.
Grießmann, Ackerſtr. 7, T. Erna Charlotte Marie Eliſabeth. Dem
Fleiſchermſtr. Wilh. Müller, Mansfelderſtr. 47, T. Pauline Elſe.
Dem Bäckermſtr. Ernſt Michaelis, Thomaſiusſtr. 9, T. Jda Elſa.
Dem Briefträger Franz Schneider, Pfännerhöhe 52, S. Willy Paul.

Geſtorben Der Arbeiter Auguſt Herrmann, 48 J., Klinik. Der
Kaufmannslehrling Otto Eggert, 16 J., Klinik. Der Tiſchler Emil
Schäfer, 43 J., Klinik. Des Tiſchler Karl Baumbach S. Ernſt
7 Mon., a. d. Moritzkirche 5. Bertha Holzmann, 38 J., Nervenklinik
Des Dachdecker Ernſt Raumann T. Erna, 2 J., Schwetſchkeſtr. 41.

Standesamts- Nachrichten von Giebichenſtein.

Meldungen vom 12. bis 14. Oktober 1898.
Aufgeboten: Der Geſchirrführer F. R. Richter, Halle und A.

M. Schiedewitz, Diemitz. Der Former W. K. Fetiſch, hier und M.
K. F. Hagemann, Halle. Der Schmied G. Hundshagen, gr. Brunnen
ſtraße 11 und E. Krüger, Hohenweiden. Der Rangirarb. C. Born
ſchein und B. Reichardt, Hoheſtr. 8.

Geboren: Dem Tiſchler J. C. A. Piltz, Leopoldſtr. 31, T.
enriette Minna. Dem Schloſſer F. Strechel, Triftſtr 27a, S. Franz
Zalther. Dem Straßenbahn-Kutſcher F. E. G. Schildhauer, Klaus

bergſtr. ba, S. Paul Waltyer. Dem Maurer H. A. Schütze,
Seydlitzſtr. 2, T. Louiſe Margarethe. Dem Eiſendreher F. H. A.
Gippert, gr. Goſenſtr. 6, S. Auguſt Wilhelm Walther.

Geſtorben: Des Milchhändler H. Bergholz S. Louis, 4 J.,
Advokatenſtr. 9b. Der Schloſſer J. F. C. Friedrich, 50 J,, gr.
Brunnenſtr. 45.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Regierungs- Aſſeſſor v. Rötger

nebſt Frau aus Naumburg. Fabrikdirektor Wieghardt aus Berge-
borbach b. Eſſen. Konzertſängerin Frl. Marcella Pregi nebſt
Begleitung aus Paris. Königlich Württembergiſche Kammerſängerin
Frl. Hiller aus Stuttgart. Jngenieur Conrad Arldt aus Berlin.
Pfarrer Carl Bär aus Amſterdam. Stud. Hans Bär aus Offen-
burg. Rittmeiſter Reinhardt nebſt Frau aus Althaus-Lützkau.
Pianiſt Eduard Bisler aus Paris. Buchhändler Guſtav Engelhardt
aus Wolfenbüttel. Ober Ingenieur C. Agthe aus Berlin. Frau
Cl. Koch nebſt Tochter aus Bernburg. Rechtsanwalt Dr. Meyer
nebſt Frau aus Verden. Landwirth A. von Baenaff aus Rußland.
Rittergutsbeſitzer Graf zu Stollberg aus Brauna. Stud. phil. Paul
Zaritopol aus Rumänien.
Direktor Brandt aus Mainz. Landgerichts Direktor Haymann aus

Miß H. L. Huſon aus Amerika (U. S.).

Kloth aus Plauen,

Bautzen. Direktor R. Zipperling aus Hamburg. Kaufleute: Alfr.
Hökendorf aus Bremen, Siegm. Marks aus Köln, Auguſt Wacht
mann aus Osnabrück, Joſef Haas aus Köln, Carl Samuel aus
Krefeld, Max Schönfeld aus Chemnitz Emil Hirſchfeld aus Kre-
feld, Adolf Falkendurg aus Göttingen, C. Winkeloos nebſt Sohn
aus Braunſchweig, Ernſt Schacht aus Stettin, Herm. Prütz ans
Bennsheim, C. Hartmann, W. Kühne, C. Krafft, ſämmtlich aus
Hamburg, H. Katz aus Annaderg, Curt Nimmer aus Lengefeld,
Moritz Damann aus Krefeld, A. Rehfuß aus Ulm, Guſtav Weiſe
aus Magdeburg, Rich. Klingelhöfer aus Lüdenſcheid, Ferdinand
Stiebel aus Eiſenach, Oskar Schweue aus Düſſeldorf, J. Neu,
Georg Schäfer, beide aus Köln, Klar aus Stadt Lengenfeld,
S. Mahler aus Prag, G. Bockenheim, Julius Tancré, beide aus

rankfurt a. M., Louis Baſtide aus Cognac, Albert Knorr aus
Mülhauſen, Fröbe aus Elberfeld, Ph. Starck aus Hanau, Paul

Auguſt Schlüter aus Hamburg, ritz Behſe
Jean Bartges aus Barmen, Fritz Meſecke, Hugo

Eisner, Saly Fürſt, Carl Lindner, Goldſtein, A. Schulte, Guſt.
Levy, Kohnke, A. Schmidt, D. Goldberg, Jean Oönſtein,Growald, Alfred Kaul, E. Mörtier, Cdm. Zareck, Max Wetzlar,
Max Levy, ſämmtlich aus Berlin.

Grand Hotel VBode. Gräfin Einſiedel nebſt Begleitung
und Dienerſchaft auf Schloß Milken. Oberlandgerichts Präſident

agen aus Naumburg. Baronin von Uechtritz nebſt Bedienung auf
Schloß Milken. Oberbürgermeiſter Boedcher aus Halberſtadt. Major
Goetz nebſt Gemahlin aus Düſſeldorf. Amtsgerichtsrath Dr. Hirſchel
nebſt Gemahlin aus Glemritz. Fabrikbeſitzer Renner aus Hamburg.
Rittergutsbeſitzer und Lieuten. d. Reſ. Heinrich Andrege aus Frank
furt a. M. Weingutsbeſitzer Viktor Labroiſe aus NeuſtadtWinzingen.
Fabrikant Dirks aus Leer. Arzt Dr. Eilers nebſt Gemahlin aus
Nordhauſen. Fabrikant Joſ. Kahn aus Worms. Fabrikdirektor
C. Thomas aus Düſſeldorf. Gutsbeſitzer Beho nebſt Gemahlin aus
Graudenz. Direktor Oskar Baumann aus Hamburg. Mr. A. G.
Schuttleworth nebſt Familie aus Canada. Mr. de Laſy aus New-
Hork. Landwirth Reinhold Berger nebſt Gemahlin aus Stettin.
Kaufleute: Dabelſtein aus Hamburg, Fritz Seitz aus Frankfurt
a. M.,. Hünersdorf aus Wien, Stiaſtny aus Hannover, Georg
Girſchich aus Saaz (Böhmen), Bracht aus Hannover, Viftor
Treumann aus Bamberg, Hermann Mölter, Guſt v Preuß, Alb.
Melitz, Schilling, ſämmtlich aus Berlin, Auguſt Rommel aus
Frankfurt a. M., Salomon aus Hamburg, A. Grunicke aus Alten-
burg, H. Meng aus Magdeburg.

aus Oelsnitz,

2 W udie Redaktion Br. Walther

12 Uhr Vormittags. Al daktion fende iſind nicht perſönlich, ſondern lediglich An die Redaktion
der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.
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ne e e e eBeim Einkauf von Backpulver wird, um ſich vor Schaden
zu hüten, große Vorſicht anempfohlen. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß
in letzter Zeit viel geringes Backpulver im Handel vorkommt, das,
um Täuſchung hervorzurufen, mit großer, ſchmeichelhafter Reklame in
den Zeitungen bekannt gemacht wird.

Ja, wo ſoll man denn aber ſein Backpulver ſicher einkaufen
Nun, das Gute liegt uns gewöhnlich zunächſt. So iſt es auch in
dem Falle

Viel Freude wird Jhnen der Gebrauch des langjährig bewährten,
preisgekrönten Hoflieferant Franz'ſchen Fabrikates „Germania-Back-
pulver“ bereiten, es iſt bekannt, die damit hergeſtellten Kuchen fallen
wunderbar ſchön aus, beſitzen größten Wohlgeſchmack, leichte Ver-
daulichkeit und ſind, wie von wiſſenſchaftlichen Autoritäten anerkannt
wird, der Geſundheit ſehr zuträglich. Das „Germania-Backpulver“
iſt zum Kuchenbacken das beſte und bequemſte Triebmittel.

Erhältlich in der Fabrik von Th. Franz, Hoflieferant, Halle a. S.,
große Märkerſtraße 23/24, und in vielen Bäckereigeſchäften von

Halle a. S. und Umgegend. 1898
AusKunfſts-Institut Creditschutz“ (In- u. Auslamd)
G. H. FVischer, Halle a. S. Poststr. 18. PFernspr. 893.

Alle Z.welche Für Landwirthe bestimmt sind, werden in fachgemässer
Weise tür sämmtliche Zeitungen besorgt von äen

Special-Annoncen- Bureau für laudw. Anzeigen

Otto Thiele
Berlin SW., Bernburgerstrasse 3.

W L M A r rFernspr. 1007 Lampen, Kronen

uns 57 ärberet
Gr. Steinstr. 82. JKönigl. Hoflieferant,
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Confection

Neuheiten für die Herbst- und Winter-Saisom:
Alleiderstoſf e in Wolle und Seide

in schwarz und farbig, in glatt und gemustert.
Jackets, Kragen, Mäntel, fertige Costüme-

Morgenröcke, VUnterröcke, Blousen
Kinder- Garderobe

Grosse, directeste Absehlüsse garantiren für reichhaltigste Auswahl und wirkliche Preiswürdigkeit.
Anfertigung jeglicher Confection nach Maass. Muster- und Auswahlsendungen nach auswärts franco.

Gegründeta Bruno Freytag aFernsprecher

Halle a. S. Leipziger Str. 100.
Inletts, Drells,
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Ich habe mich hier als prak-
liſcher Arzt niedergelaſſen. Sprech-

ſtund. 3-4.Dr. med. Heinrich Keil,
Wuchererſtraße 37. [1738

J Abitur.-, Pähnr.-, Prim.-,

Bxamen S schnell u. sicher e

Du. Schrader“s
I Mil.-Vorhb. -Anstalt, Magdeburg.

Einj.-

e Willkommenes
G C I v t 8 t d g G e C I k über Geschäſts- u. Privatverhält-

nisse ertheilen prompt und discret auf

ein guter Regenſchirm!
Ergebenſt empfohlen

Fritz Behrens Gr. Steinſtraße 85,
Ecke Neunhäuſer.

Eine 34jährige, praktiſche Erfahrung (in welcher Zeit ich ſtets deſtrebt war, nur Verk. v. Cigarren a. Gaſtw. u. Priv. f.
das Gute zu ſchaffen) bürgt m. v

Auskünfte
alle Plätze der Welt [1269
Beyrieh Greve,Internationales Auskunftsbureau,
Halle a S., gr. Ulrichstr. 42, I. Fernopr. 625

Schirmfabrik,
Sichere Existenz

können ſich verkaufsgewandte Herren d. d.

erehrt. Abnehmern für die Haltbarkeit m. Fabrikats. e. alt. ren. Hamburg. Firma gründen. Off.

ehe u. B. 1385 an H. Eisler, Hamburg.
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Die Fabrik der Kakao-Compagnie
Theodor Reichardt en u Wandshek-Hamburg

fabricirt nach patentiertem Verfahren: Preis
für das

Reichardt's Doppel-Kakao, der edelſte Kakao der Welt mit e
nur 15 Oelgehalt, verbürgt rein u. ſchnell lösl. 2,20

Helios- Kakao Altbekannte Marken, ſtärker ent 2,
Sanitas- ölt, wie alle anderen Kakao- 1,80
Kamerun- Fabrikate deutſchen od. holländ. 1,80
Economia UUrſprungs, verbürgt rein und 1,60

Laos- ſchnell löslich 40J1,

Dfennig verbürgt rein und ſchnell löslich 1,20
Haferkakao „Halb und Halb I

Reichardt's Optima Chokolade 60Melior- in Pfo.-Tafeln 1,30

7 Bona- J 2 lVerſand Bedingungen.
Bei Boſtbezügen gewähren wir von 5 Pfd. oder s Kartons ab eine Borko-

vergütung von 5 Bſg. pro Pfd. oder Karton. Bei Bahnbezügen von 32 Bd.
oder Kartons an gewähren wir außer freier Zuſendung pro Pfd. bezw. Karton
einen Rabatt von 5 Bſg. auf Nährmittel und Afennigkakao, auf alle übrigen
Marken 10 Dfg. In den Stadtbezirken der Verſandabteilungen liefern wir
von 1 Mark an frei Haus, nach den betreffenden Vororten von 2 Mark an.

Verpackung wird nicht berechnet. Die Lieferung geſchieht gegen vor
herige Kaſſe oder Nachnahme.

Alle Beſtellungen ſind an die nächſt e Verſandabteilung zu richten.

Berſandabteilungen in Zerlin, Halle, Hamburg Hannover, Köln, Frank
ſurt a. Kaſſel, Stuttgart, AMünchen, Nürnberg, Dresden, Sreslau, Stetlin,
Danzig, Leipzig

d

Seitens unlauterer Konkurrenz wird unsere Firma

zur Einführung minderwertiger Kakaofabrikate
missbraucht. Unsere Marken sind nur direkt
von uns bezw. durch unsere Oersandabteilungen

zu beziehen. Lose ausgewogenes oder in Ver-
packungen ohne unsere Firma feilgebotenes
Kakaopulver ist minderwertig und rührt nicht

von uns her.

RAKAO- COMPAGNIE TiroDor REIChARDT

G. m b. HW hS FanR

Proben sämmilicher Kakaos werden kostenlos versandlt.
Unſere Verſand- Abteilung Halle a. S, beßindet ſih: Schillerſtr. 57; daſelbſt findet auch Handverkauf ſtatt.

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, für die Inſerate verantwortlich Heinr. Oſtermann, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 3 Beilagen.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 484 der Halleſchen Zeitung 15. Oktober 1898.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Nachdruck verboten.

Tägliche GeſchichtsNotizen.
Vor 93 Jahren, am 15. Oktober 1805, wurde zu Arolſen

Wilhelm von Kaulbach, einer der bedeutendſten Maler des
modernen München, geboren. Hochgeſchätzt ſind ſeine Jlluſtrationen
zu Goethes, Schillers und Shakeſpeares Dichtungen. Die Haupt-
leiſtung ſeines Lebens iſt die geniale Ansſchmückung des Treppen
hauſes im Berliner Muſeum. Kaulbach ſtarb am 7. April 1874
zu München

Vor 105 Jahren, am 16. Oktober 1793, fiel unter dem Fall
veil das Haupt der ſchwergeprüften Königin Marie Antoinette
von Frankreich, die bei ihrem Verhör und bei ihrem Tode alle
ihrer Geburt und ihrer Bildung würdige Standhaftigkeit bewies, ſo
daß ſie bei dem ewigen Einerlei des Mordens noch einige Aufmerk-
ſamkeit zu erregen vermochte.

Halleſche Lokalnachrichten vom 15. Oktober.

Der Nachdrug unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Von den Hausmannsthürmen. Es gewährt immer einen
eigenthümlichen Reiz, wenn man ſo aus der Vogelperſpektive herab
das Leben und Treiben der Menſchen beobachten kann. Namentlich
zu jenen Zeiten, wenn ſich außerordentliche Ereigniſſe zutragen, welche
ein Zuſammenſtrömen von Alt und Jung, Groß und Klein, Reich
und Arm bedingen, dann giebt es für den Beobachter des Sehens-
werthen genug und der Anblick des Wogens und Drängens aus
luftiger Höhe herab iſt dem Mitſtrömen in dem da unten pulſirenden
Leben bei weitem vorzuziehen. Da indeſſen das Leben des Neuen und

ntereſſanten tagtäglich viel, ſehr viel bietet, namentlich in einer großen
Stadt, iſt auch jeder Tag und jede Stunde geeignet, Betrachtungen und
Beobachtungen anzuſtellen, und wer es recht verſteht, zu beobachten, der
wird auch die Worte des Dichters voll und ganz nachempfinden:
„Greif nur kinein ins volle Menſchenleben und wo Du's packſt, da
iſt es intereſſant.“ Freilich werfen die Ereigniſſe des Tages in der
Nähe betrachtet manchen düſteren Schatten auf das Gemüth des Ve-
obachtenden zurück, er ſieht gewiſſermaßen zu viel, mehr als er eigentlich
ſehen möchte, um nicht der Poeſie des Alltagslebens verluſtig zu
gehen und dieſe bleibt nur, wenn man die Dinge aus der Ferne aus
der Vogelperſpektive betrachtet. Darum hinauf auf die Haus-
mannsthürme, wenn auch nur im Geiſte! Was wir von da oben
aus ſehen, iſt gewiſſermaßen vom blauen Ozon zart umſchleiert und
das Halbverſteckte reizt uns mehr als das offen Dargeſtellte. Wir
vefinden uns heute gerade auf dem Wendepunkte des Oktobermonats,
es iſt ſchon ſpäter Herbſt geworden und der Witterungsumſchlag
mahnt uns an warme Kleider und geheizte Oefen. Der Blick
ſchweift weit hinweg über das Häuſermeer der Stadt und bleibt
haften auf unſerem romantiſchen Saalethal. Was wir dort noch
vor wenigen Wochen ſahen, iſt dahin, das lebensfriſche Grün der
Wieſen und Waälder iſt bereits um mehrere Nuancen zurückgegangen

und die Natur hat ſich in einen Anfall von Koketterie mit den
grellſten Farben geſchmückt. Die Bäume haben ihre grünen Kronen
abgelegt und prangen hier im gelben, dort im rothen und braunen
Blätterſchmuck und bedecken auch MutterErde reichlich damit, ihr gleichſam
das Anſehen eines buntgewirkten Teppichs verleihend. Ein kühler
Wind weht bereits über die kahlen Stoppeln, hier und da einige
verſpätete Herbſtblumen berührend, welche traurig den Kopf ſenken,
als ſähen ſie voraus, wie bald der Winter ihrem kurzen Daſein ein
Ende machen wird. Die ländlichen Szenerien haben wenig mehr
von der berauſchenden Pracht des Sommers, wenden wir unſeren
Blick darum in die Straßen der Stadt. Wie geblendet ſchauen wir
hinunter in das Lichtermeer und vermögen für die erſten Sekunden
überhaupt nichts zu ſehen, bis ſich endlich das Auge an den
ſtrahlenden Glanz des elektriſchen Glühlichtes gewöhnt hat. Ein
Her ſtregen iſt auf das Straßenpflaſter niedergefallen und im Wider
ſchein der zahlloſen Flammen erglänzt es wie pures Silber, gleichſam
als befinde man ſich in einer Stadt des Feeenreiches oder in dem
verſunkenen Vineta. Indeſſen auch die Stadt gewährt uns bei ge-
nauerem Hinblick ein herbſtliches Bild wenn man die Menſchen ſchon
laufen ſieht, mit zugeknöpften Röcken, die Hände in den Taſchen
verborgen, könnte man unwillkürlich mitfrieren. Die naßkalte Herbſt-
temreratur beraudt die Gemüther des Humors und die Geſichter
ſehen aus, als wüßten ſie unicht, ob ſie lachen oder weinen ſollen.
Die Winterkleider hat man noch nicht aus den verborgenen Tiefen
des Kleiderſchrankes hervorgeſucht und für den dünnen Sommer-
paletot iſt es wahrhaſtig ſchon zu kühl geworden. Unter uns ſehen
wir eine Reihe Droſchkfen herbeifahren, vor einem großen Hauſe
machen ſie Halt und entladen ſich ihrer Jnſaſſen und wenn wir
nur einige Minuten Geduld haben, ſo ſehen wir die in
Abendmäntel und Spitzenfichus gehüllten Geſtalten in den von
ſtrahlenden Lüſtres erleüchteten Salons der erſten Etage in blen
dender Geſellſchaftstoilette wieder. Und ſie, alle die ſchönen Frauen-
geſtalten, die wir da unten durch die feſtlich geſchmückten Räume am
Arme befrackter und uniformirter Herren lachend und plaudernd hin
und her wandeln ſehen, beweiſen uns, daß der Sommer Valet geſagt
hat. „Geſellſchaften“ werden ja nur in der Winterſaiſon gegeben
Vom Kirchthurm verkündet die Glocke dröhnend die neunte

Sltunde, ſchon beginnen einzelne Geſchäfte ihre Läden zu ſchließen,
einer nach dem andern wird verdunkelt und knarrend macht ſich das
Herablaſſen der Rollläden bemerkbar. Der Stundenzeiger ſchreitet
immer mehr vor, ruhig und unaufhaltſam und bald hat dem Ge
räuſch des hen Abends die monotone Stille des Spätabends in
den Straßen Platz gemacht. Suchend ſchweift unſer
Blick umher nach einem anderen Gegenſtand der Be-
trachtung, bis er endlich durch die Spalte einer ziemlich dicht
zugezogenen Gardine an dem Fenſter eines Hauſes dringt, an dem
wir mit Mübe noch diejenigen Attribute erkennen, welche man dem
S König Gambrinus in ſeiner Eigenſchaft als Erfinder des

ieres zugeeignet hat. Da wir die Gabe beſitzen, ſo ziemlich Alles
ſehen zu können, genügt uns auch die kleine Oeffnung in der Gardine,

um uns an dem Vollbild eines echten Halleſchen
Stammtiſches zu erfreuen: Ein großer runder Tiſch
in unmittelbarer Nähe des Ofens, um ihn herum die
Stammgäſte, die gefüllten Humpen vor ſich und große Rauchwolken
in die Luft blaſend. Die lebhaften Geſtikulationen verrathen wichtige
Themata, welche gerade behandelt werden, und man kennt dieſelben
ganz genau. Sicher werden doch das Peißnitzbrücken-
projekt, die Uebernahme der Straßenreinigung
durch die Stadt und die bevorſtehenden Landtagswahlen
durchberathen. Der Anblick dieſes gemüthlichen Stammtiſches iſt z
verlockend, wir halten es auf unſerem Beobachterpoſten nicht mehr
aus eilends ſteigen wir herab und wohin wir unſere Schritte
lenken, iſt unſchwer zu errathen. B. I.

Evangeliſcher Feſtſpielverein. An Montag, den
17. Oktober, wicd im Evangeliſchen Feſtſpielverein
zu Halle“ das hiſtoriſche Schauſpiel „Colberg“ von Paul
Heiſe ſeinen Mitgliedern und allen Denen, welche mit den Be
ſtrebungen des Vereins, evangeliſches und vaterländiſches Weſen zu
pflegen, geiſtig übereinſtimmen, mit vertheilten Rollen vorgetragen.
Seit Februar d. J. iſt mit nur vierwöchentlicher Unterbrechung zunächſt
unter Leitung unſeres wohlverdienten Herrn Rektor Steger,
ſeit etwa 6 Wochen unter Führung des „FranckeDichters
und Darſtellers“ Herrn Regiſſeur Lorenz, ſorgfältig und
mit immer ſich ſteigernder Liebe an der Vorbereitung dieſes
Vortrags-Abends gearbeitet worden. Wie ſonſt bei den Feſiſpielen,
ſo ſind auch diesmal die Rollen beſetzt durch Männer und Frauen
aller Stände, und wer vielleicht früher einmal das Heiſe'ſche Schau
ſpiel auf der Verufsbühne geſehen und gehört, dürfte überraſcht ſein
wie packend und lekenswarm das Stück in dieſer Darſtellung
wirkt, namentlich die Maſſenſzenen geradezu hinreißend. Religiöſes
und vaterländiſches Weſen, untrennbar verbunden, weckt gleich
tiefe Bewegung und heilige Begeiſterung, wohl auch das ſtille Ge-
lübde in ernſter Zeit, gleich Nettelbeck und Colberg's Bürgern für's
Vaterland auch Gut und Blut zu opfern. Deshalb iſt auch die
rege Betheiligung aller Stände an dem erſten Vortrags-Abend dieſes
Hilfsvereins für den evangeliſchen Kirchbauverein,
Guſtav Adolf- Stiftung und evangeliſchen Bund
angezeigt, damit nicht nur durch koſtſpielige Aufführungen
von Feſtſpielen, die ja doch nur nach größeren Unterbrechungen
wiederholt werden können, ſondern auch durch dieſe ſtil le Arbeit
möglichſt viel Segen für unſer Volk und unſre Stadt geſtiftet wird.
Die Verſammlung findet im großen Saal der 5 Thürme (Albrechtſtr.)

wie ſchon bekannt gemacht pünktlich 8 Uhr Abends ſtatt.
Der Einttitt iſt frei.

Religiöſe Verſammlung. Sonntag, den 16. Oktober, um
8 Uhr Abends, wird in der Evangeliſations- Verſammlung im Saale
des Reichshofes (Eingang vom Kaulenberg) Herr Paſtor Simſa
über das Thema: „Glaube und Reflexion ſprechen. Gäſte ſind
willkommen. Der Eintritt iſt frei.

Der Miſſions-Verein der St. Ulrichs zemeinde veran-
ſtaltet für den 7. und 8. November einen Wohlthätigkeits-
bazar zum Beſten der Armen- und Krankenpflege, der
Guſtav-Adolf- Stiftung und der Heidenmiſſion.
Gegenſtände für den Ba z ar nimmt der Vorſtand des Vereins bis
29. d. Mts. gerne entgegen. Wir verweiſen im Uebrigen auf das
Jnſerat in vorliegender Nummer.

Beſchaffung von Lokomotiven für die preuſtiſchen
Staatsbahnen. Die Königliche Eiſenbahndirektion in Berlin hat
550 Lokomotiven in Beſtellung gegeben, welche ſich auf die einzelnen
Direktionsbezirke wie folgt vertheilen: Altona 20, Berlin 43,
Breslau 80, Bromberg 24, Caſſel 25, Köln 25,
Danzig 13, Elberfeld 31, Erfurt 43, Eſſen (Ruhr) 35,
Frankfurt a. M. 23, Halle a. S. 21, Hannover 27,
Kattowitz 21l, Königsberg i. Pr. 24, Magdeburg 29,
Mainz 19, Münſter in Weſtfalen 26, Poſen 27, St. Johann-
Saarbrücken 26 und Stettin 18. Nach der Bauart der
Lokomotiven handelt es ſich um 66 Verbund-Schnellzug-Lokomotiven,
65 Perſonenzug-Lokomotiven, .247 Güterzug-Lokomotiven, darunter
143 mit Verbundanordnung, und 162 Tender-Lokomotiven, unter
denen ſich 6 fünfachſige und 36 Stück für Nebenbahnen befinden.

Einen recht beachtenswerthen Beſchluß, mit deſſen
Durchführung ſich der Verein ſicher den Dank und die Sympathie
Vieler erwerben wird, faßte der Reſerve- und Landwehr-
verein Magdeburg. Auf Antrag des Vorſitzenden des Vereins
wurde einſtimmig beſchloſſen, in der Stadt Käſten anzubringen, in
welche die wegen ihres geringen Werthes vom Publikum meiſt nicht
beachteten Rabattmarken geworfen werden können. Der

Erlös aus dieſen Rabatimarken ſoll dann den Kriegerwaiſen zu
gute kommen.

Halle Heltſtedter Eiſenbahn. Die Einnahmen im
Auguſt 1898 38 787,53 Mk. gegen 31 863,08 Mk. in der
ſelben Zeit des Vorjahres, mithin iſt eine Mehr- Einnahme von
6924,45 Mk. zu konſtatiren. Die Einnahmen vom 1. April bis
s1. Auguſt 1898 beliefen ſich auf 191 815,48 Mk. gegen eine Ein
nahme in derſelben Zeit des Vorjahres in Höhe von 168 693,10 Mk.
Daher hat ſich die Einnahme in dem laufenden Jahre gegen dieſelbe
Zeit des Vorjahres um 23 122,38 Mk. erhöht.

Die Barbier-, Friſeur und HeilgehülfenJunung ſprach
in ihrer im Hotel garni zur „Tulpe“ abgehaltenen Quartalverſammlung
5 Ausgelernte zu Gehülfen los. Die Jnnung hat ſich bereits für
eine freie Jnnung erklärt und wird in Kürze zwecks Feſt
ſtellung des Statuts eine Verſammlung abhalten. Vie ſeit Langem
mit gutem Erfolge beſtehende Fach ſchule wird weiter erhalten.
Noch beſchloß man, gegenüber anderen Anſchauungen, an den
4 Sonntagen vor Weihnachten das Geſchäft von
Mittags an, gemäß dem Geſetz über die Sonn-
tagsruhe, ruhen zu laſſen und dies in den Zeitungen
öffentlich bekannt zu geben.

Die n nahm in ihrer im „Central Hötel“abgehaltenen Quartalverſammlung 4 Meiſter, welche ihre Prüfung
beſtanden haben, als Mitglieder auf, verhielt ſich zu dem Geſuche des
Jnnungsausſchuſſes, betreffend Beitritt zu der zu gründenden
Meiſter-Krankenkaſſe, abwartend, und nahm Kenntniß von
dem Wechſel des Vorſtehers der von der Jnnung unterhaltenen Talg-
ſchmelze auf dem hieſigen ſtädt. Schlachtviehhofe. Die Jnnung hat
ſich als Zwangsinnung erklärt.

Tiſchler-Junung. Jn der geſtrigen Quartalverſammlung
beſchäftigte die Verſammlung zuerſt die Meiſter Unter-
ſtützungskaſſe in Krankheitsfällen, welche der Jnnungsausſchuß
ins Leben rufen will. Nachdem die Bedürfnißfrage anerkannt war
und einzeine Bedenken über Beiträge (50 Pfg. wöchentlich) und
Krankengeld (18 Mk. per Woche), wie ſie im Statutenentwurf vor
geſehen, über Kontrolle u. ſ. w., welche die betr. Kommiſſion in
gewiſſenhafte Erwähnung ziehen will, beſprochen waren, beſchloß man, dem
Zuſtandekommen nicht entgegen ſein zu wollen und es wurde um
zahlreichen Beſuch der nächſten Plenarſitzung des Jnnungs-Aus-
ſchuſſes gebeten. Auch der zweite Punkt der TagesOrdnung Freie-
oder Zwangs-Jnnung, rief eine angeregte Beſprechung hervor.
Die verſtärkte Kommiſſicn mit dem Vorſtand hatte Herrn Meiſier
Jurth mit dem Bericht betraut und es wurden von dieſem in ſachlicher
Weiſe die Gründe für und wider vorgetragen. Man trat dem Vor-
ſchlage bei, in einer Monatsverſammlung die Mitglieder ſelbſt über
dieſen ſehr wichtigen Schritt entſcheiden zu laſſen und wurde der
1. November hierzu beſtimmt. Der Arbeitsnachweis ſoll in
der bisher bewährten Weiſe weitergeführt und das Angebot des
ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes aus dieſem Grunde dankend abgelehnt
werden.

Der Gartenbanverein hält am Dienstag, den 18. Oktober,
Abends 8 Uhr ſeine Monatsverſammlung ab. Jn derſelben wird

Dr. v. Schlechten dal einen Vortrag über „Wurzelläuſe“
jalten.

Zur Anusbildung von Turnlehrerinnen wird auch im
Jahre 1899 ein etwa drei Monate währender Kurſus in der König-
lichen Turnlehrerbildungsanſtalt in Berlin abgehalten werden. Die
Eröffnung desſelben iſt auf Donnerstag, 6. April k. Js., anberaumt
worden.

Von der Bäckerinnung. Eine geſtern im Gaſihaus zum
„Weißen Roß“ abgehaltene außerordentliche Verſammlung der
Bäcker-Jnnung befaßte ſich mit der Wahl eines Delegirten zu
der in Berlin ſtattfindenden Konferenz von Abgeord
neten der deutſchen Bäcker-Jgnnungen zwecks Anders-
geſtaltung des Verbandes gemäß den geſetzlichen Vorſchriften (Zwangs-
Jnnungen). Gewählt wurde als Delegirter Herr Obermeiſter
Herbſt, als deſſen Stellvertreter Herr Wilh. Wernicke.

Der Verein der Fachphotographen von Halle und
Umgegend hielt geſtern Abend eine Sitzung im „Goldenen
Schiffchen“ ab, zu welcher ſich die Fachgenoſſen ziemlich zahlreich
eingefunden hatten. Die Tagesordnung beſtand in einem gegen-
ſeitigen Meinungsaustauſch über einen Artikel aus der Fachpreſſe,
betreffend die praktiſche Anwendung der Uebermalung
von Photographien. Die Debatte, welche ſich entſpann, war eine rein
fachwiſſenſchaftliche und geſtaltete ſich namentlich durch die erklärenden
Ausführungen desHerrnHofphotograph Tempel recht intereſſant, zumal
genannter Herr an mitgebrachten Paſtellbildern und übermalten
Photographien das von ihm befolgte Verfahren in verſtändlicher
Weiſe veranſchaulichte. Jn gemüthlichem Beiſammenſein wurde der
übrige Theil des Abends verbracht.

Jm Gabelsbergerſchen Stenographen-Verein von 1859
beginnt am 20. d. Mts. wieder ein Unterrichts-Kurſus in der deutſchen
Einheits- Stenographie von Gabelsberger und ſeien Jntereſſenten an
dieſer Stelle darauf hingewieſen. Das Gabelsbergerſche Syſtem hat
wieder einen neuen Erfolg zu verzeichnen, indem es auch an der
1. preußiſchen Handels-Hochſchule zu Aachen mit miniſterieller Ge-
nehmigung eingeführt worden iſt.

Ein Karteunſammler Marſch iſt das neueſte Produkt,
welches der Anſichtspoſtkarten-Sammelſport hervorgebracht hat. Der
Komponiſt Paul Linke-Berlin iſt der Autor dieſes
Muſikſtückes. Vielleicht erleben wir auch noch Briefmarken-, Münzen-,
Pfeifen u. ſ. w. Sammler-Märſche.
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Der Aerzke-Verein Merſeburg- Anhalt hält ſeine dies
jährige Herbſtverſammlung am Donnerstag, den 20. d. Mis., Nach
mittags von Uhr an im Wintergarten- Reſtaurant
hier ab. Die Tagesordnung befindet ſich im Jnſeratentheil vor
liegender Nummer.

Die K rmeßfeftlichkeiten haben, nachdem das altpreußiſche
Erntedankfeſt vorüber iſt, vergangenen Sonntag begonnen. Paſſen-
dorf hat hiermit den Reigen eröffnet und allſonntäglich finden jetzt
ſolche Feſtlichkeiten auf den verſchiedenen Ortſchaften ſtatt. Durch die
Verlegung des allgemeinen Buß und Bettages in den November
dürfen Tanzluſtbarkeiten in der betreffenden Woche jetzt nicht mehr
ſtattfinden deshalb haben verſchiedene Orte ihre Kirmeßfeiern verlegt
und feiern dieſelben entweder vor oder nach der Todtenſonntagswoche.

Jm Walhallatheater verabſchiedet ſich am heutigen Sonn
abend der größte Theil der gegenwärtig dort auftretenden Künſtler.

Die morgige Sonntag- Nachmittag Vorſtellung fällt aus,
da die neuverpflichteten Künſtler zum Theil erſt im Laufe des
morgigen Tages eintreff'n können.

Warunnng vor Schwindelzeſchäften? Es ſcheint, daß die
bereits in Angriff genommene handels politiſche Er-
ſchließung des udan von allerlei Hochſtaplern zur Vor
nahme ſchwindelhafter Geſchäftsoperationen gemißbraucht
wird. Dieſelben haben Alexandrien zum Schauplatz
ihrer Schwindelmanöver erkoren. Sie offeriren dortigen
Geſchäftstreibenden Artikel, welche die Marken erſter
kontinentaler Firmen tragen, zu lächerlich geringen Preiſen. Die
Waaren wiſſen ſie ſich zu verſchaffen, indem ſie als Beſteller derſelben
als ſolide bekannte Firmen Alexandriens aufgeben und dadurch die
europäiſchen Kommiſſionäre arglos machen. Sie bezahlten mit,
natürlich werthloſen, Wechſeln, deren Verfallzeit gerade ſo lange hin
ausgeſchoben iſt, um dem Schwindlern die Sicherung ihrer Beute zu
ermöglichen. Klagen dieſer Art kommen inſonderheit aus Belgienda aber anzunehmen iſt, daß die Hochſtapler auch anderswo ihr Heil

veriuchen werden, ſo erſcheint eine Warnung von ihrem ſchwindel
haften Treiben nur zeitgemäß.

Eine Störung des Straßenbahnverkehrs entſtand geſtern
Nachmittag 34 Uhr an der Ecke Burgſtraße und Mühlweg dadurch,
daß ein Arbeitswagen der Elektrizitätsgeſellſchaft „Union“ beim Um
dr. r mit 4 Ärbeitern umfiel. Ein Arbeiter wurde dabei leicht
verlegt.

Einem Gicbicheuſteiner Fuhrmann, der in dem Verdacht
ſteht, in Wettin bei de Anfahrt von Kohlen „gemogelt“ zu haben,
wird's in einem „Eingeſaudt“ der „Wett. Ztg.“ „ordentlich gegeben“.
Es heißt in dem ſchönen Vers:

War neulich ein Fuhrmann aus Giebichenſtein,
Fuhr Kohien bei einem Wettiner Bäcker herein.
Von einem Wettiner Händler auch,
So iſt es Sitte und alter Brauch.
Doch der Bäcker war ſehr ſchlau,
Wog ſeine Kohlen ganz genau.
Er wog und wog und allemal
Fehiten ſieben an der Centner-Zahl.
Wenn alle Händler wollten ſo wiegen
Könnte man im Winter 's Erfrieren kriegen.
Drum ſeid nicht bange, es wird ſchon geh'n
Wenn wir uns ſür'n Winter 'nen andern Händler erſeh'n.

Arm aber ehrlich!
Aus Trotha. Jn der geſtrigen Gemeindevertreter-Sitzung

wurde über folgende Punkte verhandelt und Beſchluß gefaßt 1. Die
Verſammlung iſt im Prinzip mit der Verbreiterung und theilweiſen
Abtragung der Giebichenſteinerſtraß e einve. ſtanden. Der
Vorſtand der Halleſchen Straßenbahn- Geſellſchaft
hat ſich bereit erklärt, 50 Proz. der gemeinſamen Koſten zu tragen.
Es ſoll nun zunächſt mit den Anliegern dieſer Straße,
namentlich mit dem Donmiänenfiskus behufs freier
Abgabe des nöthigen Terrains in Verhandlung getreten werden.
2. Von der Seebenerſtraße ſoll vorläufig nur die Hälfte ge
pflaſtert werden da Ausbeſſerungen verſchiedener anderer Straßen
noch nöthig ſind. Der Gemeindevorſteher ſoll unter Hinzuziehung der
Baukommiſſion die Vergebung der Arbeiten demnächſt bewirken.
3. Auf Antrag der hieſigen Feuerwehr wird beſchloſſen, daß a) der
ſogenannte Oeiraum im Spritzen hauſebeſeitigt, b) der Waſſerleitungs
anſchluß nach dem Spritzenhauſe hergeſtellt wird und e) die Mitglieder der
Feuerwehr auf Koſten der Gemeinde gegen Unfall verſichert werden.

Die neue Straße, an der neuen Schule vorbei, ſoll den
Namen nördliche und ſüdliche Langeſtraße bekommen
und dementſprechende Schilder erhalten. 5. Die Schulbänke der
J. Knabenklaſſe ſollen zur Hälfte erneuert, zur Hälfte neu an
geſtrichen und das Lehrzimmer in der neuen Schule mit dem
nöthigen Mobiliar ausgeſtattet werden. Der 6. Punkt, betreffend
Ausbau der alten Schule zur Küſterwohnung,
wurde vertagt, weil erſt Erkundigungen eingezogen werden
ſolten, wer eigentlich verpflichtet iſt, dieſe Koſten zu tragen, ob Kirche
oder Gemeinde. Ebenſo wurde der folgende Punkt, Verlegung der
fünften und ſechsten Knabenklaſſe nach der neuen Schule, vertagt.
Zivei Mitglieder der Verſammlung ſollen mit dem Lokalſchulinſpektor
Rückſprache nehmen, ob die Verlegung genannter Klaſſen, um da
durch für die ſechste Mädchenklaſſe einen Warteraum für
den Winter zu gewinnen, unbedingt nöthig iſt.
8. Ein krankes Mädchen, deſſen Mutter bereits
aus Gemeindemitteln unterſtützt wird, ſoll auf Koſten der Gemeinde
der Klinik überwieſen werden. 9. Herr Kahleis wird zum Ver
trauensmann für die Jnvaliditäts- und Altersrentenkaſſe gewähit.
Hiermit endete die öffentliche Sitzung. Jn der foigenden ge
ſchloſſenen Sitzung wurde noch berathen 1. über Armenſachen und
2. über je einen Antrag auf Konzeſſionsertheilung zum Branntwein
ſchank und zur Gaſtwirthſchaft.

Eine Straßeuſzene. Geſtern Abend 67, Uhr ſtürzte der
ſtädtiſche Ardeiter Werther vor dem Grundſtück Barfüßerſtr. Nr. 11
ohnmächtig zuſammen und wurde von 2 Leuten in das betreffende
Haus gebracht, gleich darauf aber wieder auf Veranlaſſung des
Hauswirthes hinausgetragen. Dies erregte beim vorübergehenden
Vublikum Aergerniß und es ſammelte ſich eine große Menſchenmenge
an, welche ihrem Unwillen deutlich Ausdruck gab. Dem beſonnenen
Einſchreiten mehrerer Polizeibeamten war es erſt möglich, die Menge
zu zerſtreuen, nachdem der Kranke nach ſeiner Wohnung befördert
worden war.

Unfälle. Seitens einiger Knaben wurde der 10 jähr. Guſtav
Fritz ſche von hier beim Spielen ſo heftig geſtoßen, daß er hin
ſtürzte und dabei unglücklicherweiſe auf die Scheroen einer Glas-
flaſche fiel, welche ihm die rechte Hand nahezu vollſtändig durch
ſchnitten. Von einem ſehr beklagenswerthen Unfall wurde der Ge-
ſchirrführer Hermann Böckelmann betroffen, indem er beim
Tüngerfahren ſtolperte und derart hinfiel, daß er unter die Räder
ſeines Wagens kam und überfahren wurde. B. erlitt hierdurch
außer einer Quetſchung der Bruſt eine ſchwere Schädelverletzung,
ſowie einen Bruch des rechten Unterſchenkels; ſein Zuſtand i ſt
höchſt bedenklich. Geſtern wurde der jährige Otto
Schieferdecker, mit ſchweren Brand wunden bedeckt, in die
Klinik gebracht. Das Kind hatte ſich infolge veklagenswerthen Un
falls durch einen Topf ſiedenden Waſſers ſtark verbrüht und ver
ſtarb, wie vorauszuſehen, bald nach ſeiner Einlieferung in die
Klinik unter fürchterlichen Qualen.

s. Durchſchnittspreiſe des heutigen Wocheumarktes.
Kartoffeln, pro Etr. 2,25--2,75 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 25-30 Pfg.
Zwiebeln, pro Ctr. 3-3,50 Mk. Zwiebeln, 1 Lir. 10 Pfg. Gurken,
2 Stück Pfg. Gurken-Schaalen, pro Mdl. 1,00 Mk. Welſch
kohl, 2 Stück 10 Pfg. Weißkohl, 2 Stück 15--20 Pfg. Rothfohl,
2 Stück 10-—-30 Pfg. Rofenkohl, pro Liter 20 Pfg. Kohlrabi, vro
Mandel 30--40 Pfg. Kohlrüben, 2 Stück 10--20 Pfg. Mohr-
rüben, pro Mandel 10 Pfg. Schoten, 2 Ltr. Pfg. Bohnen,
grüne, 2 Liter Pfg. Bohnen, weiße, 2 Liter 40 Pfg.
Meerettig, pro Stück 10-20 Pfg. Rettig, ſchwarzer, pro Stück
3--5 Pfg. Sellerie, pro Stück 5—-8 Vfg. Blumenkohl, pro Stück
10--35 Pfg. Radieschen, 3 Bund 10 Pfg. Salat, grüner,2 Stück 15-—-20 Pfg. Grünkohl, 2 Stück 10 Fig. Nüſſe, hieſige,

o Schock 25--30 Sia Virnen, pro Mdl. 29- 40 Pfg. Pflaumen,
pr
pro Liter 15 Pfg. Aepfel, pro Mandel 20-50 Pfg. Weintrauben,

ro Pfd. 30 Pfg. Gänſe, pro Stück 400-6,00 Mk.Enten, pro Stück 2,50. Mk. Hühner, pro Stück 1,75 Mk. Hähnchen,
gro Stück 1,25— 250 Mk. Tauben, vro Stück 80-40
Faſanenhähne, pro St. 3,25 Mk. pro St. 2,50 Mk.

1,20 M aunen, tück r oaſen, pro Stück 3,50 Mk. Kaninchen, wilde, pro Stück 1,20 Mk.
Fern re vro Pfd. 0,90--1 Mk. Hecht, lebend, pro Pfd.

prd Pfd. 1,00--1,40 Mk. Rhein Lachs, pro Pfd. 4,50

Barten 2c., pro Pfd. 60 Pfg. Weißſiſch, pro Pfd. 25 Pfg.
Seezunge, pro Pfd. 2,00 Mk.
Schellfiſch 2c., pro Pfd. 20-25 Pfg. Hummer, pro Pfd. 3,00 Mk.
Tafel Krebſe, pro Schock 12
4,00 Mk. Butter, pro Stück 55 65 Vfg: Eier, vro Mandel
1,20 Mk. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg. Honig, pro Pfd.

A. Rindfleiſch, pro Pfd. 60--80 Pfg. Schweinefleiſch, pro
Pfd. 70- 90 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60 -70 Pfg. Kalbfleiſch,
pro Pfd. 60--70 Pfg.

„Zum Vilſener“ nennt ſich ſeit Anfang dieſes Monats die
wohlbekannte altrenommirte Pilſener Bierſtube in der Barfüßer-
ſir aße. Der Beſitzer des Lokals Herr Kaufmann, hat dieſe
zeitgemäß e Namensänderung vorgenommen, aber der vorzüglig,e
Stoff, welcher dort verzapft wird, iſt derſelbe geblieben.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns ge

ſchrieben Das reizende Luſtſpiel „Hofgunſt“, weiches bereits
fünf Mal mit großem Lacherfolg gegeben wurde, iſt als Fremden-
vorſtellung für Sonntag Nachmittag 32 Uhr angeſetzt. Am
Abend findet die Erſtaufführung der neueinſtudirten Oper „Die
weiße Dame“ ſtatt, mit Frl. von Lichtenfels in der Titelrolle.
Den George Brown ſingt Hr. Perluß, außerdem ſind noch Frl.
Koch und Herr Förſter, ſowie Herr Brandes in größeren Partien
beſchäftigt. Der Oper folgt das Balletdivertiſement Wiener
Walzer. Da „Die weiße Dame“ nur 2 Stunde ſpielt, das
Ballet 40 Minuten, iſt der Schluß der Vorſtellung ſpäteſtens 11 Uhr,
ſo daß die auswärtigen Beſucher zu den Abendzügen zurecht kommen.
Für Montag iſt die erſte Wiederholung der Feſtvorſtellung: Wallen-
ſteinsLager“ u. „Piccolomini“ angeſetzt. Das übrige Repertoir
iſt wie folgt in Ausſicht genommen Dienstag „Hänſel u. Gretel“,
Oper in drei Bildern von nein (neu einſtudirt). Mittwoch
Novität: „Der Biberpelz“ v. G. Hauptmann. Donnerstag
„Weiße Dame“ „WienerWalzer“. Freitag (vorausſichtlich):
„Fidelio“. Alle Vorſtellungen ſind im Farbenabonnement. Eine
genaue Feſtlegung des Repertoirs iſt bei den Störungen durch Heiſer
keit des Perſonals unmöglich.

Thalia Theater. Heute geht, wie uns aus dem Bureau
geſchrieben wird, der überaus luſtige Schwank „Lo genbrüder“
bereits zum 7. Male in Szene, der deutlichſte Beweis der großen
Beliebtheit, der ſich das Stück in der kurzen Zeit zu erfreuen hatte.

Sonntag, den 16. Oktober, findet die Première des dreiakligen
Luſtſpviels: „Das Schooßkind“ von Bruno Köhler ſtatt. Die
in Berlin von Frl. Jenny Groß creirte Rolle der „Leonia“ ſpielt
hier Frl. Baumbach; den jungen Ehegatten Herr Bira. Helene
Bensberg wird die Rolle der Malerin ſpielen, welche am
Leſſingtheater in den Händen des Frl. Reiſenhofer war. „Hans
Trottau“, den von Schönfeld ſeiner Zeit geſpielten Bonvivant vertritt
ier Herr Direktor Mauthner. Die Guthery'ſche Rolle des „Konſul
delung“ ſpielt Herr Wander. Wie ſchon früher mitgetheilt, wird

in dieſer Premiöre Herr Fritz Kugelberg vom Braunſchweiger Hof-
theater in der Rolle des „Doktor Menſing“ debutiren. Um den
allzugroßen Andrang an der AbendKaſſe zu vermeiden, empfiehlt es
ſich, die Billets ſchon im Vorverkauf zu löſen.

Städtiſches Munſeum. Vom Sonntag an ſind für einige
Z eit ausgeitellt: 45 Biätter von Walther Franzen hier,
Arbeiten für Wanddekorationen, Porträt- und Blumenſtudien, ſowie
eine Adreſſe; 2 Oelgemälde und 2 Zeichnungen, Porträts von
K. Gottgetreu hier, bisher in Weimar 2 Oelgemälde, Land
ſchaften und 1 gemalter Ofenſchirm, von A. Rönnecke in Roſtock;
J Oelgemälde, Bayriſche Landſchatt von A. Egersdörfer in
München. Neu erworben für das Muſeum wurden 1 Oelgemälde,
Kopie nach Tizians „Zinsgroſchen“ und 1 Aquarell des verſtorbenen
Landſchaftsmalers Eduard Hildebrandt.

Gerichtszeitung.
Torgan, 14. Oktober. (Schwurgericht.) Während der

vierten Schwurgerichtsperiode am hieſigen Landgericht
kamen am 10. und 11. d. Mts. nur drei Fälle zur Verhandlung,
und zwar unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit. Der erſte Angeklagte
war der frühere Paſtor Johannes Küſter aus Süptitz, der auf
Grund des S 176 des Str.-G.B. zu neun Monaten Ge
fängniß verurtheilt wurde drei Monate der Unterſuchungshaft
wurden ihm angerechnet.

i Oſterfeld, 14. Okt. (Das hieſige Schöffengericht)
verhängte über den Kaufmann Kulius Silberberg aus
Halle a. S. eine empfindliche Strafe wegen Betrugs. Er
hatte an einen hieſigen Einwohner einen Baumwollenſtoff als einen
Wolleſtoff zu einem An uge für 12 Mk. verkauft. Sachverſtändige
maßen dem Stoffe aber nur einen Werth von 7 bis 7,50 Mk. bei.
Silberberg hatte den höheren Werth des Stoffes, wie er ſagt,
auf die etwa ſechsmonatliche Zahlungsfriſt berechnet.

W. Weimar, 14. Oktober. In der heutigen Sitzung des
Schwurgerichts wurde gegen den 38jährigen, unverheiratheten Hand-
arbeiter Ernſt Büchner aus Liebſchütz bei Ziegenrück
verhandelt derſelbe iſt angeklagt, am 10. Juli d. J. ſich gegen
ſeinen 70jährigen Vater mittels gefährlichen Werkzeugs der ſchweren
Körperverletzung ſchuldig gemacht zu haben, welche den Tod des
Vaters am 12. Juli zur Folge gehabt hatte. Der Angeklagte
leugnete, wurde aber für überführt erachtet und wegen Körper-
verietzung zu 12 Jahren Zucht haus und 10 Jahren Ehrverluſt
verurtheilt. Von der Anklage des Mordes wurde der Angeklagte
freigeſprochen.

Hamburg, 14. Oktober. Der Bureaugehilfe Hundt aus
Berlin, der am 28. September verſuchte, angeblich im Auftrage
der Breslauer Dikonto-Bank Berlin mittels Telephon erſte
Hamburger Bankfirmen um Summen von 20 000, 50 000 und
70 000 Mk. zu beſchwindeln, wurde heute vom Landgericht zu
18 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Vermiſchtes.
Jn der Ferne geſtorben. Nach einer Meldung aus Peking

iſt auf dem Moſuſonefort bei Nanking der in chineſiſchen Dienſten
ſtehende Artillerieinſtrukteur Hans Schnetz, ein Oſtpreuße von
Geburt, beim Laden von Geſchützen durch eine Kartuſche getödtet
worden.

Jn der FranzJoſephKaſerne zu Ungvar (Oeſterreich)
hantirte ein dienſthabender Korporal ſo ungeſchickt mit einem geladenen
Revolver, daß die Waffe ſich entlud und den in der Nähe befindlichen

Lieutenant von Baczkai tödtete. tDer Zar in Kopenhagen. Unter den vielen fürſtlichen
Perſönlichkeiten, die ſich augenblicklich in Bernſtorff aufhalten,
nimmt natürlich Kaiſer Nikolaus, der Enkel des Königs
Chriſtian, die beſondere Aufmerkſamkeit in Anſpruch. Er befindet
ch ja dort unter Bekannten und Verwandten, und er kennt wohl

außerhalb Rußlands keine Stadt beſſer als Kopenhagen und ſeine
Umgegend. Hat er ſich da doch oft genug mit ſeinem Vater aufge
halten und ſeine Jugenderinnerungen find mit Bernſtorff und Fredens
borg eng verknüpft. Dort hat er glückliche Tage mit ſeinen Eltern
verbracht und zahlreiche Freunde erworben. Die Kopenhagener haben
ihn geſehen, als er noch auf den Armen ſeiner Amme getragen wurde,
und haben ihn ſpäter als gekrönten Herrſcher begrüßt. In ſeiner
äußeren Erſcheinung bildet Zar Nicolaus bekanntlich einen voll
ſtändigen Gegenſatz zu ſeinem Vater. Dieſer machte mit ſeiner Hünen

eſtalt einen imponirenden Eindruck und er erregte Aufſehen, wo er
ch zeigte. Der jetzige Zar hat in ſeinem Auftreten gar nichts

Jmponirendes, ſeine Bewegungen ſind ſchüchtern, faſt verlegen, und
auf ſeinen hübſchen Zügen ruht ein ſchwermüthiger Ausdruck. Es liegt
etwas Müdes und Abgeſpanntes in ſeiner Art, als ob die ſchwere
Laſt der Krone, die große Verantwortlichkeit, die auf ihm ruhen, ihn
ſchon gebeugt hätten. Er ſcheint auch mit Arbeit beladen zu ſein
und verbringt faſt den ganzen Tag in ſeinem kleinen Arbeitszimmer
in Bernſtorff. Außer dieſem ſtehen nur zwei Zimmer, ein Schlaf
und ein Toilettezimmer, zu ſeiner m Er hat ſeinenHauptkourier Kothendorf mitgebracht jeden Morgen trifft ein
Konurier aus Petersburg mit Briefen und Depeſchen in Bernſtorff
ein, und jeden Abend um 7 Uhr wird ein Kourier wieder ab
geſchick.. An den Ausflügen, die die anderen Mitglieder
der Königsfamilie täglich vornehmen, nimmt der Zar nur ſehr ſelten
Theil, dagegen ſpaziert er jeden Morgen eine Stunde mit ſeiner
Mutter im Schloßparke. Am letzten Sonntag fuhr er nach der
ruſſiſchen Kirche in Kopenhagen, um ſeine Andacht z verrichten.
Die ruſſiſche Geheimpolizei, deren Chef, Rathkowsky, mit einemgroßen Stabe von Agenten, deren Anzahl Niemand kennt,
ſich in Kopenhagen befinder, hatte in Folge deſſen umfaſſende
Vorſichtsmaßregein getroffen. Jn allen Straßen hielten
die Polizei Agenten Wacht, ſie unterſuchten den Weg, den
der Kaiſer fahren ſollte, ſuchten jedoch ſo unbemerkt wie möglich zu
bleiben. Auch im Schloßpart bei Bernſtorff patrouilliren die geheimen

oliziſten Tag und Nacht und führen über alle Fremden genaue
ontrole. Der Zar wird in nächſter Woche nach Livadia zurück

kehren, während ſeine Mutter, die KaiſerinWittwe, einen Theil der
Reiſe mit ihm zurücklegt, um ſich dann nach dem Kaukaſus zu be
geben, wo ſie den kranken Großfürſten Georg beſuchen will. Später
kehrt ſie wieder nach Kopenhagen zurück, da ſie ihrem Vater ver
ſprochen hat, einen Theil des Winters bei ihm zu verbringen.

Das Denkmal für Heinrich von Stephan, das in Weſter
land auf Sylt errichtet werden wird, ſoll im Juni n. J. enthüllt
werden. Die Büſte zu dieſem Werk hat Bildhauer BerwaldBerlin
ſ. Z. auf Sylt nach dem Leben geſchaffen. Poſtament und Bürte
werden aus Marmor hergeſtellt und ſollen im Winter verdeckt
werden. Das Denkmal erhält ſeinen Platz in den anmuthigen An-
lagen vor dem neuen Kurhauſe, das Prof. Vollmer im frieſiſchen
Styl erbaut hat.

Ermordung eines deutſchen Seemannes in Japan. Als
ſich der dieſer Tage nach Hamburg zurückgekehrte Packetfahrtdampfer
„Aſt ur ia“ im Hafen von Yokohama befand, begab ſich der
auf demſelben bedienſtete Feuermann Ritſchke nach Feierabend an
Land, um die Stadt zu beſichtigen. Dort inſzenirte eine Anzahl
Japaner mit dem Feuermann einen Streit, der bald in Thärtlichkeiten
ausartete. Hierbei ſchlugen die Japaner den Seemann mit Knütteln
nieder, ſo daß er ſofort t o dt düeb. Die urſprünglich laut gewordene
Anſivt, daß es fich um einen Raubmord handele, wurde alsbald
dadurch widerlegt, daß man bei dem Erſchlagenen noch das Porte
monnaie mit 6,50 Mk. Inhalt ſowie die Uhr vorfand. Die von dem
deutſchen Konſul angeordnete Oddufktion der Leiche ergab, daß R. an
den Folgen der Verletzungen geſtorben ſei, welche ihm, wie amtiich
feſtgeſtellt, von den Japanern beigeoracht worden waren. Der Er
mordete wurde im Beiſein faſt der geſammten Beſatzung der
„Aſturia“, ſowie ſonſtiger zur Zeit in Yokohama anweſender Deutſcher
dort beerdigt. Der deutſche Konſul hat wegen des Mordes um Ge
nugthuung und Beſtrafung der Mörder an die zuſtändige Behörde
Bericht erſtattet.

Am Fuſte des GraudVeymont in der Nähe des Dorfes
Greſſe bei Grenoble wurde ein brauner Bär im Gewichte von
209 Kilogramm geſchoſſen. Der Umfang des Halſes betrug 87 Centi
meter, der der Tatzen beim erſten Gelenk 35 Centimeter. Die Krallen
waren länger als die Finger eines Mannes. Der Bär wurde bier
von einem Parfumeur für 300 Franken erſtanden, der ihn zur Her
ſtellung einer Bärenfettvomade verwenden wird.

Ein eigenartiges Ehedrama hat ſich in einem Dorfe in der
Nähe von Sparta abgeſpielt. Ein dortiger Bauer, der an der Leiden
ſchaft, die mit Eifer ſucht, was Leiden ſchafft, beſonders krankt,
heirathete eine möglichſt häßliche Frau, um ihrer Treue ſo
ſicher wie möglich ſein zu können. Aber weder mehrere Warzen
im Geſicht noch ein anſehnicher Schnurrbart wirkten
auf Dritte hinreichend abſchreckend, um die Neuvermählte vor Nach
ſtellungen zu ſchützen, denen ſie alsbald unterlag. Schon 14 Tage
nach der Hochzeit traf ihr Mann ſie im téteràtéte mit einem jungen
Burſ hen. Der Eiferſüchtige bezwang ſich. Die treuloſe Gattin
jedoch, ebenſo bösartig wie unſchön, brachte ihn noch in derſelben
Nacht durch Meſſerſtiche um, um mit ihrem Verführer durchzubrennen.

Ueber die diesjährige Weinernte im Wiesbadener Bezirk
wird gemeldet: Von der diesjäurigen Weinernte iſt leider nicht viel
zu erwarten. Der Stand der Weinberge iſt nicht gut und verſpricht
nur eine geringe Ernte. Die naſſe und kühle Witterung während
der Blüthe zerſtörte ſchon jede Ausſicht auf einen guten Herbſt.
Dazu trat noch der Heuwurm ſtark auf, und es iſt ferner zu
befürchten, daß ein großer Theil der Trauben dem Sauerwurm zum
Opfer fallen wird. Auch die Peronoſpora zeigt ſich vielfach; der
ſelben iſt man durch das Beſpritzen der Weinſtöcke überall energiſch
entgegengetreten. Jn der Gemarkung Lorch im Rheingaukreiſe
wurden bis jetzt 7 Reblausherde aufgefunden, deren Vernichtung vor
geſchriebenermaßen erfolgt.

Aus dem Leben des Kapitäns z. S. Jäſchke, des neuernannken
Gouverneurs des Kiautſchau-Gebietes, iſt bei der Kieler Bevölkerung
eine rühmliche Epiſode noch in guter Erinnerung. Vor einer
Reihe von Jahren fiel an einem ſtürmiſchen November-Abend am
Quai des Eiſenbahndammes in Kiel ein kleiner Knabe in
den Hafen. Ehe noch die durch das Schreien der Spiel
genoſſen des Kleinen herbeigerufenen Leute recht wußten auf
welche Weiſe ſie dem Gefährdeten Hilfe bringen könnten, kam eiligſt
ein junger Seeoffizier hinzu, warf den Säbel ab und ſprang ohne
Bedenken mit Mantel und Uniform von der hohen Quaimauer ins
Waſſer. Mit vieler Mühe gelang es dem Offizier, den Knaben und
ſich ſelbſt wieder aufs Trockene zu bringen. Der Retter rief dann
eine Droſchke herbei und fuhr mit ſeinem Schützling zu deſſen
Eltern. Es war der damalige Kavpitänlieutenant Jäſchke.

Sich als Mumie photographiren zu laſſen, iſt der neueſte
Modeſport der jungen Damen von Chicago. Aus Egypten zurück
gekehrte Amerikanerinnen haben ihre Schwärmerei für archäologiſche
Ausgrabungen in dieſer eigenartigen Geſchmacksverirrung be
thätigt. Ein unternehmender Photograph in Kairo hatte
ſich für dieſen ſpeziellen Zweck einen Mumienſarg verſchafft,
der in vertikaler Stellung die belreffende Perſon aufnimmt
und dann bis auf den zur Reproduktion der Gefſichstzüge benöthigten
Raum geſchloſſen wird. Dieſe Neuheit in Photographien hat in
den reicheren Geſellſchaftskreiſen dermaßen Anklang gefunden, daß
ſie raſch ſich zur Modethorheit geſtaltete, welcher Folge zu leiſten
man keineswegs eine Reiſe nach dem Orient zu unternehmen braucht,
da man von einem Chicagoer Künſtler einfach im Rahmen eines
Mumienſarges photographirt werden kann.

Humoriſtiſches Allerlei.
Aus dem Theaterzettel einer Schmiere. Das

kunſtliebende Publikum mache ich noch heſonders darauf aufmerkſam,
daß die Hirſchkuh der Genoveva diesmal durch die auf der letzten
Thierſchau vprämiirte Ziege des Herrn Gemeindevorſtandes Kümmel-
mann dargeſtellt wird.

Der Finan z ann. Vater (zu ſeinem Sohn): „Wern
Du doch einmal die Fabrikantentochter mit ihren 80 000 Mk. heirathen
willſt, dann mach' doch vorwärts es iſt ja ſchade um die Zinſen.“

Schonungsvoll. Studioſus (nach mißlungener
Referendarprüfung an ſeinen Vater ſchreibend): „Lieber Vater
57 Poreſfe iſt genau dieſelbe geblieben, wie im Vor
ahre!“

Kurz und bündig. Lieutenant (Uhlands Frühlings
äe leſend): „Was dieſe civiliſtiſchen Dichter nur für eine ſchwer

llige Ausdrucksweiſe haben „Nun muß ſich alace Alles wenden
Unſereiner ſagt einfach „Kehrt! Da weiß Jeder, was zu

geſchehen hat.



heit und ſolchem Muth ſei es nicht wahrſcheinlich,

Anarchiſten im Hinterhalte liegen könnten. Der Verſuch eines

hieſige Polizei verhaftete in letzter Nacht 9 italieniſche

e e e e e

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
Berkin, 15. Okt. Ein Telegramm aus Brindiſi von

meldet die Reiſe der Majeſtäten verlief bisher
ei herrlichem Wetter.

Elbing, 15. Okt. Bei Adlershorſt iſt auf der Oſtſee bei
ſtarkem Nebel ein Fiſcherboot gekentert. Der Fiſcher
ertrank, der Stiefſohn desſelben wurde gerettet.

Königsberg, 15. Okt. Zu der Notiz eines Königsberger
Blattes, es ſei in Königsberg aufgefallen, daß der Kaiſer
während ſeines Rominter Aufenthalts nicht den Ober

räſidenten Grafen Wilhelm Bismarck zu ſich ent
oten, wohl aber den Abgeordneten Grafen Dönhoff-Friedrichs
tein empfangen habe, bemerkt die „Elb. Ztg.“, Graf Dönhoff
ei in ſeiner Eigenſchaft als Kammerherr nach Rominten
eſohlen worden, und eine Aufwartung des Oberpräſidenten der
rovinz, in der der Kaiſer zur Jagd weilt, ſei durchaus nicht
epflogenheit. Ueberdies iſt ja bekannt, daß die wechſelnden

perſönlichen Beziehungen zwiſchen dem Kaiſer und Friedrichsruh
bisher noch nie einen Einfluß auf die amtliche Stellung des
Grafen Wilhelm Bismarck geübt haben.

Budapeſt, 15. Okt. Die Bäcker beſchloſſen, in den
Streik einzutreten.

.„Budapeſt, 15. Okt. Jn Fiume wurden zwei Anar-
chiſten verhaftet.

Rom, 15. Oktober. Hier aus Konſtantinopel einge
troffenen Meldungen zufolge, habe der Sultan auch die

orderung wegen Belaſſung mehrerr Garni-
onen auf Kreta bereits fallen gelaſſen.

Rom, 15. Okt. Wie „Jtalie“ aus guter Quelle erfahren
haben will, ſoll Frankreich ſich die Unterſtützung Abeſſiniens in

der Faſchoda- Angelegenheit geſichert haben. Das
Einvernehmen zwiſchen den beiden Staaten ſei ſo innig wie
nie zuvor.

London, 15. Okt. Die „Times“ ſchreibt: Es iſt voll
kommen klar, daß, wenn irgend ein ſouveräner Staat es für
angemeſſen hält, ſeine eigenen Katholiken im Orient zu ſchützen,
er dieſes ſelbſtverſtändlich thun könne. Dieſes Necht könne
unmöglich beſtritten werden, und Frankreich habe keine Be
fugniß, in irgend einer ſyriſchen Stadt dem deutſchen Konſul

verbieten, daß er ſeinen Einfluß zu Bunſten eines katholi-
chen deutſchen Miſſionars ausübe.

„London, 15. Oktober. „Standard“ führt in einem Leit
artikel aus, die Anarchiſten ſeien im Jrrthum, wenn ſie
annähmen, der deutſche Kaiſer werde von der Durchführung
ſeines ReiſeProgramms abgeſchreckt werden. Se. Majeſtät
beſitze die Nerven und den Muth der Hohenzollern. Von
einem Mann aus dieſem Geſchlecht, von ſolcher Beſtimmt-

daß er ſeine Pläne aufgebe oder ändere, weil etwa einige

Verbrechers, wie die früheren, können keinen anderen Erfolg
haben, als die Mächte zu gemeinſamen Bemühungen zur Ver-
tilgung dieſer wie die Peſt zu verabſcheuenden Sekte anzuſpornen.

Aſtrachan, 15. Okt. Jm Petroleumhafen entſtand durch
die Exploſion eines Keſſels einer Dampfpumpe eine große
Feuersbrunſt. Zwei Dampfpumpen, ſieben Barken und
300 000 Pfund Naphthabeſtände ſind verbrannt. Drei
Menſchen ſind umgekommen, mehrere verletzt worden.

Alexandrien, 15. Oktober. (Reuters Bureau.) Die

Anarchiſten, darunter den Jnhaber eines Cafeés, in deſſen
Wohnung zwei mit Kugeln gefüllte Bomben ge-
funden wurden.

t 15. Oktober. Jn einem Artikel des „Nevesjne“,
deſſen Autor der Fürſt von Montenegro iſt, werden alle
Balkänſtaaten zur ſofortigen Bildung eines Bundes auf-
gefordert, ohne welchen dieſelben ſonſt unfähig wären, dem Feinde
S widerſtehen und ihre ſlaviſche Nationalität zu ſchützen.

eiter wird in dem Artikel verlangt, daß ſämmtliche Ver
bündete alles daran ſetzen müßten, für Macedonien eine
ſtelbſtſtändige Autonomie zu erſtreben.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 15. Oktober.

Wetterbericht vom 14. Oktober, Abends 11*/, Uhr.
Das Wetterbild iſt das folgende Das Hochdruckgebiet, das
von Nordeuropa her ſüdwärts einen Vorſtoß gemacht hatte,
weicht wieder langſam zurück, zugleich lag im Südweſten der
britiſchen Jnſeln ein Depreſſionsgebiet. Infolge deſſen iſt das
Barometer in Deutſchland im Fallen begriffen und bei auf
friſchenden Winden aus öſtlicher Richtung herrſcht in Deutſch
land noch theils heiteres, theils trübes, zur Zeit noch meiſt

Störung auch regneriſches Wetter zu erwarken. Am Morgen
kamen Reifbildungen, im Oſten Froſt vor.

Vorausſichtliches Wetter am 16. Oktober. Meiſt
wolkig bis trüb, kühl, mit Regenfällen (theilweiſe auch Schnee)
bei ziemlich ſtarken Winden.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Oktober. Ziemlich
trüb, kühl, windig, Niederſchläge.

Volkswirthſchaftlier Theil.
Wochenbericht über Butter und Schmalz,.

von Guſt. Schultze u. Sohn.
Berlin OC., den 15. Oktober 1898.

Butter: Das dieswöchentliche Geſchäft verlief in feſter Stim
mung. Nach allen Sorten Hofbutter beſtand rege Kaufluſt und da
die Produktion durch Einſtallung und Trockenſtehen der Kühe weiter
abgenommen, ſo waren die Zufuhren ſehr klein.

Die Frage war jedoch eine ſo lebhafte, daß nur der dringendſte
Bedarf gedeckt werden konnte und die Läger täglich ausverkauft
waren.

Landbutter in friſcher, reinſchmeckender Waare war eben-
falls begehrt und ſind Preiſe hierfür anziehend.

Schmalz: Die in dieſer Woche von Amerika eingetroffenen
Berichte lauten feſter bei höheren Preiſen. Hier war der Abſatz
zufriedenſtellend und konnten Preiſe etwas profitiren.

Jm Vergleich zu den theuren inländiſchen Schweinepreiſen ſind
ar jetzigen Schmalzpreiſe ganz außergewöhnlich billig und ſteigerungs
ähig.

Preisfeſt ſtellungder von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs- Kommiſſion
Hof u. GenoſſenſchaftsButter Ia 50 Ko. Mk. 113

IIa v 110IIIa 25Abfallende z 103Margarine 30-53Schmalz, Prima Weſtern 175 Tara 3333reines in Deutſchland raff. 36Berliner Bratenſchmalz 3738Fett, in Amerika raffinirt 30in Deutſchland raffinirt r 29
Coneursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Franziska verw. Dietrich geb. Wiſcher, Jnhaberin eines

Tapiſſeriegeſchäfts in Altenburg. Buchbinder Karl Adolf Reinhold
in Glauchau. Offene Handelsgeſellſchaft, Kiſtenfabrik, unter der
Firma C. E. F. Walther in Leipzig. Kunſt- und HandelsgärtnerHeinrich Max W erner in Meißen, Schuhmacher und Schuhwaaren
händler Heinrich Ströhlein in Netzſchkau bei Reicherbach. Offene
Handels geſellſchaft Bornſ,chein Pabſt in Barchfeld a. Werra.
Baumeiſter Joh. Georg Thomas jr. in Ziltau.

Markktberichte.
Magdeburg, 14. Oktober. (Notirungen des Magdeburger

Vereins für Landwirthſchaft Weizen, Shirriff bis 167 Ac,
Rauhweizen bis 164 A. Gezahlt wurde ab Schwaneberg für Noö,
Shirriff-, Kolben- und Rauhweizen im Durchſchnitt 168,50
Rogaen bis 146 C. ab Station bezahlt. Ab Hadmersleben wurden
150 bezahlt. Gerſte, feinſte Chevalier bis 180 mittlere
bis 170 Landgerſten bis 159 ab Station angeboten. Hafer,
140--144 ab Station gehandelt. Erbſen, je nach Qualität
175 190 bezahlt. Mais, mixed. loco 105 Ac., November
Dezember ebenſo, Frühjahr 100 ab hier offerirt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 15. Oktober 1898. (Eig. Drahtber'cht.)

Koruzucker excl., von 889 Rend.
10,40--10,52

Nachprodukte excl. 75 Rend.
Brodraffinade I. 24.00.

do. II. 23. 75.
Gem. Raffinade mit Faß 23,75--24,25.
Gein. Melis I. mit Faß

Rohzucker J. Prodult Tranſito frei Bahn Hamburg
per Okt. 9,77Lvez., 9,80B. per Jan. März 10,00G, 10,05 B.
ver Nov. 9.80G, 9,8 xB. per April-Mai 10,1226G, 10,17xB.
per Dez. 9,95G, 9,87B. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 15. Oktober 1898. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Nohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.
Okt. 9,821. Jan. 9,92.
Nov. 9,773. März 10,10.
Dez. 9,85. Mai 10,20.

BVörſe von Verlin vom 15. Oktober.
Die Tendenz der Börſe war bei Eröffnung durch die wider

Tendenz: feſt.

Tendenz ruhig

Tendenz: behauptet.

trockenes Wetter, doch iſt mit der weiteren Annäherung der

wegen der matten Haltung der weſtlichen So en. Den
Fonds ſetzten Spanier und Italiener niedriger ein, Ameritaner
auf NewYork gedrückt. Der Bankenmarkt war durch ren
Rückgang in Montanwerthen ungünſtig veeinflußt, der Loial-
markt anfangs gut gehalten. Bahnen vielfach ſchwankend. Prinz
Heinrich auf den geſtrigen Dekadenausweis hin
matt, öſtliche Getreidebahnen um 2x Proz. bezw.
18 Proz. niedriger auf den weiteren Rückgang in DortmundGronau.
Schifffahrtsaktien ſchwankend, Dynamit behauptet. In der
zweiten Börſenſtunde ſind im Ganzen die Kurſe unverändert wegen
Abwartung der weſtlichen Börſen. Privatdiskont 4 Proz.

Aufangs-Courſe vom 15. Oktober 1898,
mitgetheilt von Z. Schönlicht, Bantgeſchäfſt.

Credie 220 50 Suſchtiedrader 317,40Franzoſen 77 Gotthard 140.50Zombarden 120 Schweizer Union 76,50Disconro 1 4 50 Warſchau WienDeutſche IIIIXIIIIIIIIIIIIIIIIII 7 Mittelmeer LIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 96,60
Dresdner 188,25Darmſtadt
Berl. Handels

Italiener 91,301 Ungarn
Rufſ. Noten IIIIIIIIII III T

2enr
O

Nationalbank e oeoeeeeeeeeeoe 44 25 Hibernia e 00 e 192 80
Laurag 10,50 Gelſentirchen 186 75Dortmund 92 50 Harvpener e eeoeeeeeeessesee 173,25
Bochumer 215,75 DannenöaumConiolidation 28975MainzerV re 00000 8533 r e 0 e 105

IIIIIIIIIIIIIII Da IIIIIIIIIIIIIIIIICbeg vugener h es 75 Packetfahrt e 120,70
Elbethal III n Tendenz: ſchwach.

Coursbericht der Baunkrmen zu Halle a. S.
a u

2 DividendeBörſe vom 15. Oktober 1898. r Zf. Coursnotiz
/0

Halleſche conv. 3: Sradt Anleihe von 1882 7 3 9200
Halleſche 31 Theater Anleihe von 1884 7 Z e 98,59B
Halleſche 31 StadtAnleihe von 1886. 3 32,99Halleſche 31 StadtAnleihe von 1892. e 3 33,00z. G
Akenex 32 StadtAnleihe o o 3Erfurter 35 StadtAnleihe 7 Z3(beritädter 31 StadtAnleihe von 1890. 7 3
aumburger 3 StadtAnleihe e r 32Landſchaftliche 81 CentralPfandbriefe 7 3 e

Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe. 7 4 104,258Sächſiſche zu 5 landſchaftl. Pfandbriefe 7
Sächſiſche 39/0 landſchaftl. Pfandbriefe W 3
Säcoſiſche 330 Provinzial- Anleihe 3' e uHalleHettſtedter 33/ Eb. Obl. e 7 Z1 90Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 490 Anleibe 7 4 102,006
UnſtrutNegul. 31 Obligat. ([Bretl.Nebra] 7 3
Cröllw.tzer Vavierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe e
Fabrit l. Maſchinen F. Zimmermann Co.,

A.G., 4 Tdeilſchuldv. rückz. mit 103 7 4 101,00Halleſche AktienBrauerei 4 Hypoth. Anleihe 7 7 4 e 102,090
Körbisdorf Zuckerfabrit, 490 Hypotbeken Anleibe 4 100 253B
Sewerkſchaft Ludwig II, 4/0 HopotbetenAuleihe. a 4 99 596
Waldauer Braunkohlen 420 rückz. 102 7 4 101,7563
SächſiſchTh. Braunkohl.Verw. W Schuldv. 4 100,503
WerſchenWeißenfelſer Braunkotlen 420 v. 1890. 4 199,5058
9 p. T Sol e V v. i898 7 4 101,006eitzer Paraff. u. Solarölfabrit 5 Schuldverſch

rückz. mit 103 e h T 5 103,00Halleſche BantvereinActien e I 3332 7-/81 157,00
Spar und VorſchußbantActien. 1887 4 003Cönnerner MalzfabrikActien. /7 12 eCröllwitzer PapierfabrikActien 189/87 24 4 hDörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien. 1896/97 3 80 50 B
Eilenburger KattunManufacturActien. 1897/98 2 4eldſchlößchenBrauereiActien e 1896/97 4 60,50lauziger ZuckerfabrikActien 1896/92 62 s 4 SHalleHettſtedter Eiſenbahn Attien Lit. A. 1s96 3'2] 125.008
Halleſche Act.Bierdrauerei Act. 1896/97 S 4 106 00Balleſche MaſchinenfabridActien I 1897 35 e 7alleſche StraßenbabnActien 1897 1 114,00Bildebrand'ſche MüblenwertkeActien 1896/97 11/2 4 191,008

rbisdorfer ZuckerfabrikActien 1897/98 6 115,006Kyffhäuſerhütte A.Maſchfabr. v. Paul Reuß Aktien. 1897 10 en 157,50
Landsberger MalzfabrikActien e 1897,98 12 5 S7Naumburger BraunkoblenActien 1897 18 4 225,09 8
Niemberger MalzfabrikActien. I 1896/97 6 r 137,008
Nienburger Schloßmälzerei Aktien 196/97 e 7,008
PackhofsActien 1897 4 e D7Riebeckſche MontanwerkeActien 1897 98 1 4 204,006
Sächſ.Thür. BrauntohlenSt.Actien I 1897 a 4 137,506
Sächſ. Thür. BraunkodlenSt.Pr.Actien. 1897 a 4 r
Waldauer BrauntoblenActien 1897/88 7 4 139,00WerſchenWeißenfelſer BrauntodlenActien 1897/98 418 246,006
Zeitzer MaſchinenfabrikAectien [Schaede]. i89657 20 a nZeitzer Paraffin und SolarölfabrikActien. 1897/8 6 e 4 116,256
Zuckerraffinerie Halle Actien 1896/97 Se 4 119,00 G
Bruckdorf-Nietlebener BergbauVereinsKuxe o. 3. o.Hall. Conſolid. Pfännerſchafts-Kure 25 240.006

Die Kourſe der mit bezeichneten Papiere verſteben ſich in Mark für ein Stück.

garantirt solide,m T

S Sammte, Plüſche u.Veluets liefern direkt

W an Private. Manverlange Muſter mit Angabe d. Gewünſchten.

von Eiten Keussen, ung Crefeld.
Geſchäftliche Mittheilungen.

Eine Ausſtellung von Damen und Kleiderkonfektion,
und zwar den jüngſten Eingang von Neuheiten, veranſtaltet von
heute bis Montag die Firma Hermann Hönicke in den Schru-
fenſtern ihres Geſchäftslokales in der Leipzigerſtraße, worauf wir
namentlich die Damen aufmerkſam machen. Erſt kürzlich wurden
die Auslagen dieſer Firma in Bezug auf dekorative und geſchmack

ſprechenden Meldungen aus Varis ungünitig beeinflußt, auch volle Zuſammenſtellung allgemein bewundert.

Zinsfuß Dividende 1897 Dividende 1897 Dividende 1897Oeſterr. Gold Rente 4 101,806 Breslauer WechſelBank 52/4 109,80 Geſ. f. elektr. Unternehm. 82 177.00 Schleſ. Zinkhütte St. Akt.. 15 327.25Coursnotirungen do. PapierRente 4 101,108 Darmſtädter Bank 151 40 Glauziger Zuckerfabrik. 62/8 118,50bz. B 9 St. Pr. 18.
do. SilberRente 4 100,708 Deutſche Bank 10 1383,22 Große Berl. Pferdeb. 46 350,00 b. 6 Schwartzkopff 10/2 236,00Port. StaatsAnl. 88-89 fr. 35,706 do. Genoſſenſchaftsbank 6 (117,50 Halleſche Maſchinen 35 Sangerhäuſer Maſchinen 22'/2304,00der Berliner Börſe vom 15. Oktober. Rnumän. fund. 5 u DiscontoCommandit 10 195,70 Hamburger Packetfahrt 6 (121,008 Schuckert 14 243,50

3 do. amort. s 1100,60B Dresdner Bank 7 158,50 Harpener Bergbau 9 172.00 Siemens-Glasinduſtr. 14 241,002 Uhr Nachmittags. do. do. 1891 4 92,40 do. BankVerein 121,10 Hartmann, Sächſ. M.-F. (10 165,006 Staßfurt Chem. Fabr. 11 162,00
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e Haupttreffer: 50,000 Mk., 20, 000 Mk., 10,000 Mk. usw. Metzer Domhbau-Geldloose à 3,30 Mk. Porto u. Liste 20 Pf. extra, versendet F. A. Schrader, Hauptagentur, Hannover, Gr. Packhofstr. 29-

Metzer Dombauloose à gindjetztnocherhältlich in allen ILotteriegesohäften“ wiederum kommen 6261 Gelclgewinne zur Ausspielaung! 7

Sing-Akademie.
Beginn der Uebungen Dienstag, den 18. OkOctober.
Zur Aufführung gelangen im Winterbalbjahr:

G. Fr. Händel: Messias.
Seb. Bach: Matthäus-Passion.Beide Werke in der Bearbeitung von Rob. Fran z.

Anmeldungen neuer singender Mitglieder bei dem Königl. Universitäts-Mlusik-
director, IIerrn Professor Reubke, Schillerstrasse 55, Vormittags 10--11 Uhr.
(Bis 15. October nur Alittwochs und Sonnabends.)

[1619

Der Vorstand

Grand Hotel Bode,
A. Bode Hohlbeim, alle a. S.

Zu Hochzeiten, Gescllschaſten, Versamm-
lungen ete. halten unsere

S elegant ausgestatteten Festsäle W
in verschiedenen Grössen mit schönen Nebenräumen bostens

empfohlen. [1224m Ppnehtvolle Vereinszimmer
Etahblissement

W imtergarten.
en

e

c

uoj r äuä a u

S9
S

1854] un einzig
Sonntag c. 293. October a. C-

Wacehmättags 1 Uhr.
I. Herbst-Flach-Rennen. Preis 1300 N.

II. October-Jagd-Rennen. Preis 1700 N.
Verkaufs-Hürden-Rennen. Preis 1500 N.
Verkaufs-Jagd-Rennen. Preis 1500 N.

V. Hunters-Flach-Rennen. Preis 1200 N.
Damenpreis-Jagd-Rennen. Preis 2000 II. sowie
Ehrenpreis, geg. V. d. Damen d. Leipziger BRenn-Cubs, dem siegenden Reiter.

n 5 u e r
S r

Knoll s Herren Parderob
e

jetzt 36 Leipziger Str. 36
gegenüber vom „Nothen Roß“, im Pschorr-Bräu

empfiehlt in großer Auswahl ſeine

hocheleganten Reuheiten in lus16
Herren- und Knaben- Garderobe

passend wie nach Maass.
„WMache auf mein großes Stofflager deutſcher und engliſcher S

Fabrikate zum Verkanf per Meter, ſowie zur Anfertigung eleg.,
gut ſitze der Hevren- Garderobe gauz beſonders aufmerkſam.

e

2e C äääää äääM Er Duwinage,
Hoflieferanten.

Funtz- W. FIode-Gesehäſft.
K. Ulrichstrasse 19 I, nahe der Alt. Promenade.

S

R er e e F Fe

Wir endigen mit dieſer Winterſaiſon unſer Geſchäft und bieten unſerer
Damenwelt außerordentlich günſtigen Einkauf für

Hüte, Blumen u. Bänder,
die wir ſoeben ſellſt in Paris einkauften. [1887

en

S

S C Haxlehner
S 7z Biz Viktkerwasser
dz Mund Janos S
S Als bestes natürliches Bitterwassar bewährt. S

Mehr als 1000 Gutachten s
der hervorragendsten Aerzte.

c

i24 Käufich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen. S

Schulbücher,
uen und gebraucht, billigſt bei

Joh. Lucius, Gr. Ulrichſtr. 35, Sarz 11,
Ecke der Alten Promenade e

hen T T TJ Privatmittagstiscn iempfiehlt
Hartenwohnung part. links.

er e

Rennen

ſtraße 66, I. Jüng. Jnſpektor,
Gärtner ſuchen ſofort Stellung. D. O.

Offene und geſuchte
Stellen

Offerten,
welche durch die Expedition dieſes Blattes vermittelt

werden, find je 10 Pfg. (in Briefmarken) für die
Weiterbeförderung beizufügen. Offerten von Stellen
vermittlern werden nur auf Verlangen des Jnſerenten

verſendet.

NB. Wer ſich auf nach-
folgende Annonce ſchon ge
meldet hat, ohne Antwort
erhalten zu haben, wolledie
Meldung wiederholen, da
einige Offerten verloren
ſind.

Für kütchtige, ſtrebſame,
junge Feuke.

Wer ſich
J zum Verſicherungs-Außen-
J beamten (nicht Lebens-

Verſicherung) ausbilden u.
J eine ang. lohnende Lebens-
J Stellung gründen möchte,
richte Meldung ſofort

unt. J. h. 11514 an Rudolf
Mosse, Halle. [1701

Jn groſer Rübenwirthſchaft
Nähe von Halle, finden 1. Januar
Stellung
1 Feidverwalter u.

51 Hofverwalter,
die möglichſt ſchon in großen Wirth-
ſchaften thätig waren und im Beſitz
guter Zeugniſſe ſind. Offerten mit
Zeugnißabſchriften unt. V. F. 63547
befördert Rudolf Moſſe, Halle a. S.

Ein nur bei guter Kundſchaft ein
geführter

Vertreter
geſucht. Offerten unter Z. 11873
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Suche ſofort und ſpäter Verwalter,
Hofmeiſter, Hofaufſeher, Gärtner, Schäfer,
Diener, Kutſcher, Ober u. Unterſchweizer,
Knechte, Arbeiterfamilien, mehrere Leute
zum Rübenholen. Marie Grosse,

verh.

7

Verwalter, Breuner, Gärtner, Hof-
meiſter, Oberſchweizer, Schäfer, Land-
wirthſchafterinnen finden ſtets Stel-
lung durch Friedrich Grosse,Halle a. S., Gr. Steinſtr. 65, I. [1881

Oberſchweizer SlelleGrſuch.
Ein in geſetztem Alter ſtehender, tüchtiger,

erfahrener, verh. Oberſchweizer ſucht zum
1. Januar 1899 zu einem größeren Vieh-
beſtand dauernde Stellung. Geehrte Herr
ſchaften werden geb., ihre w. Adr. z. ſ. an

S Oberſchw. Gsehwender, Markröhlitz
bei Weißenfels. (1909
Futterknecht
zu 50 Stück Rindvieh für ſofort oder
1. Januar geſucht. Zeugnißabſchriften
und Lohnanſprüche zu ſenden an

Oswald seibicke,Neumark (Bez. Halle),
Station der Merſeburg-Müchelner Bahn.

2 Lackirergehülfen
f. dauernde Winterarbeit fofort geſucht.

W. Hebestreit, Hofwagenfabrik,
1789] Beruburg.

Ein nicht verwöhnter,
junger Mann findet als

Lehrling
in einer Landwirthſchaft ſofortige Auf-
nahme bei freier Station. Gefl. Off. unt.
Z. 11842 an die Exp. d. Ztg. erb.
in 5jüngere Landwirtbhſchafterin.,Geſucht: 3 Stützen für Rittergüter,

zuverläſſiger,

2 Köchinnen für Privat (einzelne ältere
Herrſchaften), 80 und 100 Thlr., Mädchen
für Küche und Haus für kleinen feinen
Haushalt, 2 Jungfern, 2 Scholarinnen,
5 feine Stubenmädchen, 1 Verkäuferin für
Konditorei, Haus, Küchen und Kinder
mädchen, Wärterinnen und Hausmädchen

für Güter 60 Thlr. Frau Marie Wantzlöben,
Leipzigerſtr. 60 (früher Spiegelſtr.).

Ein geb., nicht zu junges

Mädchen
findet in einem ländl. Pfarrh. a. Harz zu
ihrer weiteren Ausbildung im Haushalte
zu möglichſt bald frdl. Aufnahme.

Offerten sub Chiffre Z. 11906 an die

Exped. d. Ztg. (1906
Junges gebildetes Rädchen

findet freundliche Aufnahme in Ballen
ſtedt a. H. bei einer einzelnen Dame gegen
geringe Koſtentſchädigung. Zu erfragen
z in der Stadt-Apotheke zu Merſeburg.

In Halle a. S. zu haben bei: Sehroedel Simon (Mart, Sehilling), Gr. Ulrichstr. 50.

Zur Erlernung der Küche
1 Februar 1899 eine Stelle frei.

Mötel „„Stadt Berlin“,
Halle a. S.

OMädchen,
Alter 16 Jahre, mit guter Schulbildung
aus beſſerer bürgerlichen Familie, ſucht
zur Erlernung der Wirthſchaft per ſofort
eine Lehrſtelle auf einem Rittergut.

Gefl. Offerten unter Z. 11832 an
die Expedition dieſer Zeitung.

Wohnungs Geſuhe.

Ein möblirtes Zimmer
in der Nähe der Univerſität, wenn möglich
mit Mittagstiſch (einfache bürgerliche Küche)
zu miethen geſucht. Angebote mit Preis
angabe einſchließlich für Frühſtück, und
zwar für das Zimmer mit und ohne Bett,
und für Mittagstiſch unter C. A- an die
Expedition dieſer Zeitung umgehen

erbeten. (182

Ein junges

Kleinſchmieden 6,
Wohnung, 6 Zimmer, Zubehör,
Zentralhzg. 1./4. 1899 zu vermiethen.

Die herrſchaftliche, neu eingerichtete

I. Etage Königſtraße 79
iſt vom 1. Oktober ab zu vermiethen.

Zu erfragen Hof, Comptoir. [1347

Das Hochparterre

Königſtraße 78,
vollſtändig neu renovirt, iſt per 1. April
1899 oder ſpäter zu vermiethen. Zu
erfragen Mor Comptoir, Königſtr. 79.

Zu vermiethen
die vollſtändig neu hergerichtete

herrſchaftlihe J. Etage

Königſtr. 7 9.
Zu erfragen Hof Comptoir.

Die von mir bewohnte hochherrſchaft
liche 1. Etage Stephauſtraſze 6 iſt zum
1. April 1899 oder auch früher zu ver
miethen. Beſichtigung Wochentags Nach

mittag 4-5 Uhr. (1703Fran Oberſtl. Böning.

Blücherſtr. 14, I.
gr. herrſch. Wohunnug, 9 Zimmer
und Zubeh., Balkon, Vad eventl.
Gartenbenutzung c. I. 4. 99 zu
vermiethen. Veſicht. II 1 Uhr.
Die herrſchaftliche Wohunng, 2. Et.

Lindenſtraße 47,
Ecke Landwehrſtraße, 7 Zimmer,
Erker, Loggia, Bad und Nebenräume,
iſt 1. April ev. früher zu vermiethen.
Näheres Contor Lindenſtraße 46.

Sehoenemann Schwarz.
Größere (1851herrſchaftliche Logis

hat zu vermiethen, reſp.

X

Krauſenſtr. Nr. 1
iſt die zweite Etage, herrſchaftliche
Wohnung, beſtehend aus 5 Stuben,
Salon, 2 Kammern, Küche, Badeſtube,
Keller u. Bodengelaß, zum 1. April 1899
zu vermiethen. Preis 900 Mark.

Näheres ebendaſelbſt parterre.

Geldverkehr. J

950 000 Mark e huet,jederzeit zahlbar,
auszuleihen. Offerten erbittet

H. Silberberg, u atte
Ackergrundſtücke

beleihen wir in jedem Betrage (6000 bis
300000 Mk.) à 32. Geſuche mit Aufſchr.
„Stiftsgelder“ an Rud. Mosse, Magdeburg.

Acker-Hypotheken
zur Wiederbelegung gekündigter780000 Rark Riündelgelder

geſucht. Zinsfuß 33, lange unkündbar
Meldungen unter G. F. 508 an

3 Haasenstein Vogler A. G.
Magdeburg erbeten

Familien Nahricten.

Die ſtandes amtlichen Bekannt-
machungen von Halle und
Giebichenſtein befinden ſich im

Hauptblatt 3. Seite.

Verlobt: Frl. Helene Runde mit Hrn.
Alwin Jaeger (Warsleben--Hohns-
leben). Frl. Emmy Emmrich mit
Hrn. Ernſt Hübener (Magdeburg).
Frl. Agnes Heinicke mit Hrn. Erich
Dürkop Lauingen Köniaslutter).
Frl. Eliſabeth Blankmeiſter mit Hrn.
Kurt Tech (Dombrowka i.
Rabuhn i. Pom.)

Verehelicht: Hr. Reg.Aſſ. Rötger
mit Frl. Aſta von Preuß (Naum-

Poſ.

burg a. S.). Hr. Paſtor Adolf
Herzog mit Frl. Klara Steidtmann
(Erlbach)

Sitte (Deſſau). Hrn. F. A. B
bach (Eisleben). Hrn. Fr. Hantog
(Magdeburg). Hrn. V. Raßmus
(Friedingen). Eine Tochter:
Hrn. W. Lammers (Eichedehof).
Hrn. Reg.Aſſ. Perrin (Stolp i. P.)

Geſtorben: Hr. Friedrich Freitag
(Naumburg a. S.). Fr. Friederike
Graßhoff (Naumburg). Frl. Mar
garethe Thiele (Halberſtadt). Hr.
Apotheker Froelich (Deſſau). Hr.
Oderinſpektor Richter (Gerlebogk).
Hr. Wilhelm Romabn (Schkeuditz).
Hr. Otto Ulrich (Schkeuditz). Hr.
Richard Schob (Eilenburg).

DTodesanzeige.
Allen theilnehmenden Freunden

und Bekannten die Anzeige, daß
meine geliebte Frau, unſere treue
Mutter, Frau

Rudolfine Müller
geb. Mensdorfheute früh ſanft entſchlafen iſt.

Halle a. S., 15. Oktob. 1898.
Guido Müller uebſt Kindern.

Die Beerdigung findet am Diens

T änſ tag Vormittag 11 Uhr von dernnd rer W rer Kapelle des Siadizoiteta dert a

Bad Köſen. ſtatt. (18CGGGVWEGwG W ec 2).,3z3j*”*”5g]cclkccCc-2
Todesauzeige.

Geſtern Abend 7 Uhr entſchlief ſanft nach ardeitsreichem Leben und
ſchweren Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, Bruder, Schwieger
vater und Großvater, der Kaufmann

Otto UIIriceh
im 76. Lebensjahre.

Um ſtille Theilnahme bitten
Schkeuditz, den 14. Oktober 1898.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Trauerfeier findet Montag früh 8 Uhr im Hauſe Anſeree

gaſſe 4 ſtatt.

Todesanzeige.
Nach kurzem, aber ſchwerem Krankenlager entſchlief ſanft heute früh

211 Uhr unſere gute, unvergeßliche Mutter, Schwieger und Großmutter

Fran lisabeth Grünberg
geb. Reiehard.

Dies zeigen allen Freunden und Bekannten im Namen der trauernden
Hinterbliebenen mit der Bitte um ſtille Theilnahme tiefbetrübt an

Halle a. S., den 15. Oktober 1898.
Reinhold Grünberg und Frau

Bertha geb. Schnabel.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 18. d. Mts., Nachmittags voTrauerhauſe, Leipelgerſtrate 21 aus ſtatt. Hwitiaz m
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Sonnabend, 2. Beilage zu Nr. 484 der Halleſchen Zeitung. 15. Oktober 1898

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Städtiſche Ceutralen für elektriſche
Beleuchtung und Kraftübertragung.

n Halle, 15. Oktober.
Der geſtrige Abend brachte den ſeit längerer Zeit ſeitens des

Bürgervereins, der kommunalen Wahlbezirksvereine und des Haus
und Grundbeſitzer-Vereins in Ausſicht genommenen Vortrag über
elektriſche Centralen, zu dem ſich Herr Jngenieur Arldi von der
Allgemeinen Elektrizität Geſellſchaft hatte bereit finden laſſen. Wem
es wie uns vergönnt war, nicht blos dieſem Vortrage, zu
dem wohl an 600 Hörer ſich in den „Kaiſerſälen“ eingefunden hatten,
ſondern auch den vor einigen Monaten in demſelben Saale von
Herrn Prof. Dr. Schmidt gehaltenen Vortrag über das gleiche
Thema zu hören, drängte ſich undwillkürlich ein Vergleich
zwiſchen beiden auf. Damals war der Vaortragende ein
Theoretiker und Univerſitäts Profeſſor, der, allem Dozirton
fernbleibend, unter ſorgfältig abgewogener Ausnutzung des ihm
zu Gebote ſtehenden Apparat, literariſchen und beſonders
ſtatiſtiſchen Materials fußend auf eingehender Sachkentniß der
wiſſenſchaftlichen Errungenſchaften auf dem Gebiete der Elektrizität, zu
gleich auf eifrigem Studium der Neuerungen der Elektrotechnik, ſeinen
Hörern in dem Verſtändniß eines jeden Laien angepaßten, über
ſichtlichen und klaren Ausführungen Einrichtung und Wirkſamkeit
der elektriſchen Centralen darzulegen verſtand hier der Fachmann
der in der Praxis ſtehend das Hauptgewicht ſeiner Ausführungen auf
die ſpeziellen Einrichtungen der fraglichen Anlagen legte und ſich dabei, wie
allerdings bei einemFFachmann auf dieſem ſchwierigen Gebiete leicht erklär
lich, hier und da von der Fülle ſeines fachmänniſchen Wiſſens verleiten
ließ, etwas zu viel techniſche Details zu bieten und zugleich bei den
Hörern ein höheres Maß von Kenntniſſen der einſchlägigen Dinge
vorauszuſetzen, als die große Mehrzahl derſelben füglich als Laien
ſich je anzueignen in der Lage iſt. Unter dieſen Umſtänden iſt es
erklärlich, daß, wenn auch die Hörer dem Vortrage und beſonders
den Vorführüngen mit Aufmerkſamkeit und Intereſſe folgten, die
Ausführungen des Herrn Arldt doch Vielen noch feſſelnder und ver
ſtändlicher geweſen ſein würden, wenn er den Fachmann nicht ſo ſehr
hätte hervortreten laſſen. Wir an unſerem Theile haben gefunden,
daß beide Vorträge ſich, obgleich denſelben Weg der Darlegung ver
folgend, doch durch die Eigenart der Darſtellung der Redner nach
verſchiedenen Richtungen trefflich ergänzten, wir hätten gewünſcht,
daß außer uns noch recht viele Mitglieder in der Lage geweſen
wären, aus eigener Erfahrung dies Urtheil zu beſtätigen. Nach
unſerem ausführlichen Referat über den Vortrag des Herrn Prof.
Dr. Schmidt erübrigt es ſich, hier auf alle Einzelheiten der
Arldt' ſchen Ausführungen einzugehen, in welchen nach einem Hin
weis auf den Wandel in der Beleuchtung, beſonders der Straßen
beleuchtung, den die Ausnutzung der Elektrizität gegenüber dem Gas
licht geſchaffen, der mannigfachen Dienſte gedacht wurde, welche
elektriſche Centralen im gewerblichen und induſtriellen Betriebe zu
leiſten vermögen und welche durch die vorgeführten Arbeitsapparate
mannigfaltigſter Art erläutert wurden, nachdem die innere
Einrichtung der Centralen, beſonders unter dem Geſichtspunkte
höchſtmöglichen Nutzeffekts durch Anwendung des für den Einzel
fall geeignetſten Stromſyſtems und erhebliche Betriebsvortveile
bietender maſchineller Neuerungen, erörtert war. Zum Schluß
ſtreifte der Vortragende auch die jetzt bei uns im Vordergrund des
Intereſſes ſtehende Frage, wer ſolche elektriſche Centrale bauen und
betreiben ſolle, ob die Städte ſelbſt, oder Unternehmer. Thatſache
ſei, daß ſolche Anlagen für elektriſche Beleuchtung und Kraftüber-
trägung, deren es jetzt ſchon ca. 324 in Deutſchland giebt, mit einer
Leiſtung von 112900 Kilowatts und einem Verbrauch von
169 350 Pferdekräfren, im Allgemeinen gute wirthſchaftliche Reſultate
erzielen. Eine Konkurrenz zwiſchen elektriſchem und Gaslicht beſtehe
nicht das durch die Vorzüge des erſteren hervorgerufene Lichtbedürf-
aiß ſei auch dem Gasverbrauch zu Gute gekommen. Für eine
ſtädtiſche Verwaltung werde es natürlich erwünſcht ſein, im eigenen
Hauſe Herrin zu ſein, ſo daß nicht fremde Kabel überall die Stadt
durchziehen, und zweifellos ſeien die ſtädtiſchen Verwaltungen in
unſerer Zeit auch geſchult zum Betriebe ſolcher Anlagen. Dagegen
komme allerdings in Betracht, daß dieſe in den erſten Jahren oft
noch nicht gut rentirten, und wenn ſie im Betriebe von Unternehmern
ſich befänden, dieſen eine größere Bewerthungs Möglichkeit zukomme, wie

ihnen dieſe auch zugängiicher für Wünſche nach Neuerungen und
Tarifänderungen ſeien. Die nach Dankesworten des Herrn Architekten
Gygas, des Vorſitzenden des Bürgervereins, an den Redner dem
ſehr beifällig aufgenommenen Vortrage folgende Beſprechung brachte

Aeußerungen mehrerer Anweſenden über die im Schluß des Vortrages
geſtreifte Zunächſt ſprach ſich Herr Stadtverordneter Brink-
mann, nachdem er den bisherigen Verlauf der Verhandlungen
betreffend die Schaffung eines Elektrizitätswerkes für Halle
im letzten Jahrzehnt geſchildert hatte, energiſch dafür aus,
daß die Stadt davon abſehen müſſe, eine elektriſche Centrale zu
bauen und von vornherein zu betreiben, wenn ſie ſich nicht einem
gewaltigen Riſiko bei den raſchen Fortſchritten der Elektrotechnik aus
ſetzen wolle Man müſſe vielmehr leiſtungsfähige
Unternehmer das Werk bauen und zunächſt be
treiben laſſen, jedoch der Stadt vertragsmäßig die Uebernahme
für die Zukunft ſichern. Jn gleichem Sinne äußerte ſich Herr Stadt-
verordneter Weiſe, welcher betonte, daß unſere Stadt, die
erſte in Norddeutſchland, welche elektriſche Kraft im Straßen
verkehr durch die Stadtbahn ausgenutzt habe, nun auch
hoffentlich bald zum Nutzen des Miettelſtandes eine Centiale
nicht blos zur Licht, ſondern vor Allem auch zur Kraftabgabe für
gewerbliche Zwecke erhalten müſſe, deren Bau jedoch die Stadt auf
keinen Fall übernehmen dürfe, da man nicht von vornherein wiſſen
könne, wie die Sache ſich rentire und ein ſchlechte Reſultate
erzielendes ſtädtiſches Werk dieſer Art niemals einen Käufer
finden würde dagegen erſcheine es ausſichtsvoll, einen Unternehmer
zu gewinnen, der die Centrale baue und zunächſt betreibe, jedoch ſich
bereit finden laſſe, durch Vertrag der Stadt zunächſt Antheil am
Brutto und bei höheren Erträgen am Reingewinn in der Art zu
gewähren, wie es in Braunſchweig der Fall iſt, ſowie nach einer
gewiſſen Friſt der Stadt das Erwerbsrecht zu überlaſſen.

Theater und Muſik.
Die beiden nächſtjährigen Aufführungen des „Ring des

Nibelungen“ in Bayreuth finden vom 22. bis 25. Juli und
vom 14. bis 17. Auguſt ſtatt. Als Aufführungstage für die
„Meiſterſinger von Nürnberg“ ſind der 28. Juli, 1., 4.,
12. und 19. Auguſt beſtimmt, während „Parſifal“ am 29. und
31. Juli, 5., 7., 8., 11. und 20. Auguſt zur Aufführung gelangen
wird. Mit der Ausgabe der Eintrittskarten wird am 1. März 1899
begonnen. Vormerkungen auf Plätze werden indeß ſchon jetzt ent
gegengenommen; ſie haben ſich auf eine Reihe von Aufführungen
(mindeſtens vier Tage) zu erſtrecken, insbeſondere werden Karten zu
Aufſührungen des „Ringes“ auch ſpäterhin nicht getrennt, ſondern
nur für den ganzen Cyfklus abgegeben.

Humperdincks mauriſche Rhapfodie, deren erſte zwei
Theile auf dem Leedſer Muſilfeſt unter der Direktion des Kompo-
niſten gegeben wurden ſcheint nicht mehr als einen Achtungserfolg
erzielt zu haben. Die „Times“ loben ſein Geſchick in der Kompo-
ſition und die reiche Orcheſtrirung, vermiſſen aber Individualität des
Ausdrucks und Originalität. Der „Standard“ meint, die Rhapſodie
könne nicht als ernſtes Kunſtwerk betrachtet werden; der Verfaſſer
von „Hänſel und Grethel“ könne ganz andere Muſik komponiren,
wenn er wolle. Und ähnlich äußern ſich die anderen Londoner Blätter.

Philippis Schauſpiel „Das Erbe“ fand bei der
Première im Hoftheater zu Dresden eine geradezu enthuſiaſtiſche
Aufnahme.

In völliger körperlicher und geiſtiger Friſche hat der Alt
meiſter Verdi ſeinen fünfundachtzigſten Geburtstag
unter allgemeiner Theilnahme gefeiert, den erſten nach dem Tode
ſeiner Frau. Jn Drieſt wurde zur Feier des Tages die „Traviata“
im Anfiteatro Fenice aufgeführt, wo es nach der Ouvertüre zu einer
großartigen Kundgebung kam.

Hugo Lubliner hat ſoeben ein dreiaktiges Luſiſpiel, betitelt
„Das fünfte Rad“, vollendet. Dasſelbe wurde vom Königlichen
Schauſpielhauſe in Berlin, ſowie von den Hoftheatern
in Dresden und Hannover, den Stadttheatern in Leipzig, Hamburg,
Altona und dem Bellevue- Theater in Stettin zur Aufführung an
genommen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
München. Die pbiloſophiſche Fakultät der Univerſität

München hat, wie die „M. N. N.“ melden, Lady Blenner-
haſſet für ihre hervorragenden Verdienſte um die Erforſchung
deutſcher, franzöſiſcher, engliſcher und italieniſcher Literatur ein
ſtimmig zum philoſophiſchen Ehrendoktor ernannt.

Vermiſchtes.
Das Trarbacher Moſelweinlied des Frl. Emmy Rüden

von Spillner zu Dresden, das bekanntlich ebenfalls zu den
vier preisgekrönten gehört, hat folgenden Wortlaut:

Mein Moſelland!
Hoch preiſ' ich mit vollem Pokale

Die Heimath des köſtlichen Weins!
J preiſe die Moſel im Thale,

ie herrliche Tochter des Rheins!
Stolz ragen die Burgen und grüßen
Und reden von uralter Zeit
Grüngoldig die Moſel zu Füßen
Jm ewigen Jugendkleid.

Wie köſtlich Dein Rebenblühen
O. einziger Moſelwein
Wie leuchtend Dein Flammen und Glühen
Dein Duften wie würzig, wie rein
O ſorgloſes, fröhliches Leben
Von goldiger Sonne belacht!
Du Land der ſchwellenden Reben,
Wie herrlich hat Gott Dich bedacht!

Dort locken die Augen der Frauen
Mit tiefem, gefährlichem Schein,
O hüt' Dich, zu lange zu ſchauen
In Augen und Becher hinein
Sonſt halten mit holdeſter Tücke
Di t ewig zwei Zaud'rer gebannt: 9
Der Wein und die Frauenblicke
Jm lachenden Moſeland!

Was tbut's? Jch wag' ins Verderben
Jns ſüße mich lachend hinein!

Will gerne für Leben und Sterben
Den Zaub'rern verfallen ſein!
Und halt ich mein Lieb dann umnſchlunzen
Und funkelt mein Glas in der Hand
Dann ſei es jubelnd geſungen:
Gott grüß' dich, mein Moſelland.

Radfahren und große Füſße. Nach der Erklärung eines be
kannten Fahrers haben die Fahrräder mehrfachen Einfluß auf das
Schuhgeſchäft. Es iſt zweifellos bewieſen, daß der Fuß durch das
Radfahren in einer einzigen Saiſon 1--2 Zoll größer wird.
Hunderte von Radfahrern haben dieſe Thatſache beätigt. Vei
Männern macht das zwar nichts aus, denn dieſe machen ſich mit
ſehr wenigen Ausnahmen nicht ſo viel aus der Größe ihrer
Füße, als aus der Bequemlichkeit. Bei den Damen iſt
jedoch die Sache ganz anders. Sie tragen Sportſchuhe zum Rad-
fahren, erfahren aber zu ihrem Kummer, daß ſie nach einer Saiſon
dieſelbe Schuhgröße nicht mehr tragen können, die ſie benutzten, ehe
ſich ihre Füße entwickelten. Durch das Radfahren wird der Fuß
nicht nur länger, ſondern auch breiter. Die Schuhfabrikanten machen
daher jetzt viel mehr größere Damennummern als früher. Thatſächlich
thut es ja einem hübſchen Mädchen durchaus keinen Schaden, wenn
ihr Fuß etwas länger oder breiter wird, und dagegen tämp en läßt
ſich allerdings nicht. Wer die ſchönen Seiten, die der Radfahrſport
hat, genießen will, muß auch die Folgen tragen oder die Folgen
müſſen den Sportliebhaber tragen.

Einen Aufruf zu einem Bismarck-Gede ktag erläßt der
Ausſchuß der Bonner Studentenſchaft. In demſelben heißt
es u. A.: Laßt uns der Erinnerung an unſeren großen Altreichskanzler
einen bleibenden Gedenktag der deutſchen Studentenſchaft weihen, an
dem eine würdige Feier ihr vor Augen führe, was Bismarck ſeinem Volke
geweſen. Eine Gedächtnißfeier, ernſt und erhebend, die, alljähr ich wieder-
kehrend, unſern Blick zurücklenkt auf jene Zeit machtvollen Werdens
und Erſtehens, da er mit ſtarker Hand und hohem Sinn ſein
Lebenswerk zuſammenfügte, uns ein Kaiſerreich und einen National-
heros gab. So unſer Vorſchlag! Billigt Jhr ihn, Kommilitonen,
ſo bitten wir die Vertreter Eurer Hochſchule, mit dem unterz ichneten
Ausſchuß in Verbindung zu treten, um über eine nach Hamburg
einzuberufende Verſammlung von Abgeordneten aller deutſchen
Univerſitäten zu berathen. Jhr wird es dann obliegen, Weiteres
zu beſchließen. Die Bonner Studentenſchaft.“

Be
Montag, Dienstag u. Müttwoch, den I17., 1I8. u. 19. Oktober.

Durch Hinzuziehung der in unserer hedeutenden Fabrik angesammelten Muster-Coupons kommen in den Verkauf

Aparteste Neuheiten der Herbst- und Winter-Saison.
RESTE, passend für Kleicler, Röcke und Blousen,

e S

zu wirklich auffallend billigen Preisen.

öltzenseh
Schwarze Reste in emnormer Aus wo all.

pecialhaus Geraer Damen- Kleiderstoffe

e Wollenweberei zu
Fabrik Miederlage: Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 13-- I.
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Gesetzlich
geschützt!

per 1000 Pfund lebend Gewicht

Müller's MaisKeim-Moelasse
gesetziich geschützt

RIüller's Maiskeim-Melasse
gesetzlich geschützt

Müller's Maiskeim-Melasse
gesetzlich geschützt

S

Berlin und
Inowrazlaw.

d

an Pferde bis 5 Pfund.
an Arhbeitsochsen bis 5 Pfd.

an FIilchvieh bis 4 Pfd.
An Schweine nur Müller's MaisKeim-Melasse, ges. gesch., Körner und dergi. garnicht.

Gutachten und Oferte mit Gehaltsgarar tie franco aller Stationen geben auf PFrage. [1235

Brüder Müller
Maiskeim-Melasse-Fabriken.

Die garantirt reine
Müller's Maisſeim Melasse

hat sich als das beste aller Alelasse-Alisehfntter ve währt und wird in hunderten von Gutachten als

anez ſtervorragendes Araftf- und Sanitäts
empfohlen.

Kostenfreie Analyse für Gesundheit, Reinheit, Protein und Pett.
Man giebt von

Müller's MaisKeim-Melasse
gosctzlich geschützt

Müller's MaisKeim-Melasse
gesctzlich geschützt

Müller's MaisKeim-Melasse
gesetzlich geschützt

Gesetzlich

geschützt!

per 1000 Pfund lebend Gewicht

an Mastvieh bis 7 Pfd.

an Jungvieh bis 5 Pfd.
an Schaſe bis S Pfunl.

Berlin und
Inowrazlaw.

denen en d o 752.e e e v d h d W. d S T. 2 C
GrundſtücksVerkauf.
Das zur Domäne Rothenburg, Saalkreis, gehörige, aus einem 5-Fam.li n-

hauſe mit 2 dazu gehörigen kleinen Ställen und einer Waſchküche beſtehende Haus-
grundſtück an der Bruck'ſchen Straße ſoll nebſt einer angrenzenden Ackerfläche zur
Geſammtgröße von 0,0724 ha öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Hierzu iſt Termin auf
Freitag, den 21. Oktober ds. Js., Vormittags 10*, Uhr

im Gaſthaus zum Schützen in Rothenburg vor dem Regierungs-Civil-Super-
numerar Grosse anberaumt, zu dem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß die Verkaufsbedingungen bei dem Königlichen Domänenpächter Herrn
Amtsrath Meyer in Rothenburg zur Einſicht ausliegen.

Merſeburg, den 30. September 1898. [1381Königliche Regierung,
Abtheikung für direkte Stenern, Domänen und Forſten B.

von Wol r.

Verpachtung
Die Reſtauration der Spiegel'ſchen Berge bei Halberſtadt ſoll auf

die Zeit vom 1. Jannar 1899 bis dahin 1905 verpachtet werden.
Reflektanten wollen ſich behufs Beſichtigung an den auf dem Gute

wo nhaften Verwalter wenden.
Dort, bei dem Jnſpektor Wecker zu Werna bei Jlfeld und bei

dem Geheimen Jnſtizrath Schlieeckmann zu Halle a. S. ſind die Pacht-
bedingungen einzuſehen und zu erhalten.

Pachtliebhaber belieben bis zum 25. Oktober er. ſchriftliche Gebote in
verſiegelten Converts an den b eheimen Juſtizrath Sehlieckrmann in
Halle a, S. einzuſenden, welche am 31. Oktober, Vormittags 12 Uhr im
Bureau de ſelben geöffner werden. Vinnen feruneren S Tagen erfolgt ſo
daun der Zuf lag.

Nähere Auskunft ertheilen die Herren Mecker ind Schlieck-

ma m. [17090 0 eiit verkäufe.Fie Landbauk, Berlin W. 64, Behrenſtr. 43 44, ſtellt u. A.
S ihre Güter in Vrandenburg, Poſen und Weſitpreuſßen zum Verkauf.

Dieſelben ſchwanken zwiſchen 200--2000 Morgen Größe, befinden ſich
J im beſten wirthſchaftlichen Zuſtande, haben die günſtigſten Verkehrs

l gelegenheiten (Eiſenbahn, Pflaſterſtraßen, Chauſſee, z. Th. auch Rüben-.
z rahn, Te ephon) und werden mit guten Gebäunden und voller Ernte

E übergeben. [1254e Anzahlung. 12 090-100000 Mk. nothwendig. Ge
M ordnete Hypothekenverhältuniſſe, ſehr günſt. Zahlungsbedingungen.
S Ausführliche Proſpekte, ſowie jede Auskunft koſtenlos durch
Das Ansiedeluugs- Bureau der Landbank zu Wyrembi

bei Cerwinsk im Westpr.
m

m
m

t 34 Bei allen Krankheiten der Pfeide, Rinder,Biehkr ankheiten. Schweine, Schafe, Geflügel, Hunde c. verwende

man nur unſere tauſendfach bewährten ge
brauchsfertigen Mittel. Erfolg ſicher.
für Rinder und Schweiue von unüberkroffener
Wirkung, à 9 Pfd. Mk. 4.-- fr. Nacht nahme.
wenig, blane dünne, rothe, ſchlickrig werdende
Nilch, ſchlechtes Ausbuttern, üblen Geruch und
Geſchmack der Milch und Butter beſeitigt ſofort
unſer Milchreinigungspulver. 1 Packet Mk. 1,60
ſr. Nachn., 3 Packete Mk. 3.-— fr. (0127

Jeder Thierbeſitzer verlange unſere Preisliſte. Verſandt gratis u. franco.

von oelInſtz C Co. Kötſchenbroda 7.
Fabrik pharmac. Präparate.

Rlaſtpulver
Milchfehler

W. Buch Sohn,
Hof Wagenfabrikanten in Dessau,

Lieferanten für mehrere auswürtige Höfe.
Prämiirt auf allen beschickten Ausstellungen.
I ca. 200 deutschen Ortschaften, auch
Schweden und Irland über 1900 Luxus-

wagen abgesetzt. 38 Stück in Berlin.

Grundſtück-Herkauf.

Mein in lebhaft. Badeort d. Reg.-Bez.
Merſeburg an reger Verkehrsſtr. beleg.
Grundſtück mit Thoreinfahrt, maſſ. Vorder-
haus, 2 Nebengebäuden, Stallungen und
Scheune, mit anſtoßend groß. Hinter
garten nebſt 8 Morgen Ländereien, bin
ich willens anderer Unternehm. halber
ſofort preiswerth mit auch ohne Acker
unter günſt. Umſt. zu verk. Da es in
beſuchteſter Lage, direkt vor dem Viehmarkt

liegt u. zur Schlächterei eingerichtet iſt, viele
Räumlichkeiten ſowie Flußwaſſer durch
den Hof hat, bietet es für Fleiſcher, da
in fragl. Stadttheil keine Konkurrenz be
ſteht, eine ſichere einträgliche Exiſtenz.
Neben 250 Mark Miethsertrag läßt ſich
auch leicht ein anderer Geſchäft zweig
einrichten. Kaufpreis betr. 18 000 Mark
bei 4 00 5500 Mark Anzah'ung.

Gefl. Offert. unter Z. I1886 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [1886
Für junge Anfänger ſelten

billiger Gelegenheitskauf!
Erbtheilungsbarber verkaufe herrſch.

Rittergut
d. Niederlanſitz, ca. 659 Morg. groß,
2 Kilom. Bhf., Schloß, Park, gute Jagd,
ca. 2009 Morg., gr. Jnventar, gr. Ernte
faſt vollſtändig, Taxwerih v. ger. Kreis
boniteur über 200000 Mk., Feuerkaſſe
161 000 Mk., für 150 00) Mk., Anzihlung
30 000 M. Nur ernſtl. Selbſtreflektanten
erhalten Auskunft. Arenten Papierkorb.
Offerten sub Dominium T. poſtl.
Tzſchecheln N.L.

Theilungshalber
haben wir ein

G t mit gutgehenderT Gaſtwirthſchaft,
ca. 100 Acker Land, Wieſen und Hoch-
wald, in der Stadt Waldkappel (Heſſen),
Eiſenbahn nach 3 Richtungen, für 70 000 c.
zu verkaufen. Anzahlung nach Ueber
einkunft. Auskunft ertheilt der Erbe

einrieh Bätz,Hersfeld 432.

Bauerngut
von 60, 80, 100 und 140 Morgen ſofort

mit W Anzahlung verkäuflich. (1900
Glass, Wiehe, Bez. Halle.

E. Röthig, Sunzlan i. Schl.,
größte Spezialfabrik

für

JauchJauchepumpen
aus gut imprägn. Holz in 8 verſchiedenen
Syſtemen. Großartige Leiſtungsfähigkeit.
Konkurrenzlos. Garantie bis 14 Liter
pro Hub. Sehr dauerhafte Bauart und
billig was bisher noch nicht geboten
wurde. Preisliſte koſtenfrei. [1343

Vertreter
an allen Orten geſucht.

Sanatgut-Ofſerte.
Weizen, erſte Ausſaat, im Herbſt 95 direkt von Malmö bezogen,

daher vollkommen acclimatiſirt, winterfeſt, bei dichteſtem Beſtande wenig zu
Lager gehend, höchſte Erträge, auf geringem Weizenboden bis 20 Ctr. vom
Morgen 1000 kg 200 100 kg 24 C. ferner

p etkuser Saatroggen, auf leichtem, kaltem Boden gewachſen,
1000 kg 180 Ac, 100 kg 20 gegen franco Einſendung der Säcke, ha
abzugeben ſoweit der Vorrath reicht (1228

Domaine Scheucder,
Bahn, Poſt und Telegraph Els nigk in Anhalt.

Bau und Düngekalk,
Ia. großſtückigen beſten Beunſtedter WeſesKalk, 95 Aetzkalk, ſtets friſch
gebrannt und lieferbar, offeriren wegen Bahnanſchluß zu äußerſt billigen Preiſen

vo en cent Gennſtedter Kalkwerke.
0957] M. Maennicke Schmidt.

Eine Auswahl friſcher
Däniſcher und Ardenner,
ſtarkg, gebrauchte Arbeits

S pferdeſtehen bei mir preiswerth zum Verkauf (1896
Halle a. S., Leipzigerſtraße 54.

Theodor Weinstein.
Ein großer Transport

hochtrag. u. friſchmilch. Küh
ſteht von Sonnabend, den 15. d. Mts. preiswerth

zum Verkauf. 18 6Cönnern. W. Neumeister.

er Holländer HullenAm Mittwoch, den 26., Donners
138 d J Vorniknage r u zur Zucht (9 15 Mon. ſteh. zum Verkauf.

w Zorn-Deutleben b. Wettin a. S.ab werden auf dem Hoſe der Train-

Hammrl,
Kaſerne ca. 200 überzählige Dienſt

halbengliſche, im Gewicht von etwa

pferde öffentlich meiſtbietend verkauft.

Ein 5jähriger, ſchwarzer (1784 80 100 Pfund, verkauft (190

Magdeburg, den 11. Oktober 1898.
Magdeb. TrainBataillon Nr. 4.

Domäne Witzenhausenallach, W175 em groß, ſicheres, fehlerfreies Arbeits ipferd, iſt zu verkaufen. 2 u t chweine,
Yorkſhire und Berkſhire, liefert preiswerthK. Bunge- Gutsbeſitzer, in allen Altersklaſſen franko jeder Bahn

Proſigk (Anhalt). ſtation. (1252
Domäne Schlotheim i. Thür.

Umſtändehalber ſofort zu verkaufen: nr 7 II a tb 3 ſchöne 2jähr. hl Lina er gehe
ewachſen, à Sraune F oh en, 150 Mt. Beſte Etetleger) ver geten

ſoeben von der Weide zurück. Nachn. Mampts ital. Geflügel Vers1805) Reilſtraße 23. r Coblenz. (058

Skanska frökontorets veredelter Square head-

er 25
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Bee ehe

Wähler in Stadt und Land!
Am 29. Oktober finden die Urwahlen zum Preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſtatt!
Wir empfehlen den Wählern der Stadt Halle und des Saalkreiſes die Wiederwahl unſerer bisherigen Abgeordneten

Profeſſor Dr. Friedberg
und

Wünſchen und Bedürfniſſen wohl vertraut.
die Jntereſſen unſeres Wahlkreiſes geſchickt und warm vertreten.

Wir richten deshalb an alle Wähler in Stadt und Land die dringende Bitte,
einzutr eten.

berbürgermeiſter a. D. Von Voss,
von denen der erſtere der nationalliberalen, der letztere der freikonſervativen Partei angehört.

Halle a. S.

Beide ſind in anſeren Wahlkreiſe anſäſſig und mit deſſen

Beide haben in langjähriger parlamentariſcher Thätigkeit in ſtaatserhaltendem und freiheitlichem Sinne gewirkt und

für die Wiederwahl dieſer beiden bewährten Männer mit allen Kräften

Die Vorſtände der vereinigten natiouallberalen, kouſervaliven und allgemeinen Ordnungs-Partri.

ICeil. SuchsIancdhk.
Anm.: Unſer Wahlbureau befindet ſich: Große Ulrichſtraße 37.

Armcdt.

Am Montag, den 17. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr
ſoll im großen Saale des 59 üVoOIi““ hierſelbſt eine

Wähler- Verſammlung
ſtattfinden.

Alle konſervativen, freikouſervativen, nationalliberalen Wähler in
Stadt und Land werden zu dieſer Verſammlung ergebenſt eingeladen.

Tagesorduung:
1. Bericht unſerer bisherigen Abgeordneten, Herrn Amt?vorſteher Eduard

Neurarth in Wünſchendorf und Herrn von Helldorff-Zingſt über ihre
Thätigkeit während der abgelaufenen Legislaturperiode.

2. Antrag des Vorſtandes des patriotiſchen Kreisvereins auf Wiederwahl
der bisherigen Abgeordneten.

Merſeburg, den 12. Oktober 1808.

Der Vorstand des patriotischen Vereins
des Kreises Merseburg.

w ahl-Herſammlung,

Am Sonntag, den 16. Oktober,
Nachmittags 3 Uhr,

ſoll im „Hotel zum Schwan“ in Delitzſch eine Verſammlung der Konſervativen
Partei ſtatifinden, zu der die Mitglieder derſelben ſowie diejenigen des Bundes derLandwirthe und der ſozialen Reformpartei eingeladen und zu zahlreichen Erſcheinen

aufgefordert werden. [1720ie bisherigen Abgeordneten, die Herren Baron von Bodenhausen und
Amtsgerichtsrath Schettler, welche von den Vertrauensmännern der Partei wieder
als Kandidaten für den neu zu wählenden Landtag in Ausſicht genommen ſind,werden anweſend ſein und über ihre Thätigkeit im verfloſſenen ſowie über die Auf
gaben im neuen Landtage ſprechen.

Der Vorſtand des Konſervativen Vereins.

Die in meiner Stahlkammer befindlichen
Schraukfächer, welche unter eigenem Verſchluß des
betreffenden Miethers bleiben, empfehle ich zur ge-
neigten Benutzung und ſtelle meine Dienſte für alle
bankgeſchäftlichen Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung von
Krediten und die Annahme von Geld in laufender
Rechnung, den Checkverkehr, den Au und Verkaufs
von Wechſeln und von Werthpapieren.

Halle a. S. II. V. Lehmann.
1260) Bauk- und Wechſelgeſchäft.

Hermann Arnhold 6o.,
Bank-Commandit-Gesellschaft,

Alte Promenade 3.
Grosser feuerfes er und diebessichererc

Wresor.
Vermiethung eiserner

7

An und Verkauf von

Werthpapieren,
Eröffnung laufender Rechnungen, Sschrankfächer,

Annahme Von welche unter Selbstverschluss der
AMiether stehen.Depositengeldern Verschlossene und offene

Checkverkehr), Depötswerden zur Aufbewahrung bezw. Ver-
waltung (Coupons Einlösung, auch
Verloosungs-Controlle) zu mässigsten

Spesen angenommen.

sowie überhaupt
Vermittelung sämmtlicher

Geldgeschäfte.

Paul Danneberg
Decorateur,

Blücherstr. 16. Telephon Nr. 709
Atelier für vornehme

Wohnungs- Einrichtungen.
Reichhaltiges Lager von:

Polstermöbel-Giarnituren,
Bettstellen in allen Holzarten

mit Matratzen,
Möbel- u. DBecorationsstoſe ete.

(1939

C

Linde's Filzwaarenfabrik
befindet ſich jetzt

egenüber dem HerrnGr. Ulrichſtr. du Unbekannt.

Auerkanut dauerhafte Fabrikate
vom einfachften bis hocheleganteſten.

es ab

pieh. Schröder Vachf.

Jnh. Walter Max Uhlig.
Leipzigerſtr. 2. Fernſpr. 947.

Grösste
Reparaturn.Fabrikat.-Werkſtatt

in Schußwaffen

aller Systeme am Platze

1 Geſchenk
(Mundharmonika, Werth 1

d J füge jed. Send. v. A. 5. an bei.
e Concert Ziehharmouikas,

Prachtinſtr., ff. Muſik, 36 em hoch,
VMloff. Nickelkiar iat., z ſach, 11 falt.

W Doppelb., Metallſchutzecken
10 Taſt., 2chör., 50 Stim., 2 Bäſſe, u 5,50.

19 u v 7 u 750.10 2 92 2 19590.10 6 132 2 1909.Accordzithern (vorz. Fabrikat), ver-
lockend im Ton, nebſt Schule, Verpackung
und allem Zubehör.
3 Man., Sait., em groß,

I I I9 z z 1400.Wöits für jede Ziehharm. u. Accordzith.
80 geg. Nachn. Fern. empfehle bill.

beſt. Waare alle übr. Ziehharmonikas,Accord und Concert 2c. Zithern, Blas
accordeons, Mundharmonikis, Streich-und Bläsinſtrumente e. Umtauſch geſtatt.
Katalog poſtfrei u. gratis. Reelle Vedienung.
Franz E. Glass, Unterſachſenberg i. S. No. 151.

a
s schneli& qut Patenthbüreau.

DAC LEIPZIG
Gegen Rheumatismns e.

beſtes Mittel unſere präpar.
rauchgaren Kahenfelle,

ärztl. empfohl,, Mk. 1--15,0 per
Stück. (1325

Gebr. Danglowit?,
Fiſcherplan 2.

L. Schönlicht, Bankgeschäft,
Halle a. S., Poststrasse, Stadt Hamburg,

gegenüber der Hauptpost,
empfiehlt sich zur

Ausführung aller ins Bankfach
schlagenden Geschäftoe.

e Auskunft üb. eto.Rheinisch- Westfalische Boden Or elit

Bank, Köln.
ERKrstklassige Uypothekendarlehen an zeitgemässen Be-

dingungen vermittelt ohne Beanspruchung einer Vermittelungsgebühr

Robert Krahmeoer, Generalagent,Halle a. S.

Herm. Oetting,
Telephon 912I Bau fär Herren

empfehlt als Specialität:

Sport-Anzüge und Mäntel
aus besten Loden und deutschen und englischen 5

Cheviotstoffen.

Nagel Amziüge
u. Rackler- AnzügeS ron 30 Ak. an in guten wasserdichten Loden- oben

alle Farben.

Havelocks, Wettermäntel,
Regenkragen

von impräügnirrem Loden und Gummi.

Grosse Auswahl in

Sportstrümpfen, Flanellhemden,
Kappen und HMützen.

n eeeMuster- u. kuswahlsendungen auf Wunsch.

Feu! (D. R. G.-Aſ. No. 87 239.)LoosPoftkarten mit Anſicht

zur Weimar-Fotterie.
Dieſe Loos- Poſtkarten gelien für die vom 8.--14. Dezemker 1898

ſtattfindende große Gewinnziehung in Weimar.
Haupttreffer i. W.: Mark 50,000, 10,000, 5,6009 u. ſ. w.

Der Preis der Loos Poſtkarten beträgt Mk. 1.Porto und Liſte 30 Pfg. extra.

Zu beziehen ſind dieſe Loos- Poſtkarten, mit den verſchiedenſten An-

ſichten und mit deutſchem Reichsſtempel verſehen, gegen vorherige Ein
ſendung des Betrages oder gegen Nacht ahme ron der

Expedition der Halleſchen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sach'en
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87.

c
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B. Ohrist, Gr. Steinstr. [3.
Vmpfehle in grösster Auswahl zu bekannt billigen Preisen: eGarniürte Damen- u. Kinder Hüten

vom einfachsten bis elegantesten Genre.

a 2 tGrösstes Lager am Platze. Billigste Bezugsquelle für Mocdistinnen. 1865 Zu
J ee

A. LythalI, Halle a. S.
Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, für di e Inſerate verantwortlich Heinr. Oſtermann, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

Vollendr

.rro— S IgIgä äIä „“C— —m1— wurden3 e e c re und SpGustav Rensch em eutendeBe J D. 5 befindlicr T e an 2 Halle, Poststrasse 9,10. Enmpfehle in reichſter Auswahl die mit
z ji eigen.z i Belenchtungsgegenſtände Haus u. Küchengeräthe zeigenKakaopulver der sSchokoladen fabrik von 13 P Da vie Séöln h So wie: Kronleuchter und wie: Gewürzetägèren meiſte

deren Fabrikate bis vor Kurzem die KaKao-Compagnie Theodor Reichardt fast aussohliesslich n in Bronze, in vielen Formen und nieder
versandte und dafür tausende von Anerkennungen erhielt, bieten wir in urd Kilopackung und zwar zu gupfer Kenner ünrtehns e
folgenden billigen breen rm Wre un Tweinul, MajolikaKörpern, mit emaill. Einſatz, de

z u. Tiſchlampen. i urim Vinzelnen zu Mk. 2. M. 1.80. Mk. 1.60 für o. n 3 m t Bros do Porzellan an g
bei 5 Pfund v 1.75. 1.65. 155 2 u Blumentiſche ſun alund intenſivſter ünF. E. Davich, Johannes Davilc, Chr. Franke, W o nen te RIart I 7 (Hirsch-Apotheke). Geiststrasse I. Wuchererstrasse 35. Altdentſche Ampeln fenſentt“ w. a

r t S e S und Laternen, Kohlenkaſten, Beigeore e e e J e e 4 W Kandelaber, Wand- 1r 7 7 7 arme, Küche Ofenvorſetzer, hafeno 0 nun J o bſtſchränke myfenF. Ia NMöbelfabrik, Berlin. n rt al al I ſo Neu? Neu geprüftHauptgeschäft: Friedrichstr. I13. 2. Verkaufslokal: Berlin, Markgrafenstr. 49. Gardinenspanner begaben
3. Verkaufslokal: Köln a. Rh., Hohestr. 38. Electra-Brenner ideal

3443 Dem Glühlicht ähn- 9wer S DemGrösstes Wohnungs-Binrichtungs-Geschäft in Deutschland. e tie aéehl. gerchugt. Le
Verkaufslokal und Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster- Zimmern und zwar m Zünd und e Rachdet

Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer- und Schlafzimmer-Binrichtungen. Löſchvorrichtung, Krepgen ſeiten letzte
Alles ühersichtlich aufgestelit, wie es weder in d. Auswahl noch in der Billigkeit d. Preise v. irgend einer Concurrenz erreicht wurde. für e Aufwaſ chtiſche, ſtädt

0 9Als besondere Geleg en eiütsaauzfe meiner Special- Fabrikation empfehle BVeſenſchränke Vere
ich zu enorm billigen Preisen unter Garantie für solide Arbeit ein eichengesehnitztes Speisezimmer- rc. hält anMobiliar mit Buſſet, Ansziehtisch für 12 Personen, 12 massiäv eichenen Stühlen und Servir- ſaaltiseh für 350 Mk. Dasselbe mit grossem BRuſſet, 12 echten Lederstühlen, Amsziehtisech und 9 abgeordservirtiseh für 450 Mk. Complettes Herrenzimmer mit Biplomaten-Sechreibtiseh, Bücher- S Erſcheitschrante wit Butzenscheiben, Tische und Stühle, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen 9

für 300 K. Elegante Recoco-Salons mit feinsten Polstermöbeln, Portièéren, Gardinen e FantorTeppiehen, sekönen behaglichen KRrkKern und KeKen, fertig arrangirt. (9663 S w. PenſiorWeber 1400 Referenzen von Offizieren der deutschen Armece, die ihre Finrichtungen von mir gekauft haben. l von He

See c c S h 9 Te In dem nassKalten Klima Deutschlands S m 9 ereilteI billiger und bekönmliächer als Biere 2 Heſcke 3 mit FGswald Niers Ungegypste! aKein k. Gemisch, kein Malz, Keine sog. schwer. Weine ete., sondern rm ottin 2 von S
seit 1876 laut Fürst v. Bismarok's Worten: „Nationalgetränk, der SAngenehme, leicht trinkbare und dabei s0 r stärkendoe 9 9 g Die SNaturweine aus Weintrauben Halle a, 8 J S geſchsV. 10 Pf. pro h I. an, s0w. in m. plomb. Orig. Flaschen v. u. L. a e d. n dem Lf. Festlichkeit. Vereine, Krankenhäuser vew. hoh. Rabatt Telephon 912. S

57 Centralgeseh. (41 in Berlin) und über 16000 Filialen in Deutschland! T ceinAus r. Preis ccurant nebst Broschüre gratis und franco, r J S S im Maupt hätft und garderobe nach Maafß; CEarantied Vergetaabtuet ung BERIIN N., Tintonetr. 180. für tadelloſen Sitz und elegante J S D: gr.
S ALD MHIER S Ausſtattung. 9 g großere e MuſterCollection auf Wunſch I debei Herren Röhling Trobseh., Albrechtstr. e Muſter Collection auf Wunſth. 5 S klare

Ecke Bernburgerstr., ein Jbei Herrn wax De ne Wuehererstr. 75, Feke g S 75 9 geſuntismarekstr., „J T ITT z2 Fl. Drlehete Sir 14 Special- Magazin in Lampen, Haus u. Küchengeräthen. großea Tr Weldenpieg, re J Vollſtändige Kücheneinrichtungen. legenNriedriohstr erikanische W h das Cu S Steine Königstr. 14. Am ſt gh 7 Kocherigt-Masoh- und Plato F hm Horahogen Gebauer, Augusta I 21 [1609 S ſind,strasse 11 Geiststr- a e. ginn5 Prau Wwe. Beyer, Leipzigerstr. 85. m Laundry- einFiliale in Giebiehenstein bei Herrn P. Leonharäte American Jtea jscher

e I M uirin-aua- ist x Bes.: Max Pleischer. ſichte e e e Für die Zwecke des unter Allerhöchſtem Protectorate ſtehenden Preußiſchen längſt5 Landes Vereins vom Rothen Kreuz durch Allerhöchſten Erlaß vomalsBroal dcnmedeber ne Alle Backformon, e Gr. e Geld Jofferi any Halle, I Grohße Geld- Lotterie Sainre n h ren 16 870 Baargewinne binS e e e J e n n u gfür Rhenmatismus, Gicht u. Frauenleiden, iſt ſpezielll alen und zwar Gewinne zu 190 006 Mk., zu 50 000 Mk, zu 25 000 Mk, Ber
e et Punddingtormen zu 15 000 Mk., zu 10 000 Mk. u. ſ. w. bis zu 15 Mk. derfür Winterkuren eingerichtet und dauernd geöffnet. lieren. Der Preis eines Looſes beträgt word

a 4 *15 J e 5 ſt 5Ausführliche Proſpekte durch Dr. Schoett. Snntormon u t r i n ee remeformen, Q e g5568 802 ge0 s9090 2090 e 1644] non t Lotterie-Einnehmern übertragen. Die Auszahlung der Ge wachn erenen e r n m winne wird durch dieſelben baar ohne jeden Abzug erfolgen. Die Ziebung SonrGothaer Lebensversicherungshank. Segans tedereisen, ne ne leſe aitchen General Lotterie Direktion zu Bern e
Versicherungsbestand am 1. Dezember 1897: 728 Millionen Mark. 3 Marie len Das Central-Comité des Preußiſchen Landes Vereins der 1
Dividende im Jahre 1898: 30 vis 1369 der Jahres Normal- jerk gar v Rothen Kprämie je nach dem Alter der Versichernng. Feisr änder, on orgen Kreuz. ver8 empfiehlt W in unerreichter Auswahl von dem Kneſebeck.2 Vertreter in IIalIe (Saale): [617 Th Franz Hoflieferant, i r48 ä S5 Du. W ül helm BRasoh,. Albrechtstr. 38. 2 Gr. Mirkerſtraſe e 77 G am C äl v z m

090 e n z 2 8 e S S S SchGGMCOCCÖÖ a n hergeſtellt von der Dampfmolkerei Schafſtädt. LeiFranzösische a w. der et rn Dre zig u Haut licheinzuwirken, dürfte allgemein bekannt ſein. Deshalb kann obige feinſte Toiletten und
p reußiſche KRentenDerſicherungs Anſtalt Cog nac-Kellerej ſeife, zu deren Herſtellung reinſſe Kuhmilch verwandt wird, bei Wundſein, ſpröder, jahr

h h riſſiger Haut, ganz beſonders aber in der Kinderſtube nicht angelegentlich genug ſeinGegründet 1838. u Berlin Fermögen im äeutschen Zollgebiete, empfohlen werden. Sie zeichnet ſich durch ihre außerordentliche Milde, angenehmes und
Beſondere Staatsaufſicht. n. 105 Millionen Mark. L. Goubert Co Parfum und größte Sparſamkeit aus. zuzaVerſteherungen mit Gewinnantheil von ſofort beginnenden oder aufgeſchobenen r Zu haben in den meiſten beſſeren Trogen und Parfumeriehandlungen und aſſer

Renten mit g. oder rn Beträgen zur des Ein Cognac n T enges ilIe Apotheien. [1259 cJ kommens und Altersverſorgung. Ausſtenerverſicheruug. Geſchäftspläne und Alet- „Niede e für: iebichenſtet anAuskunft bei: Leo Kreitling in Halle, Gr. Steinſtr. 75; Theodor Poppe in empfehlen ihre sarantirt Wucher n r s rj Arkern; Hermann Schmiedt in Bitterfeld Hermann Börner in Cölleda; Friedrich weinen r Halle g. S Gr. Klausſtr. für Thüringen bei Rudolph F:
Hilgenfeldt, Buchhandlg. in Cönnern Starckloff Rathmann in Delitzſch; Carl Charent e r t H e für WMerſeb weg ad i n rKrause, Apotheker in Eckartsberga Gustav Petzold in Eilenburg, Torgauerſtr. 277 0ghlnäcs g.
Gustav Eschenhagen, Stadtrath a. D. in Eisleben; Carl Riede, Ober-Teleg.-Aſſ. an 2a, D. in Herzberg (Elſter); Otto Spiegler in Hettſtedt; H. Lucas, Reniner in AfK. 2,50, 3,00, 3,50, 4,00 ete. 0 C 0 n 0 1 enBad Köſen, Salinenſtr. 19; Julius Meissner in Leipzig, Friedrich-Liſtſtr. 11;Heinrieh Hofmann. Lehrer in Lettewitz b. Wettin August Sensenhausen in Lützen Ohne Concurrenz. von 2 bis 150 Pferdekräften

Hermann Pfautsch in Perſruns Oscar Sorten er in Mübl e D D chJ berg (Elbe); A. Vogel in Naumburg a. S. Car! Ereohtel in Querfurt; 7 h f ch ſSehaucer in Sangerhauſen, Kyfiſcheſtr. 315 Emil Thinius in Torgau; 15 Provpiſton e amp en re ning ytnen,
R. Geleitsmann. Lehrer in Weißenfels, Grüne Gaſſe 2; Adolf Gerlach in Wiehe; d 0 V yſtem Marshall.H. Merker in Wittenberg G. C. Roihe Sohn in Zeitz. (8388 Agenten ſucht Cognagebrennerei

a M a E. poſtl. Bingen. [1331



Sonnabend, Z. BVeilage zu Nr. 484 der Halleſchen Zeitung. 15. Oktober 1898

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpendenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

t. Bruckdorf (Saalkreis), 14. Oktober. (Induſtrielles.)
Die Bohrungen des BruckdorfNietleberBergbau-
Vereins werden mit dem dritten Bohrloche, das jetzt ſeiner
Vollendung entgegengeht, in hieſiger Feldmark beendet dieſelben
wurden auf den Feldgrundſtücken der Herren Große, Huycke
und Spott ausgeführt es ſoll nunmehr eine Braunkohlengrube
ins Leben gerufen werden. Die Kohlenlager ſollen hier von be
deutender Mächtigkeit ſein, wie ja auch die in unmittelbarer Nähe
befindlichen ausgedehnten Braunkohlengruben „von der Heydt“,

mit einer Schweſtergrube durch eine Luftbahn verbunden ſind,
eigen.

S Delitzſch, 14. Oktober. (Unſer bis heriger Bürger
meiſter) Reiche hat nunmehr ſein Amt als Bürgermeiſter endgiltig
niedergelegt. Sogleich hat man die Vorbereitungen zur Neu-
beſetzung der Stelle mit aller Energie in die Hand genommen, um
womöglich bereits zum 1. Januar ein neues Overhaupt zu erlangen.
Nach den Beſchlüſſen der Stadtverordneten ſoll die Stelle in Zukunft
durch einen Juriſten, der im Verwaltungsdienſt bereits
thätig geweſen ſein muß, beſetzt werden. Das Anfangsgehalt ſoll
geben 500 Mk. R 4500 Mk. betragen, dazu kommen
fünf Alterszulagen à 300 Mk., ſo daß das Endgehalt 6500 Mk. be
trägt. Die Stelle des beſoldeten Beigeordneten kann
vorläufig noch nicht beſetzt werden, ſo lange noch nicht das Verfahren
gegen den z. Zt. noch in Unterſuchungshaft ſich befindenden bisherigen
Beigeordneten Simon beendet iſt.

1 Wittenberg, 14. Oktober. (Unglücksfall im Elb-
hafen.) Maſchiniſt und Heizer des vor Anker liegenden Rad
dampfers „Magdéburg“ waren mit dem Nachſehen der Schaufel
räder beſchäftigt und löſten, nachdem die obere Hälfte des Rades
geprüft war, die Kette, mit welcher das Rad befeſtigt iſt. Hierauf
begaben ſich Beide auf Deck. Der Maſchiniſt ging nunmehr nach
dem Maſchinenraum, um die Maſchine zwecks Umdrehung des
Rades einzuſtellen. Inzwiſchen muß jedoch der Heizer ſich nochmals am
Rade zu ſchaffen gemacht haben, denn er wurde von den ſich drehenden

chaufelnerfaßt und durch das Rad gezogen.Nachdem der am Kopf und an der linken Körperſeite ſchwer Ver
Ietzte aus ſeiner Lage befreit war, überführte man ihn nach dem
ſtädtiſchen Krankenhauſe.

H. Hettſtedt, 14. Okt. Der landwirthſchaftliche
Verein für Hettſtedt, Mansfeld und Umgegend)
hält am Sonntag, den 23. d. Mts. hierſelbſt im Rathskeller-
ſaal ſeine erſte Herbſtſitzung ab. Zu derſelben hat unſer Landtags
abgeordneter, Herr Geh. Oberregierungsrath Bartels, ſein
Erſcheinen zugeſagt.

Weißenfels, 714. Oktober. (Auszeichnung.) Dem
Fantor und Lehrer Schober zu Tage werben iſt anläßlich ſeiner
Penſionirung der Adler der Jnhaber des königlichen Hausordens
von Hohenzollern verliehen worden. Der Orden wurde ihm durch
den Kreisſchulinſpektor Superintendent Dr. Lorenz überreicht.

Weiſzenfels, 14. Oktober. (Ein ſchneller Tod)
ereilte geſtern Abend gegen 10 Uhr die Frau des Schuhmachers
Heſche von hier, Leipzigerſtraße Nr. 9 wohnhaft. Dieſelbe war
mit Freundinnen nach der „Wilhelmshöhe“ zu einem Kränzchen
gegangen. Auf dem Rückwege in der Nähe der Kalkbrennerei
von Schmidt wurde ſie plötzlich unwohl, fiel um und verſtarb auf
der Stelle. Ein Herzſchlag hatte ihrem Leben ein Ende gemacht.
Die Leiche wurde polizeilich aufgehoben und nach der Leichenhalle
geſchafft. Der Ehemann und ſechs Kinder betrauern die ſo jäh aus

dem Leben Geſchiedene.
-g., Gebeſee, 14. Okiober. (Fiſchſterben. Verun-

ceinigung des Gerafluſſes.) Man ſchreibt uns: Wenn
im Monat Oktober die geſetzliche Schonzeit der Fiſche beginnt, dann
macht ſich alljährlich im Gerafluſſe unterhalb Walſchleben ein
Maſſenſterben der Fiſche bemerkbar. Die Urſachen dieſes
großen Uebelſtandes ſind, wie zur Genüge erwieſen iſt, die Ab wäſſer
der Zuckerfabrik Walſchleben, welche das ſonſt ſo keyſtall
klare Gerawaſſer in einen derartigen Zuſtand verſetzen, daß auch nicht
ein Fiſch am Leben bleibt. Aber auch in wirthſchaftlicher und
geſundheitlicher Beziehung wird die Verunreinigung der Gera eine
große Calamität für die unterhalb Walſchleben an der Gera be
legenen Ortſchaften. Wird doch in Ringleben und Gebeſee
das Gerawaſſer zum Waſchen und Spülen und theilweiſe ſogar zum
Kochen der Hülſenfrüchte verwendet. Verſchiedene Beſchwerden,
welche in den Vorjahren in dieſer Angelegenheit eingereicht worden
ſind, haben noch keinen Erfolg gehabt. Nach wie vor tritt bei Be
ginn einer jeden Campagne dieſe Verunreinigung des Gerafluſſes
ein. Man ſollte meinen, in einer Zeit, in welcher in ſanitärer Hin
ſicht ſo viel gethan wird, müßte einem ſolchen Uebelſtande ſchon
längſt abgeholfen ſein.

Eisfeld, 14. Okt. (Geflügelcholera.) Hier und in
der Umgegend ſind auf Anordnung des Landraths über 700 durch
einen Händler eingeführte Gänſe wegen Ausbruchs der Geflügel-
cholera getödtet worden.

Magdeburg 14. Okt. (Elektriſche Bahnver-
bindung mit Königsborn.) Seitens der Anwohner der
Berliner Chauſſee und der Bewohner von Heyroths-
berge ſollen mit maßgebenden Perſonen Verhandlungen angeknüpft
worden ſein, um das elektriſche StraßenbahnnetzMagdeburgs nach Oſten bis zum Bahnhof Königs-
vorn zu verlängern. Die Rentabilität wird erhofft durch den
wachſenden Verkehr an der Berliner Chauſſee und durch den
Sonntagsverkehr nach dem Biederitzer Buſch, Heyroths-
berge, Clus, Menz, Gübs u. ſ. w., ferner durch Verbindung
mit der Staatsbahn nach Loburg, Zerbſt u. ſ. w., da dadurch
der Umweg über Biederitz vermieden wird.

Magdeburg, 14. Oktober. (Jn der geſtrigen Stadt-
verordnetenſitzung) wurden als Mitglieder der Land-
wirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
aus dem Kreiſe Wanzleben, mit welchem der Stadtkreis
Magdeburg zu einem gemeinſchaftlichen Wahlbezirk ver-
bunden iſt, gewählt der Stadto. Ungnade, Wentziau und
Schäfer 1. Die Anſtellung des Direktors Scharf aus
Leipzig als Direktor der obligatoriſchen gewerb
lichen Zeichenſchule mit dem Anfangsgehalt von 6000 Mk.
und dreimaliger Gewährung einer Gehaltszulage nach je 5 Dienſt
jahren von je 500 Mk., ſowie Penſionsberechtigung unter Anrechnung
ſeiner bereits erworbenen Penſion, event. Verſorgung ſeiner Wittwe
und Erſatz der Umzugskoſten mit der Verpflichtung, letztere zurück
zuzahlen, falls er vor Ablauf von 10 Jahren ſein hieſiges Amt ver-
aſſen ſollte, wurde genehmigt.

Kloſtermansfeld, 14. Oktober. (Ja g d.) Bei der großen
Jagd des Heirn Rittwmeiſters O. Wüſtenhagen wurden 264 Haſen
und 16 Rebhühner erlegt.

Nenhaldensleben, 14. Oktober. (Die hier beſtehende
Schweineverſicherungs-Geſellſchaft) zählt nach dem
in der letzten Generalverſammlung erſtatteten Jahresberichte 628
Mitglieder. Die Einnahme betrug rund im verfloſſenen Vereinsjahre
5994 Mk., die Ausgabe 5464 Mk. Gezeichnet wurden im legten
Jahre 1776 Schweine, wovon 104 an Seuchen eingegangen ſind,
wofür die Kaſſe 4740 Mk. Entſchädigung leiſtete. Die Geſellſchaft
hat in den letzten Jahren ſo günſtig gearbeitet, daß für
vier Monate der Beitrag erlaſſen werden konnte.

Patentſchau. Angemeldet von: Hugo John, Erfurt:
Schere mit ziehendem Schritt zum Zerſchneiden von Vrofileiſen;Zuſ. z. Pat. 99 983. Carl Zeiß Jena Jrisblendenverſchluß für

photographiſche Objektive. Maſchinenfabrik Aktiengeſellſchaft vorm.
Wagner u. Co., Cöthen Kugellagerung des Siebtiſches bei Langſieb
Papiermaſchinen. Gebr. Pondorf, Gößnitz Maſchine zum ſelbſt
thätigen Lacktren von Metallpatronenhülſen. Auguſt Kibele,
Weißenfels Geldhülſe. William Bölſche, Bernburg Dünger-
ſtreumaſchine. S. Kröber, Großröda: Melkmaſchine. Maſchinen
fabrik Aktiengeſellſchaft vorm. Wagner u. Co., Cöthen Verfahren
und Vorrichtung zum Sortiren von Celluloſeu nd anderen Faſerſtoffen.

Reinhard Felſche, Magdeburg-Neuſtadt: Verfahren zur Aus-
führung der durch das Patent Nr. 96827 bezw. Zuſatz Vatent
Nr. 99 197 geſchützten Rohrverbindung für Fabrräder 2. Zuſ. z. Pat.
96 827. Ertheilt an: A. Laubiſch, Magdeburg Thierfalle.
Nr. 100 534. John Fowler u. Co., Magdeburg Aushebvorrichtung
für Rädereggen oder -Grubber. Nr. 100 606. Lauchhammer, ver
einigte vormals Gräflich Einſiedelſche Werke, Lauchh„mmer: Be-
ſchickungsvorrichtung für Martinöfen. Nr. 100 553. F. Pampe,
Halle: Verfahren zur Filtration von Spiritus über Holzkohle.
Nr. 100 548. A. Lindner, Weißenfels Hydrauliſches Droſſelventil
für kleinere Dampfmaſchinen. Nr. 100 501. C. Geißler, Staßfurt:
Selbſtthätiger Probenehmer. Nr. 100 516. F. Sohl u. M. Hiller,
Magdeburg: Einrichtung zur Beſeitigung des remanenten Magnetismus
7 d Dptromagneten von Morſe Schreibern, Relais u. dergl.

r. 5

It. Teſſau, 14. Oktober. (Die letzte Sitzung im alten
Rathhaus.) Der Gemeinderath hat geſtern zum letzten Mal im
Sitzungsſaale des nun zum Abbruch kommenden Rathhauſes getagt
und dann von dem alten Gebäude Abſchied genommen.

ot. Cöthen, 14. Oktober. Einführung des neuen
Gymnaſial- Direktors Die Einführung des neuen
Direktors des Herzogl. Ludwigs Eymnaſiums hierſelbſt, Herrn
Profeſſor Gaſt, wird morgen erfolgen.

Bernburg, 14. Oktober. (Herbſtverſammlung des
Anhaltiſchen Zweigvereins des Vereins deutſcher
Zuckerin duſtrie.) Die Verhandlungen wurden von dem Vor-
ſitzenden Herrn Amtsrath Wagner-Warmsdorf geleitet. Zunächſt
wurde feſtgeſtellt, daß in dieſem trockenen Jahre die Verarbeitung
der Säfte bis jetzt unliebſame Erſcheinungen nicht ergeben habe,
und daß insbeſondere die Arbeit in der Diffuſion bei normalem
Saftabzug vollſtändig normal ſei. Die Frage: „Welche Alkalitätſoll der Diaſaft uach Behandlung mit ſchwefliger
Säure haben?“ wurde dahin beantwortet, daß man
bis 0,01 mindeſtens gehen müſſe, aber auch ohne Bedenken bis zur
Neutralität ſaturiren könne. Von anderer Seite wurde ſogar
empfohlen, ſauer zu ſaturiren. Auch die Dünnſaft-Schwefelei
wurde für ſehr vortheilhaft gehalten. Die weitere Anfrage, ob es
rationell ſei, beileberſchreitung des Kontingents
das 2. und 3. Produkt aufzulöſen, um es als
1. Produkt wieder zu gewinnen, wurde verneint.
Die Frage: „Bietet der Pulſator (kolbenloſe Dampf-
vpumpe) Erſatz für andere Syſteme?“ wurde
dahin beantwortet, daß für manche Fälle und beſondere
Verhältniſſe die kolbenloſen Dampfpumpen z. B. als Schlammpumpen,
auch als Reſerve-Keſſelſpeiſepumpen gut zu heißen ſeien. Als
„Maiſch- und gleichzeitig Hebeapparat für Nach-
producte, aufgeſtellt im Füllhaus,“ wurde die Ver-
wendung der Huchſchen Maiſche empfohlen. Zum Schluß fand eine
Beſprechung der diesjährigen Rübenernteergebniſſe ſtatt, ſo
weit ſie ſich jetzt ſchon mit Sicherheit überſehen laſſen. Jnnerhalb
der Grenzen des anhaltiſchen Zweigvereins wurde im Vergleich zum
Vorjahre in quantitati ver Beziehung ein Ausfall von 2025
Proz. conſtatirt, während der Zucker gehalt der Rüben gegen das
Vorjahr bis jetzt um etwa 1 Proz. höher iſt.

Frankenhauſen, 14. Oktober. (Neubauſtrecke Franken
hauſen-Sondershauſen.) Wie von der Königlichen Eiſen
bahndirektion Erfurt mitgetheilt, iſt die Neubauſitrecke Frankenhauſen
Sondershauſen am 1. Oktober d. J. dem öffentlichen Verkehr über
geben worden. Von der an dieſer Linie gelegenen Stationen
haben die Halteſtellen Rottleben, Göllingen Hachelbich,
Berka bei Sondershauſen und Jecha die Befugniß zur Abfertigung von
Perſonen, Reiſegepäck, Eilgut, Frachtſtückgut, Wagenladungen und
lebenden Thieren erhalten, während der Haltepunkt Sondershauſen
„Poßen“ nur dem Perſonen und Gepäckverkehr dient. Die Annahme
und Auslieferung von Leichen, Fahrzeugen, Privatdepeſchen und
Sprengſtoffen bleibt auf allen Stationen ausgeſchloſſen. Die 20,50 km
lange Bahnlinie zweigt auf Bahnhof Frankenhauſen (Kyffh.) von der
Nebenbahn Bretleben--Frankenhauſen ab und geht im Weſentlichen
in weſtlicher Richtung bis Sondershauſen. Sie verfolgt das
Thal der Kleinen Wipper bis Rottleben, überſteigt daſelbſt
die Ausläufer der Hainleite, zieht ſich alsdann im Thale
der Wipper, die ſie bei Jecha überſchreitet, hin und mündet von
Süden her in den Bahnhof Sondershauſen ein. Die Neubau-
ſtrecke erſchließt Theile der Fürſtenthümer Schwarzburg-Sondershauſen
und Schwarzburg Rudolſtadt, die bisher in das Bahnnetz
noch nicht einbezogen waren. Sie wird ſowohl zur Hebung der
in hoher Blüthe ſtehenden Landwirthſchaft durch beſſere Zuführung
der für die Landwirthſchaft nothwendigen Produkte des Kaliwerkes
„Glückauf“, durch günſtigere Verfrachtung der landwirthſchaftlichen
Erzeugniſſe namentlich von Rüben nach den benachbarten
Zuckerfabriken als auch zur lebhafteren Entwickelung der bereits
vorhandenen Induſtrie durch ſchnellere und billigere Zuführung der
Braunkohlen aus den Werken bei Eſperſtedt nach dem Kaliwerke und
den umliegenden Fabriken dienen. Ebenſo wird ſich eine größere
Ausnutzung der am Fuße des Kyffhäuſers gelegenen Sandſteinbrüche
ermöglichen laſſen. Ferner erleichtert die neue Linie den Beſuch des
ſagenumwobenen Kyffhäuſers mit dem Kaiſer Wilhelm-Denkmal, der
großartigen Rottleber Höhle, des Poſſens bei Sondershauſen und des
Gebirgszuges der Hainleite.
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Saalfeld, 14. Okt. Geheimrath Schneider tritt
in den Ruheſtand; ſein Nachfolger wird, wie verlautet, Landrath
Götting in Sonneberg.

W Wieda, 14. Oktober. (Tödtlich ver unglückt.) Der
Knecht Auguſt Güttlich des Fuhrmanns Naumann, welcher
von Ell rich mit Holz gefahren kam, wurde auf der Chauſſee todt
aufgefunden. G. iſt wahrſcheinlich in Trunkenheit vom Wagen ge
fallen und überfahren worden.

W. Arnſtadt, 14. Okt. (Zufall oder Attentat?) Der„A. A.“ meldet Bei der Ausfahrt des Zuges 5463 auf der Arn
ſtadt-Saalfelder Eiſenbahn wurde vorgeſtern bei Marlis-
hauſen mit Steinen nach dem Zuge geworfen und ein Bremſer
am Kopfe verletzt. Es wird angenommen, daß durch auf der Brücke
bei Marlishauſen ſpielende Kinder aus Unvorſicht Steine herab-
geſtoßen worden ſind. Die Unterſuchung iſt bereits eingeleitet.

Leipzig, 14. Okt. (Ein ſeltenes Jubiläum) darf
die Firma Julius Blüthner feiern. Am heutigen Tage vollendet
nämlich die Weltfirma (gegr. 1853) ihr 50 000. Jnſtrument. Es iſt
dies ein ſchwarzer Salonflügel mit neuer verzierter Platte. Mit
Guirlanden geſchmückt wurde das Jubiläumsinſtrument heute dem
Magazin übergeben.

Heer und Marine.
Perſonal- Veränderungen in der königl. preuß.
Armee. Offiziere, Portepeefähnriche c. Ernen-
nungen, Beförderungen und Verſetzungen. Ab

ſchiedsbewilligungen.
Jm aktiven Heere. v. Löbbecke, Sek.-Lt. vom Huſ.Regt.

Nr. 10, à la suite des Regts. geſtellt.
Im Beurlaubtenſtande. aede, Vizewachtm. vom Landw.-

Bez. Belgard, zum Sek.Lt. der Reſ. des Ulan.Regts. Nr. 16,
Jebens, Vizewachtm. vom Landw.-Bez. Anklam, zum Sek.Lt. der
Reſ. des TrainVats. Nr. 4, Schmelzer, Vißzewachtmeiſter vom
Landw.Bez. Franifurt a. O., zum Sek.-Lt. der Reſ. des Ulan.-Regts.
Nr. 16, Neuhauß, Vizewachtm. vom Landw.-Bez. IV Berlin,
zum Sek.-Lt. der Reſ. des Feldart.“Regts. Nr. 19, Zwanziger,
Pr.-Lt. von der Jnf. 1. Aufgeb. des Landw.Bez. Halberſtadt, zum

Litten, Vizefeldw. vom Landw.-Bez. Halle a. S., zum
ek.-Lt der Reſ. des Füſ.-Regts. Nr. 36, Hering, Vizefeldw. von

demſ. Landw.Bez.. zum Sek.-Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. Nr. 72,
Knüppel, Vizefeldw. von demſ. Landw.-Bez., zum Sek.-Lt. der
Landw.-Jnf. 1. Aufgeb., Lubowski, Vizewachtm. von demſ.
Landw.-Vez., zum Sek.-Lt. der Reſ. des Feldart.Regts. Nr. 15,
Beyerlein, Vizefeldw. vom Landw.Bez. Bitterfeld, zum Sek.-Lt.
der Reſ. des Füſ.-Regts. Nr. 36, Miltenberg, Pr.-Lt. von der
Kav. 1. Aufged. des Landw.-Bez. Mühlhauſen i. Th., zum Rittm.,
Richters, Vizewachtm. vom Landw.Bez. Erfurt, zum Sek.-Lt. der
Reſ. des Drag.-Regts. Nr. 15, Hoffmann, Meyer, Vize-
wachtm. von demſ. Landw.-Bez., zu Sek.-Lts. der Reſ. des Feldart.
Regts. Nr. 19, Scheerer, Vizefeldw. vom Landw.-Bez. Sanger-
hauſen, zum Sek.-Lt. der Reſ. des Füſ.-Regts. Nr. 36, Z ech, Sek.
Lt. von der Kav. 1. Aufgeb. des Landw.-Bez. Torgau, zum Pr.L'.,
Stubbe, Vizewachtm. vom Landw.-Bez. Hamburg, zum Sek.Lt.
der Ref. des Ulan.Regts. Nr. 16, Gutknecht, Sek.Lt. von der
Kav. 1. Aufgeb. des Landw.-Bez. Gotha, zum Pr.-Lt., Droſihn,
Vizewachtm. von demſ. Landw.-Bez., zum Sek.Lt. der Reſ. des Kür.
Regts. Nr. 8, Spangenberg, Sek.-Lt. von der Reſ. des Fußart.
Regts. Nr. 4, zum Pr.-Lt. befördert. Schmidt, Haupim. von der
Jnf. 2. Aufgeb. des Landw.Bez. Halberſtadt, mit ſeiner bisherigen
Uniform, Weber, Sek.-Lt. von der Jnf. 2. Aufgeb. desſelben
Landw.-Bez., Richter, Pr.-Lt. vom Train 2. Aufgeb. des Landw.
Bez. Bernburg, der Abſchied bewilligt.

Perſonalnachrichten.
Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Referendare Winkel,

Dr. Stein brecht und Holtz heuer im Bezirk des Oberlandes-
gerichts zu Naumburg.

Jagd und Sport.
t Raſuiſ; (Kr. Merſeburg), 14. Okt. (Treibjag d.) Heute

fand hier der Abtrieb des zur hieſigen Gemeinde gehörigen Jagd-
bezirks ſtatt, welchen Herr Dr. med. Freytag- Leipzig ſchon
ſeit Jahren inne hat. Es kamen insgeſammt 134 Stück Haſen,
6 Rebhühner und 2 Faſanen zur Strecke. Das Reſultat war un
gefähr dasſelbe wie im Vorjahre.

Das Alter des Viernndvierzig-Euders, den der Kaiſer
am 27. v. Mts. in der Rominter Haide ſchoß, wird auf etwa
10 Jahre geſchätzt. Das Geweih zeigte krankhafte Bildungen, wie
auch der Hirſch ſelbſt rerkümmert ausſah. Die Mehrzahl der Enden
waren pilzartige Auswüchſe von 2-3 em Länge. Trotzdem bleibt
der Hirſch, der den Forſtbeamten wunderbarerweiſe gar nicht bekannt
war, eine äußerſt ſeltene und werthvolle Jagdbeute. Ueber
den Beſtand beſonders an ſtarken Hirſhen ſowie über das
Ausſehen der einzelnen Kapitalien ſind die Förſter
ſonſt ſehr genau ovrientirt. Die Geweihe ſind bei ren
Hirſchen ſo verſchieden, wie bei den Menſchen die Geſichter beim
näheren Beſchauen von anſcheinend ganz gleichen Geweihen findet
man Merkmale, die ſie von einander unterſcheiden. Dieſe Merkmale
ſind an ſich oft zwar unweſentlich, machen das Geweih aber um ſo
werthvoller, je ſeltener ſie ſonſt beobachtet werden. Bei einigen
Hirſchen iſt nun die Geweihbi dung individuell und vererbt ſich, wie
auch eigenthümliche Bildungen der Eis- und Augſproſſen, ſo daß die
Förſter in der Lage ſind, ſozuſagen den Stammbaum eines
Hirſches feſtzuſtellen. Zu dieſen Hirſchen mit individueller hier
tellerförmiger Geweihbildung gehören nun auch die Schaufelhirſche,
die in der Rominter Haide ſeiten ſind, und von denen dort der
Kaiſer in neun Jahren nur drei erlegt hat.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Theodor Mommſen hat kürzlich ein großes wiſſenſchaft

liches Unternehmen, deſſen verantwortlicher Leiter er 23 Jahre ge
weſen iſt, zu Ende geführt, die von ihm im Jahre 1875 über-
nommene Abtheilung der Auctores antiquissimi der Alonumenta
Germaniae historica für die Zeit vom Zuſammenbruch des römiſchen
Weſtreiches bis zum Beginn der Fränkiſchen Vormacht liegt jetzt in
13 Quartbänden abgeſchloſſen vor. So grenzenlos die Aufgabe
ſchien, als ihre Ausführung unternommen wurde, heute iſt ſie gelöſt.
Einen großen Theil, den Caſſiodor, Jordanes und die drei Bände
der Chroniken hat der Leiter des Unternehmens ſelbſt heraus-
c gpben, die übrigen Bände Birt, Droyſen, Halm, Kruſch, Seeck und
Andere.

Neu aufgenommen

Tricot- Tailien,
Ferner empfehle ieh:

Röcke in grosser Auswahl zu billigen Preisen.
Specialität: Reſormhosen, I. (ualität, vorzüglietrer Schnitt, 3 Grössen.
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Amkliche Bekanntmachungen.
Bekauntmachung.

Heffentiiche Siung der Stadtverordneten Montag, 17. Oktoher er., Nachm. 4 Uhr.

Tagesordnung
1. Bericht über den Stand und die Verwaltung der Gemeindeangelegenheiten für

1897,98. 2. Erwerb von Straßenland vom Grundſtück Geiſtſtraße 64. 3. Verzicht
auf den Widerſpruch gegen die Ertheilung eines Baukonſenſes. 4. Feſtſtellung einer
Entſchädizung für einzuziehende Handelskammerbeiträge. 5. Verkauf überſchüſſig ge
wordener Apparate 2c. aus dem Schlachthofe. 6. Mittelbe villigung zur Erneuerung
des Jnnern der Kapelle auf dem Nordfriedhofe. 7. Bau einer nach der Peißnitz
führenden Brücke und Mittelbewilligung. 8. Genehmigung des Entwurfs eines
Statuts für die Schilling-Stiftung. 9. Genehmigung des 2. Nachtrages zum Statut,
betreffend das Gewerbegericht. 10. Mittheilung des Protokolles über eine außer
ordentliche Reviſion der Stadthauptkaſſe. 11. Entlaſtung der Rechnung über den
Ernenerungzsfonds für die elektriſche Beleuchtungsanlage im Rathskeller für 1896/97.

Geſchloſſene. ging.
12. Wahl eines Armenpflegers für den 13. Bezirk.

Der Stadtverordneten Vorſteher.
W. Dittenberger.

Städtiſche Kommiſſionen.
Baukfommiſſion.

Sitzung am Dieustag, den 18. Oktober 1898, Nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung
1. Herſtellung eines Thonrohrenkanals auf der Nordſeite der Friedensſtraße

mit Anſchluß an den Merſeburgerſtraßenkanal. 2. Antrag auf Erwerb zweier Grund
ſtücke in der Leipzigerſtraße. 3. Kenntnißnahme von einer Petition des Bürgervereins
für ſtädtiſche Jntereſſen. 4. Feſtſtellung eines neuen Fluchtlinienplanes für die Gommer
gaſſe und deren Verlängerung nach der Taubenſtraße. 5. Petition Roſch. 6. Fort
ſetzung der Berathung über die Feſtſtellungen der Baurechnungen des Schlacht und
Viehhofes nnd Ertheilung der Entlaſtung.

Bekanntmachung.
Mit Bezugnahme auf die diesſeitige Bekanntmachung vom 12. April d. Js.

wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die techniſche Maaß und
Gewichts Reviſion in den nächſten Tagen im III. PolizeiRevierfortgeſetzt wird.

Halle a. S., den 13. Oktober 1898.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekauntmachung.
Die Küchenabfälle aus der ſtädtiſchen Siechenguſtalt und dem

Kinderaſyl (Theodor SchmidtStiftung), welche Anſtalten durchſchnittlich mit 150
bezw. 20 Köpfen belegt ſind, ſollen für die Zeit vom 1. April 1899 bis 31. März 1900
an den Beſtbietenden überlaſſen werden.

Die Bedingungen ſind im Bureau der ArmenVerwaltung, Sparkaſſengebände,
Rathhausſtraße 1, zwei Treppen, Zimmer 82, einzuſehen.

ugevote ſind bis einſchließlich 20. Oktober d. Js. verſiegelt an uns
einzuſenden.

Halle a. S., den 4. Oktober 1898.
Der Magiſtrat.

Die Armen-Direktion. J. V.: Pütter.
Bekanntmachung.

Die Herbſt-Kontrol- Verſammlungen 1898 im Landwehr- Bezirk
Halle finden wie folgt ſtatt:

Unterbezirk 2 Halle (Stadt).
Kontrolplatz Halle a. S. (Hof der Moritzburg am Paradeplatze)

Provinzial-Jnfanterie:Am 1. November 1898, Vormittags 8 Uhr für den Jahrgang 1891.

I. v 10 er e 1892.v I. t NRittags 19 u 1893.e Vormittags u 1894.2. 7 59 18095.v 2- r Mittags 12 p 1896.p 3. die Jahrgänge 1897 und 1898.Vormittags 8

3. n 0 ſänimtliche Jahresklaſſen ausden Ortſchaften Völlberg, Burg bei Reideburg, Büſchdorf, Capellenende,
Crondorf, Diemitz, Gimritz bei Halle, Reideburg, Sagisdorf, Sltichelsdorf,
Schönnewitz, Wörmlitz und Zöberitz.

Unterbezirk 1 Halle (Stadt).
Kountrolplatz Halle a. S. (Hof der Moritzburg am Paradeplatze):

Spezial- Waffen
Garde, Provinzial-Jäger, Provinzial-Kavallerie, ProvinzialFeldArtillerie, Pro

vinzial-Fuß-Artillerie, Provinzial-Pioniere, Eiſenbahn und Luftſchiffertruppen
Provinzial Train, (Kraukenträger) Sanitätsperſonal, Veterinärperſonal,
ſonſtige Mannſchaften (Büchſenmacher, Oekonomie-Handwerker), Marine.

Am 3. November 1898, Mittags 12 Uhr für den Jahrgang

4. Vormittags 8r e

a 10 e 1893.4. Mittags 12 1894.BDormittags 8 v 1895.S. n u 10 1896.S. Mittags 12 die Jahrgänge 1897 u. 1898.Für die Offizier-Aſpirauten
Kontrolplatz Halle a. S. Hof der Moritzburg am Paradeplatz)

Am 7. Rovember 1898, Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche in Halle a. S. (Unter
bezirk 1 und 2) wohnhaften Offizier Aſpiranten aller Jahrgang und Waffen
der Reſerve. Die OffizierAſpiranten, welche in Ortſchaften der Unter
bezirke 3, 4 und 5 wohnen, haben, wie die übrigen Mannſchaften, auf den
vorgeſchriebenen Kontrolvlätzen der Kontrol-Verſammlung beizuwohnen.

Unterbezirk 4 Eisleben.
Kontrolplatz Teutſchenthal (Gaſthof „Zur Kaſſeler Bahn“):

Am 1. November 1898, Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Aſendorf, Dornſtedt, Eisdorf, Etzdorf, Köchſtedt, Oberteutſchen
thal, Unterteutſchenthal, Steuden, Vitzenburg.

Am 1. November 1898, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Bennſtedt, Cöllme, Höhnſtedt, Langenbogen, Müllerdorf, Rolls
dorf, Seeburg, Wansleben, Zappendorf.

Kontrolplatz Oberröblingen W „Zum Kronprinz
Am 2. November 1898, Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche Jahresk aſſen aus

den Ortſchaften: Alberſtedt, Amsdorf, Aſeleben, Erdeborn, Hornburg Ober
röblingen, Obereſperſtedt, Schafſee, Stedten, Schraplau, Untereſperſtedt, Unter
röblingen.

Kontrolplatz Helbra Gaſthof „Zum KronprinzAm 3. November 1898, Vormittags 9 Uhr für die Jahrgänge 1891, 1892, 1893,
1894 und 1895 aus Helbra.

Am 3. November 1898, Vormittags 11 Uhr für die Jahrgänge 1896, 1897 und
1898 aus Helbra und für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften Benn
dorf b. M. und Volktſtedt.

Kontrolplatz Eisleben (für die Stadt) Wieſenhaus:
Am 4. November 1898, Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1891, 1892 und

1893 aus Eisleben.
Am 4. November 1898, Vormittags 10 Uhr für die Jahrgänge 1894, 1895, 1896,

1897 und 1898 aus Eisleben.
Kontrolplatz Eisleben (für das Land) Wieſenhaus:

Am 4. November 1898, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Aebtiſchrode, Biſchofrode, Helfta, Holzzjelle, Lüttchendorf, Ober
rißdorf, Unterrißdorf, Wolferode, Wormsleben, Wimmelburg.

Zur Herbſt Kontrol Verſammlung haben zu erſcheinen: die Reſerviſten
einſchließlich Dispoſitions- Urlauber und die zur Dispoſition der Erſatz Behörden
entlaſſenen Mannſchaften, ſowie die dauernd Halbinvaliden mit ihrem Jahrgang
und Waffe.

Temporair und Ganzinvaliden erſcheinen nicht zur Kontrole.
Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem andern Kontrolplatze

bezw. zu anderer Zeit als befohlen, hat die geſetzliche Strafe zur Folge.
Die im Frühjahr dieſes Jahres von der Kontrol- Verſammlung entbunden

geweſenen Mannſchaften der Land bezw. Seewehr 1. Aufgebots (Jahrgang 1886)
werden behufs Ueberführung zur Land bezw. Seewehr 2. Aufgebots durch beſondere
Geſtellungsbefehle zur Kontrol- Verſammlung beordert.

Halle a. S., den 28. September 1898.

Auf den Gasanſtalten:

90 Pfg. 5

von mindeſtens 15 l.

Gas-Coke.
1 Mk. das II zerkleinert,

großftücki,g59

frei Gelaſt 1 Mk. 15 Pfg. und 1 Mk. 5 Pfg. das BI bei Entnahme

Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke.
Schreyer.

I Stöckeim hieſigen Gaſthof meiſtbietend
Burgkemnitz, den 8.

ca. 200 kieferne Baumſtämme,
150 Nutzenden,
6*0 Stangenhaufen,

e I Rm. kief. Knüppel und
verſteigert werden.

Holz Auktion.
Dienstag, den 18. Oktbr. er., von Vorm. 9 Uhr an

ſollen aus dem Forſtrevier Burgkemnitz:
aufbereitket in den

Forſtorten
Gräfenhainicher Breite

und Wildpark

u Oktober 1898.
Die Forſtverwalinung.

Aukliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Das gegen den Viehhändler Paul

Oswald Geraſch aus Halle a. S. ge-
richtete Strafvollſtreckungserſuchen vom
25. April 1898 wird zurückgenommen.
8 D. 34/98.

Halle a. S., den 7. Oktober 1893.
Königliches Amtsgericht S.

Bekanntmachung.
Die Fol. 498 des hieſigen Handels

regiſters eingetragene Firma
E. W. Pitſchke in Bernburg

iſt auf Verfügung von heute im Handels-
regiſter gelöſcht worden.

Bernburg, 10. Oktober 1898.
Herzoglich Auhaltiſches Amtsgericht.

Streubel.
Bekanntmachung.

Die im hieſigen Handelsregiſter
Blatt 510 eingetragene Firma

W. O. Hansmann in Güſten
iſt erloſchen.

Bernkurg, 10. Oktober 1898.
Herzogl. Anhaltiſches Amtsgericht.

Streubel.
Bekanntmachung.

Auf Pol. 695 des Handelsregiſters iſt
beute die Firma Marie Orban zu
Froſe und als deren alleinige Jnhaberin
die Handelsfrau Marie Orbanu, geb.
Elze, zu Froſe, Ehefrau des Handels
manns Hermann Orban dort, ein
getragen worden.

Ballenſtedt, 8. Oktober 1898.
Herzogl. Auhaltiſches Amtsgericht.

Klinghammer.

Verdingung.
Die zur Unterhaltung der Provinzial

Straßen pro 1899/1900 erforderlichen
Materialien und deren Anfuhr:

I. Für die Halle Delitzſcher Straße
207 cbm Chauſſirungsſteine vom Bahn-

hof Gröbers abzufahren,
19 ebm Chauſſirungsſteine aus Lands

berger Brüchen anzuliefern,
122 ebm Bedeckungskies anzuliefern

II. Cöthen-Landsberg- Leipziger
Straße

132 cbm Chauſſirüngsſteine vom VBahn-
hof Rackwitz abzufahren,

115 cbm Bedeckungskies anzuliefern,
ſollen am Freitag. den 4. Novbr. er.,
Nachmittags 1 Uhr, im Gaſthofe zu
Kölſa verdungen werden.

Die Bedingnuigen werden
Termin bekannt gemacht werden.

Halle a. S., den 13. Oktober 1898.
Der Landes-Baninſvektor.

Goesslingho ſ.

im

Die in den Hauptwerktätten zu Gotha
und Erfurt und in der Nebenwerkfſtätte
zu Meiningen bisher angeſammelten und
bis Ende Februar 1899 noch hinzutretenden
Werkſtatts Altmaterialien, als Eiſen,
Stahl- und Gußſchrott, Eiſenblech, Siede
röhren, Drehſpäne von Eiſen und Stahl,
Kupfer und Rothguß in Stücken und
Spähnen, Abfälle von Leinen, Tauen,
Glas und Gummi ſollen verkauft werden.

Termin hierzu iſt auf Mittwoch, den
26. Oktober d. Js., Vormittags
12 Uhr bei der unterzeichneten Eiſen-
bahndirektion anberaumt. Verkaufsbe
dingungen und Angebotbogen können in
unſerer Kanzlei eingeſehen oder gegen
portofreie Einſendung von 30 Pfg. in
baarem Gelde (nicht in Briefmarken) von
daher bezogen werden. Zuſchlagsfriſt drei
Wochen.

Erfurt, den 5. Oktober 1898.
Königl. Eiſenbahndirektion.

[c]-— T S 717Dampfdreſchmaſchine,

Leiſtung ca. 100 Zentner täglich, für
kleineres Gut oder zum Lohndreſchen
paſſend, iſt wegen Beſchaffung einer
größeren billig zu verkaufen. Der
Apparat kann auch allein abgegeben werden.
Die Maſchine iſt jetzt täglich im Betriebe.

Domäne Karlsrode
b. Roßla (Harz). [(1007

Mein Saatgetreide
iſt ausverkauft. (1876

Königliches Bezirks-Kommando.
Schlanſtedt. Fr. Struhbe.

Feſtſtehender
Dampfmotor.
Da ich Anſchluß an die ſlädt. Waſſer

leitung erhalten habe, ſo verkaufe ich
meinen 4vferd. Motor mit 4 Atm. Ueber
druck, 50,64 Kigr. Dampf. Patent Hof-
meiſterBerlin, Preis 1000 Mk. Ferner
eine doppeltwirkende Druck und Saug-
pumpe,. eine Holzpumpe, 16 m lange
Vorgelege, Treibriemen ein eiſernes
Baſſin mit 7 ebm Jnhalt. [1813
Girust er v Berger

Halle-BVecſen a. w. E.

Trockenſchnitzel,
Aelaſſe-Torfmehlfutter

zur prompten und ſpäteren Lieferung offerirt
billigſt in Ladung franko allen Stationen

Wilhelm Thormeyer,
Cöthen in Auhalt.

Speiſe Kartoffeln
zum Wiunterbedarf liefert
Gut Ruscheshof, Ferufſpr. 426.

Proben liegen aus
bei H. Kaufm. Pietzſch, Merſeburgerſtr. 160,
bei H. Satilerm. Pietzſch, Schwetſchkeſtr. 41,
bei Herrn F. Sattler, Wuchererſtraße 73,
bei Herrn Stellmachermeiſter Lehmann,
Anhalterſtraße 13. Daſelbſt werden auch
Aufträge entgegengenommen. (1867

Feinſte Tafelhutter
in Poſtkollis verſendet das Jahr über
zum Preiſe von I Mk. 20 Pfg. pro
Pfd. (Sommermonate 1,10 Mk. frei
Empfangſtelle; Zahlung das erſte Mal
pr. Nachnahme ſpäter nach Vereinbarung.

Die Dampfceentrifugen-Molkerei
Cnuſſerow b. Wuſterwitz, Kreis Schlawe.

Calcium-Carbid
Doſe ca. 80 Gr. 25 Pfg.,

Hoſenſpaugen Pro
Wilhelm Münster,

Markt 21.

Vernokein
Fuoobhoden Lack
anit Farbe i un übertroffen

Er klebi nieht,
trocknet über Nacht,

stört den Haushalt nicht,
ist von Jedem leicht anzuwenden,

Larl Tiedemann, Dresden
Hoflieferant, Gegr. 1833.

Aufſtriche und Proſpecte koſtenfret.

Riederlagen
in Halle a. S. bei:

Ernst Jentzseh., Leipzigerſtr. 29.
P. Leonhardt Nachf. Gust. Puhrmann

Reilſtraße 6.
F. A. Patz, (Hr. Ulrichſtraße 6.
Herm. Quaritzseh, Leipzigerſtraße 54.
A. Steinbach, Königſtraße 14.
Paul Evers, Jnh. C. Höter, Gr. Ulrichſtr. 50.

ZiehharmonikKas, Musikc-
Werke, Accordzithernete.
h versendet die MAusikwaarenfabrik

Von
F. W. Jehring.

Kingenthal i. S. No. 165.
T pPreisliste frei.

S W.
22. 10. 7. L. J. Br.

Paar 5 Pfg.

(1899

P ge, B. W.
Zu dem Original-Welt-Pauorama

von A. Häberlein, hier, Leipzigerſtr. 5 I,
ſind Eintrittskarten zu dem ermäßigten
Preiſe von 15 Pfg. gegen Vorzeigen der
Mitgliedskarte in den Cigarrengeſchäften
von Steinbrecher c Jasper, Markt-
vlatz 1 und Scharrenſtraße 1, ſowie in der
Papierhandlung von Karl Prirſchow,
Bernburgerſtraße 28, erhältlich. (1201)

Ber Vorstand
Zu der ſ. G. w. am 1. November von

Nachmittag 2 Uhr ab ſtattfindenden
Jubelfeier des Eckarkshauſes

werden ſeine Freunde hier. nit herzlichſt

eingeladen. (1874Eckartsberga, d. 14. Okt. 1898.
Der Vorſtand des Eckartshanſes.

welche ſich zumLandwirthéſöhne,
Ockonomie- Verwalter, Buchhalter
Rechnungéführer, Amtsſekretär oder
Rolkerei-Verwalter
ausbilden wollen, mögen ſich zuvor meinen
144 Seiten ſtarken Leitfaden reſp. Lehr
plan fär 50 Pfg. in Briefmarken kommen
laſſen. 7 Lehrer ertheilen Unterricht
Stellung wird unentzeltlich nachgewieſen

Direktor J. Hildebrand,
Brannſchweig, Madamenweg 160.

9 fürHandlungs-
Eommis

von
(Kauſmänniſcher Verein.)

Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32.
292 Geſchäftsſtellen in allen Welttheilen.
Koſtenfreie Stellenvermitkelnng, Penſtons- uvd

Krankenkaſſen u. ſ. w.
In 1897 wurden 9787 Mitglieder und

Lehrlinge aufgenommen, ſowie 5516
kaufmänniſche Stellen beſetzt. Am
30. September erfolgte die 70 000ſte
Stellenvermitielung. Beitrag für den
Reſt des Jahres Mk. 2.50.

für Schülerinnen,Penſion er
Beaufſichtigung der Schularbeiten
und für erwachſene, junge Mädchen
zur weiteren geſellſchafti, muſikal.,
prakt. 2c. Ausbildunz. Gevrüfte
Lehrerin und Muſiklehrerin im Hauſe.
Adeſſen ünter J. m. 10808 beförd.
Rudolf Mosse, Halle. (0315

in feiner Familie

Zwecks Heirath ſucht gebildeter Herr,
Mitte der zwanziger Jahre, in guter
ſicherer Lebensſtellung, dem es an Damen
bekanntſchat mangelt, die Bekanntſchaft
einer jnugen Dame aus guter Familie
mit etwas Vermögen und ſoliden häus
lichen Charakters. Ernſtgemeinte Offerten,
wenn möglich mit Photographie, unter
F. 100 befördert die Expedition dieſer
Ztg. Disfretion beiderſeitige Ehrenſache

Fandw. Buchführung.
Zur Einrichtung, Führung und Ab

ſchluß der Bücher, Anfertigung der
Steuererklärungen, Bücherreviſtonen unter
ſtrengſter Verſchwiegenheit empfiehlt ſich

G. Baessler.,
Sylda bei Quenſtedt.

Reues AußbaumPianino,
n Ton, preiswerth zu verkaufen.

Leſſingſtr. 9 II I.

Chriſtophlach
als Fußbodenauſtrich beſtens bewährt

ſofort trocknend und geruchlos,

von Jedermann leicht anwendbar,
gelbbrann, mahageni, eichen, unßbanm

und graufarbig.

Franz Christoph, Berlin.
Allein ächt: [8917

Halle a. S. Helmbold Co.
v M. Waltsgott;Brehna: Paul Deter

Düben: Ernſt Schulze
Landsberg J. C. Pötzſch.

e eGiftweizen
zur Mäuſeoertilgung bei
Ernst Jentzaseh, Leipzigerſtraße.

Deutschmann's
Haar u. Bartwuchspomade.

D. R. G. M. Nr. 51161.
Patent in Frankreich, England, Ungarn,

Belgien.
Verkaufsſtellen: Friſ. Ludwig Grosskilaus,

Gr. Steinſtr. 17, Oswald Niedermann, Poſt-
ſtraße 3, Ballin, Unt. Leipzigerſtraße, Fritz
Kassler, Gr. Steinſitraße. (1556
A. G. Deutsehmann, Lübeck.
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i Verbindung mit einer
Special- Aurte von Jerusalem und Amgebung

um Preise von 15 Pfg. crhetttich, fär Aus rts cinsehl. Porto 25 Pfg.
Aerlag der Ffkallescſien Zeitung

für die Jrovine Sacisen,
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o billigſten Preiſen gegenwärtig vorräthig.

Lager und Herkanfoſtelle der Lektiner Porzellan-Nannfaktur

Beens ofHeinrich
Staatlich genehmigte höhere

Privat Knabenschule zu Halle
Friedrichſtraße 24.

Vorschul-, Gymmnasial- und Realschulabtheilung.
Unterricht in Klaſſen von geringer Schüleranzahl.

Beginn des neuen Kurſus am 18. Hktober, Morgens 8 Uhr.
Aufnahme der Vorſchüler Morgens 10 Uhr.

1350] Fr. Hütter. A. Zander.Staatlich genehmigte Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung f. das Pinj.-Freiw.-Bxamen

so Wie Für alle Kiassen höherer Lehranstalten von
Dr. II. I VISO im alle a. S.,Heinrichstr. 14.

Pension. Programm. Sehulanfang den 18. Oktober. (1281

landwirthsohaftl. Wintersolue Wittenberg.

Die Anſtalt eröffnet am I. November d. Js., 3 Uhr Ngchmittags in den
Schulräumen Lutherſtraße 1 ihren 28. Kurſus.

Der Unterricht wird durch 10 Lehrer in 2 Klaſſen ertheilt. Reichhaltige
Lehrmitte ſammlung und Bibliothek, ſowie zahlreiche landw. Ausflüge unterſtützen
den Unterricht.

Zur Aufnahme genügt Dorfſchulbildung, Landwirthe über 20 Jahre könnenals Hörer eintreten. Für billige Unterkunft bei Bürgern der Stadt wird Sorge
getragen. Lehrplan und Schulbericht ſowie jede nähere Auskunft koſtenfrei durchden Direktor. Baldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht.

Der Direktor:

Dr. von e
Der Vorſitzende des Kuratoriums:

Landrath Frhr. von Bodenhausen.

Königlich Prenußiſche Lotterie.
Die Ernenernng der Looſe

zur vierten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis

Montag, den 17. Oktober er., Abends 6
bewirkt ſein muß, dringen wir hiermit in Erinnerung.

Die Königlichen
FrenkKel.

z Uhr
(1740

Lotterie-Einnehmer.
Herrmann Lehmann. RielilI.

Aufriohtig
dankbar

ist die Hausfrau dem Kauf-
manne, der ihr dieses
unübertreſfliche Erzeugniss

empfohlen.

S
7 W

e e

ist die Krone aller
Kaffeeverbesserungs mittel

Für die Landwirtheehaft
offeriren wir in vorzüglichſten, reellſten Qualitäten:

Wagen-Planen, extra groß, FlachsSegel, à 14, 16. 18 Mk.,
Wagen-Planen, r HanfSegel, 18-—30 Mk.,TrillichSäcke, prima, 2 Pf. gezeichnet mit Namen, r 2c., à 1,50 Mk.,
DrillichSäcke, II. Qualität, 2 Pfd. ſchwer, à 90 Pfg. u. 1 Mk.,
Prima TarpSäcke, roth oder blau geſtreift, 2 Pfo. ſchwer, à 73 74 Pfg.,
Alte W r S ger à 22, 26, 32, 35 Pfg.,

à PfdSackband, derbftes fgStrohVerladung-Waggon- Fian 30 35 Mk.
PferdeDecken in reiner Wolle, 1,80)(2,30 m, à 5--8 Mk.,Pferde-Decken für kleinere Pferde, à 2,25--2,50 Mk.
Pferde-Regendecken, waſſerdicht, von 4 5/50 Mk.,

NB. Pferde-Decken, mit JuteZeug gefüttert, haben keinen Werth,
nur rein flachsleinenes Futter verlange man. [0963

PIaut Sohnm, Halle a. S., Feipzigerſtr. 82.

7. 7.-. äääre
Wo

rulſe Mit hlernbaver
ehe e brband. Deutscher Hülle

o. Kosten os-
aldſswalcdelt. u

er

L. Meinel,
Klingenthal i. S.

Harmonika-Fabrik (gegr. 1883)
versende zu Pabrikpreisen

i Blas- Accordeons
in dauerhafter, schöner Aus-

t stattung und berrlicher Ton-
e füälle, sowie vorzügl. Zieh-

Harmonikas, Concertinas, Ban-
a doneons, Aecord- u. Concert

zithern, Violinen, Guitarren,
Mandolinen, Alundharmwonikas,
Trommeln ete. [0386
T Raeieh illustrirte Preis-
liste gratis und franco. W

Ganz Hervorragendes

Se

T

l

e
S S

t e

im Muſikinſtrumenten-
bau en gros leiſtet dieS S Firma

Arnold V oist,
Markneukirchen.

T Kataloge umſonſt.
Vertreter geſucht.

Marke

Saxonia

frisch aus der Fabrik von Ch. Kuntze
K Sohn. Halle. stets vorräthig bei:

Carl Heinrieh, Hewriettenstr. 20.

Seefahrtbier
Malzextract 409

Malzextract in der bekömmlichſten Form.
Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches
Nahrungsmittel für Blutarme, jſchwäch-
liche Frauen und Kinder. Wirkt nicht
magenſäuernd, daher für Magenkranke
und Recronvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gebraut.
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterwaſſer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schaffermahlzeit im
Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt
zu beziehen in Originalkiſten 19 W und
59 reſp. ale-Flaſchen aus derBranerei Wilh. Remmer,

Bremen. [1261

chwarzer Thee
Onno Behrends, Hof., Norclen

verzüglichste preiswertheste Marken, kg
von Mark 2. bis Mark 6.
Niederlagen in Halle a. S. bei Julius Bethge;

A. Krantz Naohfig.

UrinUnterſ r
chemiſch u. microscop., ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbacillen
fertigt gewiſſenhaft und billig

von

(1605

Dimadung

Jahres Berſammlung
Evangelisch-Kirchlichen Ahltsrereins für die Prov, Sachsen

und zur
Vorfeier des Geburkstages Jhrer Majeſtät der Kaiſerin At ngufe Virloria

der hohen Protektorin des Evangeliſch-Kirchlichen Hilfsv
zu Halle a. S., am Mittwoch, den 19. Octhr. 1898.
Um 32 Uhr: Generalverſammlung im Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 5.
Um 6 Uhr: Feſtgottesdienſt in der Marienkirche

Feſtpredigt: Herr Conſtſtorialrath Prof. D. Iaupt.Unter Milwirkung des Stadtſingechors.)
Familierabend im großen Saale der „Kaiſerſäle“.An ſprachen der Herren: Eraf von Iohenthal-Dölkau, Rechts-

anwalt und Stadtrath Elze, Paſtor Hochbaum- Magdeburg und
Paſtor Simsa.

Geſangeévorträge des Stadtſiugechors, unter Leitung des Herrn
Chordirektor Schröder.

Zu dem Feſtgottesdienſt und dem Familienabend iſt Jedermann freundlich ein
geladen. Der Eintritt iſt frei.

Der Vorſitzende des Provinzial-Vereins:
Graf von Hohenthal, Schloßhauptmann.

Der Vorſtand des Halleſchen Zweigvereins:
Elze, Rechtsanwalt und Stadtrath, Vorſitzender.

D. Hering, Profeſſor, Conſiſtorialrath, ſtellvertretender Vorſitzender.
Bach, Paſtor. Fassmer, Paſtor.

Um 8 Uhr:

D. Dr. Fries, Geh. Regierungs- Rat Direktor der 'Franckeſchen Stiftungen, Profeſſor.
D. Göbel, Conſiſtorialratv, I. Domprediger.

Hacker, E. ſter Staatsanwalt.
Freiherr von der Heyden-Rynsch,

Knuth, Oberprediger.
Wächtler, Oberprediger.

Grüneisen, Paſtor.D. Haupt, Conſiſtorialrath, Profeſſor.

Wirtkl. Geh. Oberbergrath, Berghauptmann a. D.
Lehmann, Commerzienrath.Kilhurger, Baurath. zieSimsa, Vereinsgeiſtlicher.Meinhof, Paſtor.

Kamerun-

Schokolade u. Kakao's

hergestellt aus Erzengnissen der deutschen olonie,
empfehlen als wirklich gut preiswerth

Kamerun- Schokolade Ko. 1,50 Mk.

Kamerun-Kakao 2
r. Daviüci Sölnme,

Halle a. S,

e 3
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Für unſere Hausfrauen!“
Durch ein eigenes, ſelbſterfundenes Bacrkverfahren und durchZuſatz von Pflanzeneiweiß iſt es mir gelungen, eine auch den höchſte n

Anforderungen genügende Backwanre herzuſtelle n.
Von dieſer Backwaare, Semmel und reine Milch-vrödechen, die ſich durch erhöhten Nährwerth auszeichnet und ſich des

halb für Kranke und Rekonvalescenten vorzüglich eignet, bin ich gern bereit,
kleine Proben an Reflektanten gratis abzugeben. (1890

Chemiſche Analyſe ſteht noch aus.en Mlakaneorſs Bäckerei
Schwetſchkeſtraße 18.

m n e D. d a

Enn de (ologne Stadt Mailand“
dältoeste und beste Finarice.C In R Kistchen à 6 Pl. 7,50 MKk., à 3 Pl. 3.75 Alk. Linz. Flaschen 1. 33 Mk.

Zu haben in den Seineren Detailgegchäften in Talle. [1659Apotheker C. Krütgen, Königſtr. 24.

i De W W D

c



e

t narxurodt'sehe
Musikalien- und Instrumenten-

Handlung
J Reinhold Koch, Barfüsserstr. 20.

Stadt- Theater
in Halle a. S.

Direktivn: I. Richaväs.
Sonuütag, den 16. Oktober 1898,

Narhmittags 38 Uhr.
5. Fremden- Vorſtellung bri kleinen

Preiſen.
Zum 6. und letzen Male.

i 5G
Luſtſpiel in 4 Auf ügen v. Thilo v. Trotha

In Scene geſetzt vom Oberregiſſeur
Wiſchhuſen.

Nach dem 2. Akt findet eine längere
Pauſe ſtatt.

Kafſenöffnung 3 Uhr. Anfang 32 Uhr.
Ende gegen 6 Uhr.

Abends 71 Uhr:
39. Vorſtellung im Paſſepartont-

Abonnemetit.
7. Vorſtellung außer Abonnement.

Neu einſtudirt:27

te weiße Dame.
Komiſche Orer in 3 Akten von Boildieu.
In Se ne geſetzt vom Regiſſ. Guſtav Krug.

Dirigent Kapellmeiſter Moritz Grimm.
Hierauf Norität! Zum 4. Male

2 Walzer.

5

J i

3 oWiener
Ballet Divertiſſement in 3 Bildern von

2. Frappart und Gaul.
Muſik zuſammengeitellt von Joſeph Bayer.

Arrangirt von der Balletmeiſterin
Adele StahlbergWieſt.

Dirigent Kapellmeiſter Max Schneider.
Nach der Orer „Die weiße Dame“ findet

Feine län ere Paufe ſtatt.
Kaſſenöffnung 6*7, Uhr. Anfang 74 Uhr.

Ende gegen 103 Uhr.

Montag, den 17. Oktober 1898
Abends 7 h lhr.

31. Vorſtellung im Paſſepartont-
Abonnement.

24. Abonuements- Vorſtellung.
Farbe: gelb.
837 7a

u co e J 8
Ein dramatiſches Ge.icht von Fr. v. Schiller.

n Scene geſetzt vom Oberregiſſeur
Wiſchhuſen.

J. Theil.
N aWallenſtein's JLager.

Hicrauf:

c53 R e 17Die Pieevlomini.
In 5 Aufzügen.

Nach Wallenſteins Lager und nach dem
3. Alte von Piccolomini finden längere

Pauſe ſtattPauſe ſtatt.
Schülerbillets zum Parquet à 1 Mk.

werden an der Abendkaſſe abgegben.

Kaffenöffnung 6*, Uhr. Anfang 74 Uhr.
Ende 11 Uhr.

Dien tag, den 18. Oktober 1898.
32. Vorſtellung im Paſſepartout

Abonnement.
25. Aronn ments- Vorſtellung.

Farbe: Weiss
T en cinſtudirt! ST c t nEBiirxah h Sie el.

r Hicrauf: Herr Bajazzo. T
Thalia- Theater.

Halle a. S. Geiſtſtr. 42a.
Direktion E. R. Mauthner.

Sonnabrnud, den 15. Oktober 1898.
Ko7ität: Zum 7. Male. Novität?

Die Logenbrücder.
Schvank in 3 Akten von Laufs u. Kragatz.

Vorverkauf In der Vſetrevschen
Buchhandlg., Markt 22, bis 6 Uhr Abends,
Jm Theaterburenn v. 101 u. 3--4 Uhr.

So“ntag. den 10. Oktober 1898.
Novität! Zum er en Male Novität!

r zAas Sijooßkind.,
Luſtſpiel in 3 Alten von Bruno Köhler.

r Anfang S Uhr.
S aWalhalia- Theater.

Direktion: Rich. Hubert.
Sonnabend, den 15. Oktsber:

Letztes Auftreten?
Die Geſellſchaft Anrorros (acht Per

ſonen), Slite Parterte Akrobaten.
rother Lloyd VBrarour- Equi-
libriiten auf dem Tanzſeil. TieTounràbhbiilon Truppe., akrobatiſche
Kunſt-Radfahrer. k. SaAnias und
FIiss Jeonita, elaſtiſche Blitz-Teufel.
Theo Serenos., muſikoliſche Fantaſten.

Fr. FIaxi i und Hiss Benate,
Original-ongleure. Fräulein Hruza
Fanlmström Liederſängerin und
Soubrette. Herr FIariin Benter,
Original Geſangs- und Charakter-
Humoriſt.
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr. S

Jeden Sonntag
12 2 Uhr

acec ine Stdt- Thenter Dreyfus Enſemble.

Neues Theater: Kaisersäle, Halle.FNpiag d S re n v„Hänſel und Gretel (Anf. r). O 20. zum 1. MalMontag „Julius Cäſar“ (Anf. 7 Uhr. Froleg d T St et zum n.
Dienstag Zur Feier des 18. Oktober
„Lohengrin“ (Anf. 7 Uhr). Mittwoch
„Die Tochter des Regiments“. Hierauf:
„Electra“ (Anf. 7 Uhr). Donnerstag r„Die goldene Eva“ (Anf.7 Uhr). Freitag S 15 Perſonen.
„Zar und Zimmermann“ (Anf. 7 Uhr).
Sonnabend: „Jugendfreunde“(Anf.7 Uhr).dann Capitän Dreyſus,

Sonntag Farmige Ecnt. 7, h. der Verbannte der Teufelsinse
Montag „Die kleinen Lämmer“. Hieln oder
„Das Schwert des Damokles“ (Anf. J Fs ühr) Wecnetsg „Die goldene Cha Zolg vor den Geſchworenen.

(Anf. 8 Uhr). Mittwoch: 5. volks Senfationsſtück in 5 Akten mit einer
toümliche Vorſtellung zu r Preiſen Schlyßapotheoſe:
„Waillenſteins Tod“ (Anf.7 Uhr). Donners l h htag „Die Fledermaus“ (Anf. *8 Uhr). an L, Lie ä, Hoffunng.
Freitag „Die Jaurnaliſten (Anf. 8 Uhr). Preiſe
n „Der Bigeunerbaron (Anf. Numm. Platz Mk. I. Parterre 50 Pfg.,

88 Uhr). Gallerie 30 Pfg.Wintergarten. reDer Billetverkauf beginnt ſchon heute

Morgen Sonntag Abends 8 Uhr:
roßes Concert Welt Panoramg.

Sonnabend, den 22. Okt. ö. u
Gaſtſpiel des Dreyfus-Enſembles

aus Merſeburg.

geſchäft am Markt. (1858
Origimale

Dieſe Worhe:
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.-Regts. Nr. 36. [I862
Eutree 30 Pfg. 0. Wiegert. Athen, Corru, Achüillefon.

Neu! (Hriechenland. eu

Leipziger Gewandhaus- Quartett
der Herren

Lewinger, Rother, Unkenstein und Wille.
DE Monkag, den 24. Grtober, Abends 7 Ahr,

im Saale der Vereinigten Berggeſellſchaft“

I. Kammermusik- Abend
unter Mitwirkung des Pianiſten

Aen Sälots. u1ss2Programm Streichquartette von Beethoven (op. 18 Nr. 6 B-dur) u. Schumann
(op. 41 Nr. 2 Fodur), Clapiertrio von Tſchakkowsky

Abonnements auf 4 Abende M. 7,00. Einzelkarten nummerirt 2,50 M.,
unnummerirt 1,50 M. (für Studenten 1 M.) in der

Muſikalienhandlung von Heinrich Hothan,
Große Steinſtraſze 14. Fernſprecher 1045.

Bürger Verkohrslokal z. „Bratwurstglöe
mit eigener Fleiſcherei,

e Fotat unter Leitung
e eines Bayerisehen Fleisehers.

Specialität:
Nürnberger NRoſtbratwürſte m. Kohl, Salat 30 Pfg.
Regensburger [oder Moeerrettig

Ware und halte Küche bis Nachts 1 Ahr
Bier hell und dunkKel, hochfein

Porter vom Faßz.

Klo“

1850) Jnh. Gerste Wenn

9 3

r 50
3 e

er

e
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zte- Verein Merseburg-Anhalt.
findetDie diesjährige Herbſtverſammlung

Donngrstag. den 209. OKtober I898., Nachm.
Ihr im „Wintergarten“ (Grand Hotel Bode) zu
Halle ſtatt.

ar

Wagesordniang:
1. Geſchäftliche Mittheilungen. 2. Ueber Organſafttherapie. Ref.: Prof.

Seeligmüller. 3. Entwurf einer ron der Nerztekammer zu beſchließenden
Standesordnung für die Aerzte der Provinz Sachſen. Ref.: San.-Rath Fielitz.

Nach der Sitzung gemeinſchaftliches Mittageſſen im „Grand Hotel

Bode“. (1894Die Einführung von Nichtmitgliedern iſt bei der Wichtigkeit der Tages-
ordnung dringend erwünſcht.

Der Vorſtand.
D J

Tann ter t.Gegen Ende Ortober eröffnen wir im Hotel z. Kronpring
unseren diesjährigen Unterricht für grössere Abtheilungen wio für Privatzirkel. Der
Sondereursus für jüngere Mädehen berinnt Mitte Hovemberp.
Getl. Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung Blumenthalstr. 5 oder Bern-

burgerstr., 9 in der Zeit von 1II--4 Uhr. (1236
E. W. R OCGO.

Universitäts- Ta nelehrer.
Grand- Restaurant „Sedan“,

FIittagestäsecla vor T U Enu,
nach Wahl, à 1,25 Mark, im Abonnement I Mark.

T Früh und Abends Reichhaltige Speisenkarte.

El Ha ae.
e e e

Allgemeine Kenten-Anſtal
Gegründet 1855. Z W Stuttgart Veorganiſirt 1855.

Lebens-, Renten- und Kapitalverſicherunzo- Geſellſchaft
J auf Gegenſeitigkeit, unter Aufſicht der Kgl. Württ. Staatsregierung. S

S Aller Gewinn kommt ansſchließlich den Mitgliedern der Anſtalt zu gut. S
T Verſichernngsſtand ca. 43 Taufend Polizen. S [1409

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei bei den Vertretern: in

re ne
J Giebichenſtein bei Halle: Auguſt Menſelbach, Hauptlehrer, Burgſtraße 5.

F F 7 e rr r hT 2 er re c

Saalschlossbrauerei
Giebichenstein.

Morgen Sonntag Nachmittag 3 Uhr

Großes Concert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.Regts. Nr. 36. 1861
Entree 30 Pfg. O. Wiegert.
Hötel u. Restaurant
z. Golck. Schiffchen.
Gr. Ulrichſtr. 37. Feruſprech. 649.

Jnh. H. III.2445 von 121 bis 2 Uhr,Mittagstiſch im Abonnem. 1 Mk.

Gut ausgeſtattete Logirz immer
civile Preiſe.

Penſion nach Vereinbarung.

Gartenban-Verein Halle g. 6.
Dienstag, den 18. Oktober,

Abends 8 Uhr
Monatsverſammlung.

Tagesordnung:
Vortrag des Herrn Dr. v. Schlechtendal

über „Wurzelläuſe“.
Um zahlreiches Erſcheinen erſucht

h Der Vorſtand.rein der St. Ulrichs-Gemeinde,
deſſen Erträge der Armen und KrankenPflege, ſowie auch der Guſtav Adolf Stiftung
und der Heiden-Miſſion zufließen, beabſichtigt, ſeinen

e a aram 7. nud 8. November abzuhalten.
Alle Freunde des Vereins und ſeiner Beſtrebungen werden herzlich gebeten, für

den Bazar geeignete Gegenſtände bis ſpäteſtens den 29. October an den unter
zeichneten Vorſtand gelangen zu laſſen.

Halle a. S., im October 1893.
Der VorstandFrau Kaufmann A. Bonſtedt. Fräulein Anna Friedrich.

Frau Kaufmann A. Klopfleiſch. Fräulein Amalie Kohlig.
Frau Kaufmann H. Kurtzke. Fräulein Marie Sickel.

Frau Kaufmann Th. Schubert. Frau Kommerzienrath E. Steckner.
Fräulein Hedwig Tambach. Oberdiakonus Richter.

er Erfolg
iſt großartig!

Jeder kann ſich bis in's hohe Alter ſein Haar geſund und voll erhalten,
krankes und leidendes in kurzer Zeit kräftigen und ſtärken nur durch den Gebrauch
reiner Roſßmark-Pomade. Keinem anderen Mittel, mag es heißen wie es will,
iſt eine ſolche Raturheilkraft eigen und beſitzt einen ſo bedeutenden Haarnährſtoff,
als die ſo ſchnell beliebt und berühmt gewordene Roßzmark-Pomade, welche daher
mit Recht verdient, die Königin giler Pomaden genannt zu werden. Jeder, der
nur einmal die Roßmark-Pomade verſucht hat, wird bei derſelben bleiben, indem
ſchon nach einmaligem Gebrauch das Haarausfallen gänzlich aufhört, ſowie etwaiger
Kopfſchmerz beſeitigt, überhaupt ein thatſächliches Wohlbehagen zu v'rſpüren iſt.
Bei regelmäßigem Gebrauch iſt die Wirkung geradezu überraſchend, da ſozuſagen
neues Leben im Haar beginnt und dasſelbe von Tag zu Tag dichter und voller
wiid. Ebenſo iſt Liacas' Toilette- und Bade,„Roſßzmark-Seife“ in hygieniſcher
Beziehung die beſte Seife für Haut und Körper.

d z e SReines, doppelt geläntertes Roßmark zum Einreiben
ärztlich empfohlen. Univerſal-Naturheilmittel I. Nauges ohne Konkurrenz.
Eine Einreibung von dieſem Roßmark bei Jnfluenza, Rheumatismus, Ver-
renkungen, Verſtauchungen, Hexenſchuß, ſteifen oder erfrorenen Gliedern, veralteten
W nden, Beinſchäden, ſtrophulöſen Kindern, bei Knochenbrüchen, nachdem dieſelben
eingerichtet ſind (im vorgenannten Falle von Hrn. Landtagsabg. Hr. med. IinK-
witz und anderen ärzilichen Autoritäten auf's Wärmſte empfohlen und verordnet)
erzeugt eine ſchnellere Heilung, Stärkung und Kräftigung c. 2c., da Roßmark,
welches die Poren mit Vorliebe aufnehmen, altes geronnenes Blut zerthellt und
Flechſen und Sehnen geſchmeidig macht. Tauſende von Menſchen ſind ſchon von
dieſen ſo einfachen Naturmittel von ihrem Uebel befreit und geheilt worden es
ſollte daher in keinem Haushalt fehlen. Bemerke noch, daß das Roßmark, Roßmart-
Seife bezw. Roßmark-Pomade durchaus nichts gemein haben mit vielen anderen
große Reklame machenden, der Geſundheit nur zu oft nachtheiligen, mit h ch
klingenden Namen theuer verkauft werdenden Schwindelmitteln. Sämmtliche
Präparate ſind ärztlich empfohlen, geſetzlich geſchützt und nur echt, wenn mit oben-
ſtehender Schutzmarke verſehen. Tagtäglich gehen dem Fabrikanten Anerkennungen
und Dankſchreiben über die Wirkſamkeit und Erfolge ſeiner Präparate ein. Pomade
à Doſe 50 Pfg., Roßmark à Flaſche 1 Mk., Seife à Stück 50 Pfg. Nur echt zu
haben in Halle a. S. bei Helmbold Co., Leipzigerſtr. 104 und Ernst

7

V

C

W

Jentzseh, Leipzigerſtr. sl. Verſandt und Lager A. Lucas, Weinböhla i. S.

ſ9

22


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 484.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






